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Oie Ronferenz.
Der französische Ministerpräsident Po r ncarö

har angedeutet , daß der Tag für das Einsetzen der
Vermittlungsaktton  zwischen den Krieg-
führenden auf dem Balkan möglicherweise sehr nahe
sei, und in einer Meldung aus Wiener politischen
Kreisen wird jene etwas unklare Begriffsbestimmung
dahin ergänzt , daß eine Intervention der Großmächte
dann erfolgen werde, wenn die Türkei einen ersten
E r so l g erzielt haben sollte oder chre Niederlage
eine entscheidendewird . Das erstere Ereignis hat nach
der Entwicklung der Tinge auf dem Kriegsschauplatz,
wie sie sich in den Berichten der letzten Tage und auch
in den unten wiedergegebenen heutigen Nachrichten dar¬
stellt, die vielleicht einen gewissenStillstand , sedenfalls aber
bisher keinen für die Türken günstiegn Rückschlag er¬
kennen lassen, wenig Wahrscheinlichkeit für sich, das
letztere scheint vielmehr in naher Aussicht zu stehen,
und so wird man doch wohl in nicht allzuferner Zeit aus
das Einsetzen einer Vermittlungsaktion der Großmächte
rechnen können, deren Diplomatie ja schon jetzt Fühler
nach dieser Richtung hin ausstreckt. Auch über die Form
scheint man schon einig zu sein : es soll eine neue Kon¬
ferenz berufen werden, nach dem Muster des Pariser
und des Berliner Kongresses seligen oder vielmehr un¬
seligen Angedenkens (über den Sitz der Konferenz steht
noch nichts fest, doch, wird von Paris aus natürlich
Paris vorgeschlagen), um dort das ganze Bündel
Balkanfragen wenn möglich im Ramsch zu erledigen.

Wenn aber auch über die F o r m, nämlich die der
Konferenz, Einigkeit zu herrschen scheint, so wird dafür
die Formel  um so größere Schwierigkeiten machen,,
denn daß es nicht so leicht sein wird , an der bisher aus¬
gestellten des sogenannten Status quo  festzuhalten,
das ist wohl setzt schon klar. Daß der siegreiche Balkan¬
bund sich nicht mehr damit begnügen wird , der Pforte
ein mazedonisches Resormprogramm aufzuzwmgen,
darüber braucht kein Wort verloren zu werden. Nun
ist ja schon das viel weitergehende Zugeständnis der
Autonomie für Mazedonien in die Erörterung gewor¬
fen worden, aber hierüber dürften die Bulgaren Wohl
der Meinung sein, die ihnen einst I g n a t i e w mit
Bezug auf die mazedonische Frage eingeschärst hat:
„Anatomie , nicht Autonomie !" In der Tat macht der
siegreiche Vierbund gar kein Hehl mehr daraus , daß er
zu kräftigen Amputationen entschlossen ist — nach der
unten wiedergegebenen Petersburger Trahtmeldung
soll ja sogar jetzt bereits die Annexion  der
bisher von ihnen besetzten Gebiete ausgesprochen sein,
und dazu stimmt eine andere serbische Meldung,
nach der die Serben in dem von ihnen beherrschten Ge¬
biet bereits s e rb i sche V e r wa l t u n g sb e h Lr d e n
eingesetzt haben. Wenn nun also den Bulgaren , Serben,
Griechen, Montenegrinern etwa auf der in Aussicht
stehenden Konferenz von den Diplomaten der Groß¬
mächte, womöglich voll englischer Seite , vorgehalten
werden sollte/daß sie ausdrücklich erklärt hätten , an
keine territorialen  Erwerbungen zu denken,

Aus den Kunstausstellungen.
Kunstsalon Aktuaryus.

Schon wieder beherbergt der Kunstsalon das Schaffen
eines Mannes , der erst vor kurzem vom Tod aogerufen wurde,
Anton Weinhergers.  Ein Mann , zwar nicht so jung an
Jahren wie Charles Palmie , dessen Kollektion er ablöste, aber
ein Jüngling an Schaffenskraft , an Entwicklungsfähigkeit und
Arbeitsfreude . Die Studien , Bleistift , Kohle, Kreide, im
Durchgang des Kunstsalons lassen gleichsam einen Blick in die
Werkstatt des Verstorbenen tun , lassen uns ihn bei der Arbeit
belauschen. Eigensinnige Dackel in allen Stellungen , nervöse
Terrier , rauhhaarige und glatthaarige Pinscher , große
Bernhardiner und zierliche Spitzhunde zeigen die Blätter . Und
immer wieder spürt man das Bestreben, daß der Künstler nicht
irgend einen Hund, sondern den Hund festhielt : das Portrait
eines verwöhnten Lieblings.

Von den Ölbildern sind viele schon von früheren Aus¬
stellungen genügsam bekannt. Flotte Hundeportraits , lebenß-
oolle Hirsche, äsende Rehe, majestätische Löwen. Überall offen¬
bart sich die tiefe Tier - und Naturliebe Wcinbergers , seine
scharfe Beobachtung und seine absolute .Ehrlichkeit, nur zu
malen , was er sah, wie die Natur es ihm vor Augen führte.

Das Gefühl , daß der Künstler nicht mehr lebt, kann gar
nicht in dem Beschauer hochkommen, denn sein Bild von der
Hand Gustav Rieneckers (München ) steht in einer Ecke
des Saals , so frappierend ähnlich und lebensvoll, daß man
jeden Augenblick erwartet , der Künstler wird sprechen und
einem sein treuherziges „Grüß Gott " zu rufen.

Es wird wohl nicht lange dauern , und die weißen Zettel,
chen mit der Aufschrift „Berkarft " stehen unter so manchen'
Bild, denn es ist ja nicht mebr wie früher , daß man aus neue

sa werden sie vielleicht darauf Hinweisen, daß auch
England  bei Beginn des Burenkrieges das gleiche
versprochen und nicht gehalten habe — wie die Balkan-
staaten.

Im übrigen ist die Garantie des „Status quo'
allgemach in Verruf geraten ; in diesem Zeichen ist
Marokko und Persien  aufgeteilt worden, wird
China  zerpflückt, und auch die Türkei weist ein Lied
davon zu singen. Im Pariser Vertrag garantieren die
Mächte den Status qu <j in der Türkei mit der Wirkung,
daß Serbien . Moldau und die Walachei abfielen. Auf
dem Berliner Kongreß wurden neue Garantien für den
Status quo -geschaffen, aber die Selbständigkeit der
Griechen, Serben , Rumänen und Montenegriner mußte
notwendigerweise anerkannt und die Provinz Bulgarien
in ein tributpflichtiges Fürstentum verwandelt werden.
Zugleich wurde Cypern und Tunis von der Türkei ab-
getrennt und die Loslösung Bosniens und Ägyptens
eingeleitet. Seitdem ist — immer im Zeichen des
Statu « quo ! — -Ostrumelien dem völlig selbständig

gewordenen Bulgarien angegliedert , Tunis französisch,
Bosnien und die Herzegowina österreichisch, Tripolis
italienisch geworden und Kreta von der: Griechen
annektiert — aber immer noch sucht man an der Fiktion
von dem Statu « quo festzuhalten!

Wenn diese Amputationen ganz überwiegend im
„tiefsten Frieden " vor sich gingen, wie —• gedenkt man
da den vier siegreichen Balkanstaaten ihren Raub zu
entreißen ? Redet die Diplomatie sich ein, daß Bul¬
garien freiwillig auf das Hauptstück von Mazedonien,
Griechenland auf Kreta , Montenegro auf das Land am
Skutari -S -ee und Serbien aus den Zugang zunr Adria-
tischen Meer verzichten wird , um nur die mäßigsten
Ansprüche zu nennen ? Und wenn die vier Balkan¬
staaten ihren Raub einstecken, wird Rumänien
resigniert zusehen? Die jüngste Rede König Karols
spricht gegen diese Annahme . Und endlich, wenn die
Kleinen ' zulangen , werden die Großen sich mit der Rolle

Bilder hoffen durfte . Es ist eine Nachlaß-Ausstellung, und
so reichhaltig sie auch ist, nur zu schnell wird sie erschöpft
fein. . .
Galerie ' Banger.

Die Pnppen -Ausstcllung ist zwar noch um vierzig bis
fünfzig Stück bereichert worden, doch Bleiben die Käte-Kruse-
Puppen Trumpf . Keine schlägt sie aus dem Feld an künst¬
lerischer Auffassung und lebendiger Wiedergabe eines runden
Kinderkörperchens. ••

Eine Reihe recht interessanter Bilder fand hier wieder
Ausstellung. Rudi K r a p f ist in erster Linie Zeichner. Seine
Farben , mit reichlich viel Weiß durchsetzt, wirken etwas kalt
und kalkig. Doch ist sein Neger auch farblich eine gute Studie.

Ein sehr tüchtiger Landschafter ist Karl Fries,  der mit
seinem „Alten Gäßchen" ein Bildchen von außerordentlich in¬
timer Wirkung schuf und mit seinem Waldinterieur sich als
feiner Lyriker zeigt. Wie 'sich vereinzelte Sonnenstrahlen in
den Zweigen der Bäume verfangen , wie sie sich zu breiten
Flecken auf dem Waldboden vereinen , wie sie an den rauhen
Stämmen niedergleiten , das ist fast unnachahmlich festgehal-
ten . Ein Weben und Leben im Walde, luftig weitet sich der
Raum , und man hat das Gefühl , geradeswcgs in den Wald
hineinlaufen zu können.

Von hiesigen Malern sei zuerst Professor Christiansen
erwähnt , mit zwei dekorativen Gemälden , Sinfonien in Rot,
jauchzende Farbentöne , aber doch gebändigt und zusammen¬
gehalten von Meisterhand . Keine grellen Dissonanzen, nur
glutvolle Farben . Und dann Reinh . Brabant,  der talent¬
volle Portrattmaler . Der Künstler überrascht wieder durch
vier recht gelungene Bilder . Besonders die „Dame in Blau ,
die Hand leicht ' aufgestützt, die so lebensfroh den Beschauer
anlacht. fesselt durch die sehr lebensvolle Wiedergabe. Der

des Zuschauens begnügen ? Schon beschuldigt man in
Rußland die österreichischen Staatsmänner , daß sie nach
dem Sandschak Novibazar schielen, und in der Donau¬
monarchie die Russen, daß sie nicht nur die freie
Dardanellen durchfahrt  anstreben , sondern
ihren Fuß nach Konstantinopel setzen möchten. Und wie
steht es endlich mit England , das gewöhnt  ist , All
nehmen ? Wird es nicht die Gelegenheit -benutzen, das
seit 1884 „vorübergehend" okkupierte Ägypten zu einem
endgültigen englischen Besitz zu machen? Und würden
nicht dann auch von -anderen , von allen Seiten An¬
sprüche an die Erbschaft des „kranken Mannes " geltend
gemacht werden können? Man sieht, es sind schwer¬
wiegende, -unter Umständen weltumwälzende Fragen , die
in dem Augenblick auftauchen können, wo den Mächten
die Handhabe fehlt, die siegreichen Ba-lkanstaaten zur
Festhaltung  an der Formel des Statu « quo jit
zwingen? Wer aber wird diese Handhabe finden ? Wo,
wann und wie wird sie und kann sie überhaupt Mun¬
den werden ? *

Von den Kriegsschauplätzen.
Bor der Entscheidungsschlacht im Ergenetal.

Über die Situation aus dem thrazischen Krssegsfcyauptatz
liegen heute nur ivenig -wichtigere Nachrichten vor . Die letzte
bedeutendere Meldung (vergl . Morgen -Ausgabe ), wonach die
Bulgaren bereits Lüle - Burgas  besetzt haben sollten,
scheint sich zu bestätigen, denn die nachfolgenden Meldungen
über die Konzentration der türkischen Hauptarmee
zwischen Tschovla-Kari -sthti-ran , hinter Lüle -Äurgas im
Ergenetal , taffen erkennen, daß die Türken hier zu ernst¬
haftem Widerstand entschlossen sind und die -Ereignisse sich
ihrer Entscheidung nähern . (Vergl . „Letzte Drcchtberichte".-

Die Konzentration der türkischen Hanptmacht.
wb. Sofia , 29. Oktober. Nach hier vorliegenden Mel¬

dungen soll sich die türkische Hauptmacht in der Linie Tschorla-
Karifchtiran konzentriert haben, um daselbst eine große Ver¬
teidigungsstellung zu beziehen, so daß dort die Hauptschlacht
zu erwarten ist.

Hintergrund könnte unruhig wirken und wirkt nur als Bei¬
werk, löst sich von der Gestalt , hebt und veredelt sie. Die sehr-
rauhe Technik ist etwas gemildert , doch ist die flotte Wirkung
die gleiche geblieben. Auch das junge Mädchen en face ist
fein in der Farbe . Brabant hat überhaupt ein sehr feines
Farbengefühl und bringt es so sicher zum Ausdruck, daß es
scheint, als könne es gar nicht -anders sein. Nur ein Maler
wird die Farbenprobleme erkennen, die mit großem Geschick,
ja sogar mit Raffinement gelöst sind.

Nassauischec Kunstverein.
Im Museum ebenfalls ein Hiesiger, oder doch beinahe ein

Hiesiger : E. Toepfer (Idstein ), der bereits auf der vorig-
jährigen Weihnachts-Ausstellung Aufsehen erregte . Auch dies¬
mal verdienen seine Bilder wieder volle Anerkennung. Be¬
sonders die lebenswahren Herrenportratts , die psychologische
Studien verraten , und ein sehr dunkel gehaltenes Stilleben.
Das Bücherstilleben ist vom vorigen Jahre bekannt und wurde
vom Nassauischen Kunstverein angekauft. Sehr fein im Ton
ist auch das Bild „Sapientia Salomonis ", eine handgroße
Götzenfigur, vor der sich drei fingerlange japanische Figürchen
verneigen . Ein liebenswürdiger Humor durchleuchtet das
Bildchen. Dagegen fehlt dem „Stilleben in Weiß" das völlige
Erschöpfen der sehr interessanten malerischen Aufgabe, und
ein anderes Stillcben , ein reichbesetzter Tisch, mutet mit seiner
etwas verfehlten Perspektive, dem -aufstrebenden Tisch, fast au
wie eine ins Deutsche übertragene Kopie eines japanischen
Stillebens . Hans am Ende (Worpswede ) bringt in seiner
flotten Art eine ganze Anzahl Landschaftsbilder , von denen
jedoch die Schneebilder nicht ganz gelungen erscheinen. Der
Schnee liegt merkwürdig aufgerollt auf den Bäumen , gleicht
ober Schlagsahne oder auch Wolkengebilden wie Schnee, der
doch so viel kompakter ist. Sehr antprerbend aber ist sein
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Die Bortruppeu bereits im Gefecht?

* Konstantinopel , 30. Oktober. Nach Telegrammen des
Genorattssräius steht die Ostarmee seit gestern mittag im
Kampfe mit L«m Feinde . Sie zeigt nach diesem amtlichen
Bericht großen Mut und Widerstandskraft.  Das
beweise, daß ein ausgezeichneter Geist die Tmippen besMe.
Meldungen über das Ergebnis der Kämpfe, die die Entschei-
d«ng herbei führen sollen, würden folgen. — Der „Jkdam"
<rrh«Lt nachmittags die Meldung aus Adrianopdl, daß bei
Marasch wieder gekämpft werde. Der Kampf scheine eine Kr
die Türken günstige  Wendung zu nehmen.

Bulgarische Verstärkungen.
* Belgrad , 30. Oktober. Es verlautet hier , daß die Äul-

AE », bei Wrrianopel dom westlichen  Kriegsschauplatz
Unrärstützung erhalten sollen.

Näheres über die Schlacht bei Kotschana.
Sofia , 29. Oktober. (Dkeldung der Agenee Bulgare .)

Kach einem vom Blatt „Mir " veröffentlichten Detailbericht
war die Schlacht von Kotschana eine der mörderischsten unter
allen Kämpfen und dauerte beinahe drei Tage und zwei
Nächte. Während des ersten Tages und der darauf folgenden
Nacht leisteten die Bulgaren 18 türkischen Bataillonen Wider¬
stand, welche nach und nach durch Truppen von Jstip verstärkt
worden waren . Die Kämpfe wurden besonders durch zahl¬
reiche Bajonettangriffe erbittert . Die Türken wurden trotz
ihres Widerstandes zersprengt und flüchteten in voller Un¬
ordnung . Bor dem Kampf hatten die Türken 300 Bulgaren
gefangen genommen, welche von den siegreichen Truppen be¬
freit wurden . Der Einmarsch der bulgarischen Truppen in
Kotschana löste Lei der Bevölkerung großen Jubel aus.

Vom Schwarzen Meer.
Konstantinopel , 29. Oktober. Wie „Fkdam" erfährt , haben

bulgarische Freischärler den Leuchtturm von Midi«  tu
Brand gesteckt, um die türkische Flotte bei ihren Bewegungen
tet Schwarzen Meer zu behindern.

Der Siegesmarsch der Serben.
Die Einnahme von Köprülü bestätigt.

Belgrad , 29. Oktober. Die bereits heute früh verbreitete
Nachricht von der Einnahme von Köprülü durch serbische
Truppen wird heute abend amtlich  bestätigt . Die Türken
sollen ihre Flucht in der Richtung nach Saloniki fortsetzen.

Die schweren Verluste der Serben.
Semlin , 29. Oktober. In der Nacht sind 816 Schwer-

verwundete, darunter 74 Türken und 18 Arnauten , einge-
troffen. Die Schwerverwundeten , hauptsächlich Offiziere,
werden alle in Privathäusern untergebracht , da die Kranken¬
häuser schon überfüllt sind. Weitere zwei Verwundetentrans-
Porte sind bereits signalisiert worden. Insgesamt sind jetzt
in Belgrad nahezu 10 0 00 Verwundete  untevge-
brwcht. Angeblich soll die Zahl der Verwundeten , die rm
Innern des Landes untevgsbracht worden find, die dreifache
sein. Rach heftigem Kampfe auf dem Hochplateau von
Ovcsepolje wurden die Türken zürückgvdrängt und die Serben
drangen gegen Köprülü vor, welches nach blutiger Schlacht
entnommen wurde. Die Türken verloren 30 Kanonen,
6000 Gewehre und 20' Schnellfeuergeschütze. Die Zahl der
Begründeten und Toten auf beiden Seiten übertrifft die in
der Schlacht bei Kumanowo.

Eine neue schwere Niederlage der Türken?
Belgrad , 29. Oktober. Nach offizieller Meldung erlitten

die bei Köprülü konzentrierten , angeblich 80 000 Mann starken
Türken neuerdings von den serbischen Armeen eine schwere
Niederlage.

Die Annexion Prischtinas.
Belgrad , 29. Oktober. Nach amtlichem Bericht wurde das

gesamte erccherte Gebiet um Prifchtina als ein zweiter
neuer Lande Sk reis  organisiert . Der neue serbische
Kreispräfekt forderte die geflüchteten Albanesen auf , in ihre
Dörfer zurückzukchren, wo ihnen nach Ablieferung der Waffen
vollste Gleichberechtigung gesichert sei. — In einer Prokla¬
mation des Generals Jankowitsch wird erklärt , die Stunde
der Auflösung des otto manischen Reiches  habe
geschlagen; die Bevölkerung -lebe in Frieden unter dem
Zepter des Königs von Serbien.

Die Annexion der besetzten Gebiete durch die Balkan-
staaten offiziell angezeigt.

*** Petersburg , 30. Oktober. Die Balkanmächte zeigten
tem „Invalid " zufolge ihren Beschlus; auf Annexion der bis¬
her eroberten türkischen Gebietsteile an.

Der griechische§eldzug.
* Athen, 30. Oktober. Es verlautet , daß die Griechen

Gre Ven a und Beria  eingenommen haben. Die Meldung
ist offiziell noch nicht bestätigt . Nach einer amtlichen Mit¬
teilung sollen viele Dörfer rat Bezirk Janina in Flammen
stehen.

Die Albatrosfliegrr auf dem Kriegsschauplatz.
Straßburg , 29. Oktober. Me AWatroswerke in Habs¬

heim sind mit Aufträgen für die Balkanstaaten überhäuft.
Zu den griechischen Austrägen sind solche auf Lieferung
mehrerer Apparate für Bulgarien hinzugekommen. Die
Ausführung der Aufträge erschwert sich insofern , als die Be¬
dingung gestellt ist, daß zu jedem Apparat ein Flieger und
zwei Monteure gestellt werden. Der Flieg« : soll 6000, die
Monteure je 1000 M. Gehalt monatlich erhalten.

Kus der Türkei.
Der Kabinettswechsel.

Konstantinopel , 29. Oktober. Der Großwesir Ghazi
Ahnred MuHtar hat nunmehr demissioniert. Kiamil -Pascha
ist zu seinem Nachfolger ernannt wovden.

wb. Konstantinopel , 30. Oktober. Gestern fand die In¬
vestierung des neuen Großwesirs Kiamil  statt . Das
kaiserliche Reskript besagt, der Sultan erwarte , daß Kiamil
genügende Maßnahmen treffen werde, damit rät gegenwär¬
tigen Kriege die Oüdnung und der Erfolg für die Armee
gesichert und die Rechte des Reiches in jeder Richtung gewahrt
würden.

Verschiedene Meldungen.
, Konstantinopel , 29. Oktober. Me heutigen türkffchen

Blätter bringen keine  Nachrichten aus Advianopel. — Der
Sultan  hat gestern den Khediven  von Ägypten ln
Audienz .empfangen . Der Khsdive, welcher sich demnächst
nach Kairo begibt, hatte vorgestern eine Besprechung mit
Kiamil . _— Die von Niazi und Eyub Sabri gebildeten
Frei w illig enk  o rp  s sind in Monastir eingetroffcn.

Der Sündenbock von Kirk-Kilise.
General Prinz Azis,  der bei Kirk-Kilise die Nieder¬

lage der türkischen Truppen verschuldet haben soll und des¬
wegen unter Anklage gestellt worden ist, ist ein Vetter des
Khediven. Er erhiÄt, gemeinsam mit seinem Vetter Ali
Hassan-Bei, in den achtziger Jahren seine Erziehung im
preußischen Kadettenkorps.  Azis wurde später
bei den 1. Garde -Dragonern eingestellt, mußte aber wegen
Spielschulden den Dienst quittieren und ging nach Indien.
Daß man ihm in der türkischen Armee eine wichtige, geradezu
entscheidende Führeraufgabe anvertraut haben soll, dürfte in
den Offizierskreisen Berlins , so schreibt das „B. T.", einige
Verwunderung erregt haben. Hier war der ehemalige Garde--
Dragoner Prinz Azis zwar als ein ziemlich wilder Retter
— daneben auch als ein etwas stürmischer und doch eigentlich
nicht lebensfroher Lebemann — bekannt , aber wichtige mili¬
tärische Entschließungen hätte man Wahl nicht von ihm er¬
wartet . . Nachdem er Indien verlassen hatte, trat er in
ägyptische Dienste und kam dann nach der Türkei . Er ver¬
suchte, die Türken für den Pferdesport zu interessieren, und
gab, da er wieder über große Mittel verfügte , bedeutende
Summen Kr diese Zwecke aus . (Stach einer anderen Meldung
ist übrigens der Gouverneur von Kirk-Kilise kriegsgerichtlich
erschossen worden, da er gleichfalls an der türkischen Nieder-
lagfC schuld tragen soll. Die Red.)

Die Haltung der Mächte.
Eine offizielle Erklärung des rumänischen Kabinetts.
Bukarest, 29. Oktober. Das neue Kabinett erklärte : Me

Konservativen und die Konservativ -Dsrnokraten vereinigten
sich zu gemeinsamer Avbeit mit dem Wunsche, in inneren
Fragen ebenso ein vollständiges Einvernehmen herbeizu-
sühven, wie es auf dem Gebiet der auswärtigen Politik be¬
reits besteht. Diese äußere Politik , die seit langer Zeit ve-
ständig und gegen innere Strömungen gesichert ist, wird von
der einstimmig anerkannten Autorität des Königs Karol , die
stets die wirklichen Interessen des Landes rät Auge hat, weise
geleitet. Die neue Regierung hofft, um so mehr den Anfor¬
derungen der Lage cnffprechen zu können, als sich die rumäni¬
schen Staatsfinanzen in außergewöhnlich blühender Ver¬
fassung befinden und unser tapferes Heer stets für alle
Eventualitäten bereit  ist . Alles das sind Garantien
dafür , daß Rumänien , dessen Beziehungen zu allen Staaten
die besten sind, in etwa rnüglichen Verwicklungen seinen Platz
sich wahrt , auf den es ein Recht durch seine Stellung besitzt,

die es sich in Europa durch seine anerkannt klug« HaÜwng
erworben hat.

Die Flotten der Mächte.
Konstantinopel, 29. Oktober. Ern französisches GchiWx

geschwader nimmt von übermorgen an bei der Jeffri Syr»
Station ; ein englisches weilt bereits bei Tenedos.

Eine Interpellation über die Frage des States qoo.
wb.- Wien, 29. Oktober. (Abgeordnetenhaus .) Unter de»

eingelaufenen Sachen befindet sich eine ^ lterpellatias des
Wiener Abgeordneten Freimann über die Balkanereignisse, in
der gefragt wird, ob die Regierung durch eine Änderung des
Status quo auf dem Balkan durch 'die Besetzung des Sand»
fchvks wichtige Interessen der Monarchie für bedroht erachte
und welche Vorkehrungen die Regierung treffe, trat ohne
Anwendung von Waffengewalt diese Interessen vorteidigeu
zu können, und ob die Auffassung der Drsib -undmächte noch
wie vor einheitlich sei.

Das Rote Rrsuz.
Belgrad , 29. Oktober. Der Deutsche Verein in Belgrad

stellte dem serbischen Roten Kreuz 100 Betten Kr Verwundete
zur Verfügung . Die der Regensburger Jndustrie -Gesellschaft
gehörende Belgrader Zuckerfabrik richtete gleichfalls ein
Hospital von 50 Betten ein . Nach der Angabe ixS  obersten
Leiters des serbischen Sanitätsdienstes , Oberstabsarztes
Sonidermah-er . sind Arzte dringend erwünscht.

Sofia , 29. Oktober. Die 'deutsche Mission twm Roten
Kreuz, aus den Ärzten Br . Kirschner und Br . Schubert , zwei
Krankenwärtern und vier Krankenschwestern bestehend, ist hier
eingetroffen und von Vertretern der Königin und einer Wb»
ordnung des bulgarischen Rotes Kreuzes empfangen worden.

wb. Petersburg , 28. Oktober. Wie die Abendblätter
melden, hat der Stadchauptmann gegen die vom Magistrat
beschlosseneAriweffung von 109090 Rubel für die ^ iegs-
lazarette aus dem Balkan Pro t c ft eingelegt.

wb. Berlin , 29. Oktober. Nach der „Voss. Zig." geht nach
der Türkei , zunächst nach Konstantinopel , eine Expedition des
Stoten Kreuzers unter Leitung von Br . Luxemburg , dem
ersten Assistenten von Professor Bardenheuer (Köln),
Br . Jurasch (Leipzig) und Bf.  Feist -Wollheim (Berlin ). Me
zweite Expedition nach Belgrad steht unter Führung von
Oberarzt Br . Mühsam , Br . Schliep (Berlin ) und Br . Willem
(Breslau ). Die Expeditionen stillen Ende der Woche mtt dem
nötigen Pflegepersonal und dem Verbandsmaterial nach dem
Kriegsschauplatz abgehen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichte». Der Kaiser  begab

sich gestern vormittag nach Jüterbog , um dort einem Schießen
beizuwohnen. Dann frühstückte er beim QffizierksrpS der
Schießschule.

Wie aus Straßburg gemeldet wird, tritt der Adjutant des
Statthalters . Oberstleutnant v. Donop,  demnächst als
Karnmerherr in die Hofhaltung des Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen über. Sein Nachfolger wird Major von
Hoffmanin - HjosismanrtKügg  vom Hustrren-SleMMenit
?tr. 18 rn Wandsbeck.

* Zum Tode der Prinzessin Rupprecht von Bayern.
Tie Leiche der Prinzessin Rupprecht traf gestern abend
um 6% Uhr mit dem Neapeler Schnellzug auf dem
Münchener Hauptbahnhof ein. Sie wurde in aller
Stille zur St . Kajetans -Hoskirche übergeführt.

* Botschafter Fürst Lichnowskh begab sich gestern
auf seinen Posten nach London.

* Tie Berliner Landtagsersatzwahl. Im ersten Ber¬
liner Landtagswahlkreis wurde gestern an Stelle des
derstorbenen Albert Traeger der Kichere Reichstags¬
abgeordnete Br . M u g d a n mit 384 Wahlmänner-
stimmen gegen 74 sozialdemokratische zum Landtags¬
abgeordneten gewählt . Drei Stimmen waren zer¬
splittert ; 36 Wahlmänner -Mandate wurden für un-
gültig erklärt . — Zu dem Ergebnis bemerkt die
„Vossische Zeitung " : Die Wahlbeteiligung sei, wenn
man in Rücksicht ziehe, dass die konservativen Wahl-
männer sich der Stimmabgabe enthalten haben, als gut
zu bezeichnen.

* Tie Verlobung der jüngsten Tochter des Herzogs
von Cumberland , Prinzessin Olga , mit deni Erb-
g roß Herzog Adolf Friedrich von Meck-

Zwiegespräch ", ein Bauernpaar , das seine Gedanken auS-
iaufcht. Allerdings ist auch da der Mann gelungener wie die
Frau , die fast allzu absichtlich ihr Profil zeigt und dadurch
ttwas Gezwungenes in der Haltung bekommt.

Die Ausstellung der Schweizer und Elsaß-
Lothringer Künstler im Festsaal des Rat¬
hauses  bringt diel Gutes und Interessantes . Doch
ist die Gruppe der Schweizer weit verstreut , bis nach München
und Dachau, und so weisen naturgemäß die Bilder von drei
Mitgliedern die bayerische und nicht die Schweizer Schule auf.

Landschaften von besonderem Reiz sind die des Malers
Fritz Boellmy (Basel ). Ein „Trüber Regentag ", der seine
Schleier über Sträucher , Wiesen und Bächlein spinnt , und
eine Straße , oder eher ein Blick auf Dächer im Schnee,
von den Strahlen der blassen Wintersonne leicht übergoldet.
Auch C. Felder (Dachau ) hat den Reiz der Schneelandschaft
wohl erfaßt , während Meyer (Basel ) und H. Berber
(München) ihre einfachen Motive lustig und wahr auf die
Leinwand setzten. H. B. Wieland (München ) packt jede
Aufgabe keck und frisch an und erzielt mit seiner flotten Tech,
mk ganz famose Effekte. „Herbstmorgen", „Einsamkeit " und
„Sommernacht " fallen durch die Sicherheit der Behandlung
sofort auf . Traugott Senn (Bern ) tritt ziemlich erfolgreich
in Hoblers Fußstapfen , obgleich zu wünschen wäre , daß diese
.Kunstrichtung sich nicht verallgemeinerte , desgleichen
P . B. Barth (Basel ). Ernst B o I e n s (Aarau ) dagegen ge¬
hört schon fast den Kubisten an , und Cuno A m i e t (Oschwand)
setzte sich kühn über alles hinweg und malt rot in rot mit
schwarzen Strichen . Der Künstler will ernst genommen sein
und ist schließlich auch ernst zu nehmen, nur volles Verständ¬
nis und ungeteilte Bewunderung kann er nicht sofort ver¬
langen . Sein Bild „Obsternte " ist entschieden nach viel Arbeit
und Nachdenken entstanden, und der Rhythmus der Linien
zwingt sich dem Beschauer auf , nachdem der erste Eindruck, das
Erstaunen , bei manchem wohl auch — das Entsetzen geschwun¬
den ist! Die Damen Adile Lilljcquist (Bern ) und
Gertrud Züricher (Zürich ) huldigen der modernen Rich-
tmt mto habtu  mit Glück « « beitet. Adile Lillleqmst ein

gut wirkendes Blumenstück, Weiße Narzissen auf blumigem
Hintergrund , die Narzissen, die lebendige Pflanze geschickt von
dern Gobelin, den Stoffblumen , unterschieden, sowie ein deko¬
rativ gehaltenes Blumenstilleben , „Herbstblumen" genannt,
und Gertrud Züricher mit dem sehr farbigen Bildchen „Arnika
und Eisenhut ". Ihre Aquarelle verraten , daß sie die Oltechnik
besser beherrscht wie die subtile Kunst der Wassermalerei.

Auch der Verband Straßburger Künstler  zeigt
ein paar Outsider , die aus München und Düsseldorf schickten.
Die Straßburger Künstler haben sich durch ihre solide Malerei
schon solch guten Ruf erworben , daß man von vornherein an¬
nehmen konnte, Schönes und Gutes zu sehen. Merkwürdiger¬
weise hat kein Künstler ein Trachtenbilb geschickt, nirgends ist
die Schlupfhaube zu sehen, der bunte Rock, das schöne seidene
Tuch, nirgends auch sieht man den rötlichen Turm des
Münsters ; die Motive haben alle keinen besonderen lokalen
Anstrich. Heinrich Beeke (Straßburg ) weiß mit etwas ge¬
deckten Farben sehr interessante Effekte zu erzielen, seine
„Blondine ", „Studienkopf " und „Im Bett " fallen durch die
persönliche Note heraus , ebenso „Die Kartoffelschälerin " von
Eugen Holtzmann (Boersch i. Elf.), der Holtz-
mann durch seine Kunst ein adliges Gepräge aufdrückt. In
der dürftigen Stube sitzt ein altes Mütterchen und schält die
Knollenfrüchte, das Gelbweiß der Kartoffel das einzig Helle in
der drückenden Atmosphäre. Mit großem Geschick, mit einer
einzigen Gebärde wußte der Künstler alle Details in eins
zusainmenzuschweißem wußte er die Stimmung festzuhalten.
Georg Daubner (Straßburg ) bringt u. a. einen sehr poeti¬
schen Vorfrühling , desgleichen Lucien Haffen (Straßburg)
und Jaques Gachet (Straßburg ) wirft mit kecker Hand seine
Olskizzen auf die Leinwand . Georg Wolfs (Düsseldorf ) malt
sicher und abgeklärt . Sonnenstrahlen fing er auf , mit kundi¬
ger Hand ließ er sie über die breiten Rücken zweier Schimmel
kosen und über ein paar Ziegen mit ihrem Hütejungen.
Georg Wolfs könnte ein Schüler von Zügels fein, jedenfalls ist
er ein sehr, sehr tüchtiger Künstler . Von Damen — alle aus
Straßburg — wäre Elisabeth Haentzschel zu  nennen mit
ihrer» Goldlack, der hervorragend gut gemalt ist, und den leuch-

tend roten Stockrosen, dann Marie S t a r ki e-M u n z i n g e r
mit einem Stilleben , auf dem sie in großer Farbenfreudigkett
bunten Tand vor den Blicken des Beschauers ausbreitet , Elsa
P f i st e r mit einenr feinen Studienköpfchen, und schließlich
Lika M a r o w s ka, die in der Kunst bereits so vorgeschritten
ist, daß sie mit ihr spielt. In ihren pikanten Aquarellen bringt
sie nicht nur Karikaturen , sondern auch klug aufgebaute Bild-
chen voller Bewegung, voll Rhythmus und Schwung.

Bei der Fülle der Gesichte ist es natürlich nicht möglich,
auf alles näher einzugehen , doch sei noch gesagt, daß die jetzige
Äusstellung so interessant ist, daß sich mehr wie ein Besuch
dort lohnt. £ . v. n.

Ronzerk.
Herr Kammersänger Paul Schmedes  aus Wien besitzt

hier bereits eine treue Gemeinde kunstverständiger Hörer , die
ihn immer herzlich willkommen heißt. So auch gestern, wo
der Sänger im kleinen Saal des Kurhauses  zu einem
seiner beliebten „Lieder-Abende" erschienen war . Immer wie¬
der erfreut man sich an der weich und sympathisch klingenden,
fein kultivierten Tenorstimme , an der vornehmen, von Ge¬
schmack und Intelligenz bestimmten Vortragsweise dieses treff¬
lichen Künstlers : er singt so einfach-natürlich , wie andere
sprechen — eine wieder zur Natur geworderre Kunst! Aller¬
dings ist das Organ sehr zart besaitet und leicht anfällig ; doch
vielleicht beiveist Herr Schmedes seine Kunst nicht zum
wenigsten in dem Geschick, mit welchem er auch trotz etwaiger
stimmlicher Schwächen immer feintönig und stilvoll fingt.
Sein Empfindungsausdruck bleibt immer wahr und echt, und
so weckt jeder Klang aus seiner Brust auch den rechten Wider»
hall in der Seele des Hörers.

Wie schön sang er gestern wieder Schubertsche Lieder!
Jedes Lied wurde zum melodischen Stimmungsbild erhoben.
Wie eine geheimnisreiche Vision berührte „Ihr Bild " ; wie ein
zartsinnigcs Liebesspiel „Der Blumenbrief " ; und Alt-Ver¬
trautes , wie die „böse" und die „liebe Farbe ", klang neu und
wunderhaft.
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Ienburg - Strelitz soll unmittelbar bevorstehen.
(Da die jetzige Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin
bekanntlich auch eine welfische Prinzessin ist, würden
also, salls die Nachricht . sich bewahrheiten sollte, in
weiterer Zukunst in beiden Mecklenburg Töchter des
Herzogs von Cumberland Landesfürstinnen sein. Red.)
- Ter Herzog von Cumberland  empfing vorgestern,
morgen auf Ludwigslust den Kommandeur des Husaren-
Regiments von Zielen Nr . 3, Oberstleutnant v. Baum¬
bach. Der Herzog drückte ihm seinen Dank für die
Teilnahme aus , die die Zietenhusaren seinem Hause
bei der Überführung der Leiche des im Sommer in
Friesack im Kraftwagen verunglückten Prinzen Georg
Wilhelm erwiesen hatten . Der Herzog überwies dem
Offizierkorps eine Reihe wertvoller Airdenken und
stiftete den Betrag von 3003 M . für das Unteroffizier-
korps.

* Tie ErzbisÄofswähl iu Köln. Gestern veranstaltete der
Bevollmächtigte des Königs zur Kötner Wahl, Oberpräsident
v. Rheinbaben , im Regrerungsgebäude ein Festessen,  an
dem bie Spitzen der Behörden und Vertreter der ganzen Rhein¬
provinz teilnahmen . Frhr . v. Rheinbaben  betonte in
seiner Ansprache die gemeinsamen Interessen und gemein¬
samen Ziele von Staat und Kirche. Durch das Zusammen,
arbeiten beider werde die Aufgabe, die das moderne Leben
stellt, gelöst werden. Domprcpst vir - Berlage  toastete auf
den Oberpräsidenten.

* Schluß der bayerischen Landtagssession. Die bayerische
Kammer nahm gestern das Ausführungsgesetz zur . Reichs-
versicherungs-Ordnung in der gleichen Fassung wie die Abge¬
ordnetenkammer an. Auch die in der Abgeordnetenkammer
viel umstrittene Frage der Befreiung von Kirchen- und Wohl¬
tätigkeits -Stiftungen von allen Staats - und Gemeindesteuern,
die austerhalb allen Zusammenhangs mit der Materie deS Ver¬
sicherungsgesetzes von einer sehr knappen Majorität in der
Abgeordnetenkammer beschlossen worden war , wurde trotz des
Einspruches einer Anzahl von Stadtgemeinden vom Reichsrat
gut geheißen. Heute findet in beiden Kammern die Schluß¬
sitzung  für die diesmalige Landtagssession statt.

ausländ.
Sranftmä ).

Streikunruhen in Marseille . Marseille,  29 . Okt.
Zwischen Ausständigen und Arbeitswilligen , die mit dem
Ban des von Marseille zur Rhone führenden Kanals be¬
schäftigt waren , kam es heute zu heftigen Tumulten . Nach¬
dem die Polizei elf Verhaftungen vorgenommen hatte , drangen
die Frauen der verhafteten Ausständigen in das Polizeibureau
und versuchten es in Brand zu stecken. Die Ankunft von
Verstärkungen rief einen neuen schweren Tumult hervor . Ms
von den Ausständigen ein Schuß abgefeuert wurde, gaben die
PolizeDeamten eine Salve ad, durch die ein Ausständiger
getötet, mehrere verwundet wurden . Der bei dem Zusammen¬
stoß getötete streikende Erdarbeiter ist ein Spanier . Ebenso
sind die sieben Verwundeten Mnieist Spanier.

England.
Lord Roberts abgeschüttelt! London,  29 . Oktober. Im

Unterhaus - fragte Whitehouse Grey, ob von seiten Deutsch,
lands bezüglich der Rede Lord Roberts in Manchester am
32. Oktober Vorstellungen erhoben ivorden seien. Grey ent-
pegnete: Es sind bei uns von seiten Deutschlands keine Vor¬
stellungen gemacht ivorden. Ich muß den Gedanken durchaus
ablehnen, als könnte die Regierung bei anderen offizielle
Vorstellungen erheben wegen iinkluger provozierender Reden
(Beifall bei den Ministeriellen ), die in Deutschland oder Eng¬
land von Personen gehalten werden, die nicht die Politik ihrer
Regierung kontrollieren können. Auch der Staatssekretär des
Kriegsamts Seely wurde wegen desselben Gegenstandes von
Whitehouse interpelliert , der anfragte , ob Maßnahmen er-
griffen seien, um die Vertreter der britischen Armee zu hin¬
dern, eine Sprache zu gebrauchen, die eine befreundete Macht
abfällig beurteilt . Seely antwortete , er glaube nicht, daß er
der Erklärung noch Wesentliches hinzufügen könne.

Rußland.
Das Befinden des Zarewitsch. Petersburg,  29 . Okt.

Der Thronfolger ist heute in ein anderes Zimmer verbracht
worden, wo er den ganzen Tag über in guter Stimmung
verbrachte. Die Temperatur -betrug am Tage 37,3, abends
37,5 Grad , Puls 129.

Der Brahmsschen Lyrik fühlt sich Herrn Schmedes' Natur
bekanntlich ganz besonders nah verwandt . Liebevoll weiß er
da die schön geschwungenen Melodie-Linien nachzuziehen und
sie durch die Kunst seiner, voii meisterlicher Atemtechnik unter¬
stützten Phrasierung und durch die Wärme des Gefühls inner-
sich zu beleben. Prächtig traf der Sänger den schlichten
Volkston in ..Sonntag " : die tief-tragischen Akzente in „Wende
diesen Blick" : die süße LiebeSschwärmerer im „Mmnelied ", den

zart verhaltener Leidenschaft in „Wie Melodien —l
Ein besonderes Interesse gewann der Abend durch die

Novitäten moderner Lyrik, mit denen uns Herr Schmedes be¬
kannt machte. Rudolf B-rgh war vertreten durch ein schwung¬
voll aufstrebendes Lied „Dem Glück entgegen , der neuerlich
mehrfach genannte Joseph Marx — ein gewaltiger „Neutöner
vor dem Herrn — durch zwei eigenartig gestimmte Lieder:
das still versonnene „Windräder " und ein frisch-atnnges
„Sommerlied " ; und Hans Hermann durch wer Lieder, die
einem mehr äußerlichen Pathos zunergen ; oav „Srzrnmnsche
Volkslied" - - es erzählt von einer Leichen-Sezrerung in der
Anatomie — in so realistischem Farbenauftrag scheint mir ein
Mißgriff : hier durfte nur die Grundstimmung Ietfe ange*
beutet werden ; die übrigen Lieder, namentlich das melancho¬
lische „Chrysaiithemen" — sprachen unmittelbar an und er¬
rangen dem Vortragenden lebhaften Beifall.

Am Klavier begleitete Herr Walter Fischer (von hier ),
der seiner nicht eben leichten Aufgabe mit gesicherter glänzen¬
der Technik und gut -musikalischem Verständnis begegnete..- - - O. IX

Aus Kunst und Leben.
— „Ariadne auf Raxos ". Oper in einem Aufzuge von

Hugo v. Hofmannsthal . Musik von Richard Strauß . 0p . 60.
Zu spielen nach dem „Bürger als Edelmann " des Molißre.
So lautet der vollständige Titel des neuen Straußschen
Werkes, das soeben auch im K l av i er au s zu g mit deut¬
schem Text (Arrangement von Otto Singer ) im Verlag von
Adolf Fürstner in Paris  erschienen ist. Preis 20 Mark.
I » Frankreich gewichen die Werke eines Autors nach

GaMatZ.

Italien.
Des Königs Dank an die Tripoliskämpfer . R o m, 29. Okt.

Der König richtete aus Anlaß des Abschlusses des Friedens
mit der Türkei au die Armee und Marine einen Tagesbefehl,
in dem hervorgehoben wird, daß Armee und Marine würdig
ihre Pflicht erfüllten . Die weisen Werke der Vorbereitung
hätten der geschickten Leitung der Kommandeure und der
glänzenden Tapferkeit  der Kämpfer entsprochen.
Das glückliche Ergebnis sei der Preis des Verdienstes, das
jeder einzelne erworben habe. Ehre den Tapfern , die für die
Größe Italiens gefallen sind! Der König schließt mit dem
Ausdruck lebhaftester Zufriedenheit mit der Armee und der
Marine , die in williger Weise das Nationalbewußtsein ver¬
körpert haben. Amerika.

Maßnahme » gegen neue Anruhen auf Kuba . New
D o r k, 29. Oktober. Mit Rücksicht auf eine etwa nötig wer¬
dende Intervention der Vereinigten Staaten auf Kuba, wo
am 1. November Präsidentenwahl ist, wird der Kreuzer
„Baltimore " in Philadelphia verwendungsbereit gehalten,
ebenso das Kanonenboot „Dankee" in New Dork.

MLend-AuSgave, 1. Blatt . — - Seite 3.

rechtsbeständig erklärt ; die Klage wird daher als unbegründet
zurückgewiesen. — Der Gastwirt Otto Funcke tu Eschborn
möchte in einem ihm gehörigen Haus in nächster Nähe der
Eisengießerei von Schiele u. Ko. eine Schankwirtschaft errich¬
ten. Sein Konzesstonsgesnchist früher mangels Bedürfnisses
abgelehnt worden. Neuerdings hat die Ortsbehörde dasselbe
aus Genehmigung begutachtet, weil die Arbeiterzahl der
Firma Schiele erheblich vermehrt worden sei. Der KreiSauS-
schuß aber hat die Klage von Funke wider den ergangenen ab¬
lehnenden Vorbescheid zurückgewiesen mit der Begründung,
daß Eschborn heute 1459 Einwohner zähle, und daß die vor¬
handenen 2 Gastwirtschasten, 4 Schankwirtschaften und
2 Kleinhandlungen mit Branntwein dem Bedürfnis mehr wie
genügten. Der heute getroffene Entscheid bestätigt das Urteil
oer Vorinstanz.

— Die Freigabe der neuen verlängerten Friedrichstraße
für den öffentlichen Verkehr hat namentlich in der
Bertramstraße,  die seit ihrer Anlage vor etwa 20 Jah¬
ren , eine Sackgasse bildete, besondere Beftiedigung erregt.
Lokalpatrioten haben ihrer Freude über das bemerkenswerte

Oa§ Msmarck -RationalöenkmKl
am Rhein-

Der Kampf um das BiSmarck-Rationaldenkmal am Rhein
hat erfreulicherweise sein Ende erreicht. Der abgeänderte
Entwurf Kreis -Lederer ist nun endgültig zur Annahme ge¬
langt . Das gewaltige Denkmal wird seinen Platz bekanntlich
auf der Elisenhöhe bei Bingen erhalten . Der Eingang zu der
riesigen Halle, welche unser heutiges Bild zeigt, wird flankiert
durch die gigantischen Gestalten Hägens und Siegfrieds.
Über dem Portal ist eine Kampfesdarstellung . Ein Portal¬
raum führt in die Halle, in welcher in großer Rundnische dje
riesige Gestalt Bismarcks sitzend dargestellt ist.

aus Stadt und tanh.
HHesfeafcener Nachrichten.

— Bezirksausschuß. Frau Witwe A. Gerhardt  da¬
hier soll für ein ihr gehöriges Grundstück an der Feldstraße
468 M. 75 Pf . Kanalanschlußkosten zahlen . Sie glaubt jedoch,
dazu nicht verpflichtet zu sein, weil das Ortsstatut aus dem
Jahre 1906, auf Grund dessen die Hebung erfolge, nicht zu
Recht bestehe, dasselbe habe gesetzwidrig rückwirkende Kraft,
es verstoße wider das Kommunalabgabengesetz und setze un-
rechtnräßig neben der Benutzungsgebühr noch eine Anschluß-
gebühr fest. Das Oberverwaltungsgericht hat das Statut für

Ereignis denn auch sichtbaren Ausdruck gegeben, indem sie auf
dem Treffpunkt von Hellmund- und Bertramstraße , am
Restaurant „Rodensteiner" uiid einem gegenüberliegenden
Haus , eine die beiden Straßenecken verbindende, von Fahnen
und Wappen flankierte Tannengirlande aufhängen ließen,
die in ihrer Mitte den ermunternden Spruch trägt : „Freit
Eich jetz' Ihr Westendkinner — Mer leihe nit mich do
dehinner !" Darunter befindet sich das Bild der abgelegten
Jnfanteriekaserne , das ebenso wie die Inschrift von einem be-
kannten heimischen „Dialektiker" aus der Bertramstvaße her-
rührt . Im „Rodensteiner" aber soll gestern zur Feier des
Tags mancher „Eröffnungsschoppen" hinter der Binde ver¬
schwunden sein.

— DaS Ländchesbahnprojckt hat den Kreistag in seiner
letzten Sitzung beschäftigt. Die Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vormals Lahmeher u. Ko. zu Frankfurt a. M.. die bekanntlich
als Unternehmerin der Schnellbahn Wiesbaden-Frankfurt auf-
trrtt , hatte den Antrag auf Bewilligung eines ZuschuffeS von
200 000 M. zu den sehr beträchtlichen Grunderwerbskosten ge¬
stellt. Werde der erbetene Zuschuß bewilligt , dann verpflichte
sie sich, nicht nur täglich bis zu zehn Lokalzüge an den vier
Stationen des Ländchens halten zu lasten, sondern auch den
Güterverkehr einzuführen . Nach den Ausführungen , die Land¬
rat v. Heimburg in der Kreistagssitzung machte, ist die Auf¬
bringung der 800 000 M. so gedacht, daß die beteiligten Ge¬
meinden das für die Bahn notwendige Gelände bis zu diesem
Betrag erwerben und es der Unternehmerin zur Verfügung
stellen. Die Gemeinden haben diese Verpflichtung indeflen ab.
gelehnt, da das , was gefordert wird , weit über ihre Leistungs-

seinem Tode fünfzig Jahre Schutzfrist, und die Straußschen
Erben brauchen daher dermaleinst nicht so bald eine be¬
besondere Lex Ariadne zu beantragen . über die Auf¬
führung des Werkes in Stuttgart sind unsere Leser unterrich-
tet. Daß die Eigenheiten der Straußschen Musik nur bei
vollendeter orchestraler Wiedergabe zu ihrem vollen Austrag
gelangen können, braucht nicht erst betont zu werden : immer¬
hin wird man auch den — übrigens brillant ausgestatteten —
Klavierauszug mit Interesse studieren. An Witz, Laune , Über¬
mut und Willkür in der Musik — fehlt es nicht; auch nicht an
Beispielen glänzender Erfindungsgabe und überragender tech¬
nischer Kunst. An den sonderbaren Stil der fortwährend
zwischen Scherz und Ernst wechselnden Musik, die oft mit ganz
simplen, altfränkischen Melodien beginnt , um gleich darauf in
die gewagtesten hypermodernen Extravaganzen zu verfallen —
Molitzre und HosmannSthal sind ja an dem Grundton des
Werkes gleich beteiligt — wird man sich allerdings zu ge¬
wöhnen haben. Die Zwischenspiele in dem der Oper vorauf-
gehenden Molitzreschen Stück sind verhältnismäßig einfacher:
Tanzweisen herrschen vor. Beim „Diner " des Bürgers er¬
tönt ulkiger Weise zum aufgetragenen „Rheinsalm " das Flut.
Motiv aus „Rheiugold" ; zu den „Hammelkoteletts " — das
Blökmotiv der Schafe auS „Don Quixote " ; und zu den ge-
bratenen „Lerchen" — ein gar lustiges Pfeifen , Girren und
Schwirren in der begleitenden Tafelmusth Das reizvollste
Stück in der „Ariadne " selbst ist wohl das Terzett für Frauen,
stimmen „Wie der Wellen sanftes Gaukeln " —: es findet
etwa in Wagners „Rheintöchter-Terzett " sein Urbild . Durch
24 Seiten geht die Koloratur -Arie der Zerbinetta : Gott stärke
unsere Koloratursängerinnen . Neben den Saltomortales dieser
Kadenzen und Passagen (meist mit schwierigster harmonischer
Unterlage ) erscheint die Aufgabe van Mozarts „Königin der
Nacht" als ein Kinderspiel ; sechs Seiten davon werden nur
auf den Vokal a gesungen : gut ; so werden unsere Koloratur¬
sängerinnen wenigstens deutlich zu verstehen sein. In den
letzten Szenen — Erscheinen des Bacchus — nimmt dann die
Musik ernsteren , oft fast exstatischen Aufschwung. Auf die
Bühuenaussührung darf man wirklich gespannt sein. 0 . Dt

* Ein Festspiel zum RcgierungSjubiläum des Kaisers.
Zum Jubiläum der sünfundzwauzigjährigen Regierung deS
Kaisers Wilhelm II -, das bekanntlich im nächsten Jahre , ata
15. Juni 1913, stattfindet , wird im Königlichen Opernhause
zu Berlin eine große Galaaufführung geplant . Das Festspiel
zu dieser Aufführung schreibt, wie die „N. G. § ." mitteilt,
Joseph Laufs, der rheinische Dichter, der sich bekanntlich der
hohen Gunst des Monarchen erfreut und seit geraumer Zeit
der bewährte Festspieldichter deS Hohenzollernhauses ist.
Joseph Laufs ist bereits bei der Arbeit . Generalintendant
Graf Hülsen-Haeseler begab sich nach der Einweihung des
Stuttgarter Hoftheaters gemeinschaftlich mit Joseph Lauft
nach Wiesbaden , um während eines längeren Aufenthaltes
dort, am Wohnsitze des Dichters , gemeinschaftlich mit ihm den
Plan des Festspiels zum 15. Juni 1918 zu entwerfen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Der reine Tor"  ist der

Titel des neuesten Lustspiels von Kurt K r a a tz. Das Stück,
das ein aktuelles Thema behandelt, wurde für das Ber¬
liner  Lustspielhaus angenommen . — Robert Misch , bet
erfolgreiche Verfasser der „Biederleute ", des „Prinzchen " und
des „Ewig-Weiblichen", hat soeben einen neuen abendfüllen¬
den Schwank unter dem Titel „Die Kinderstube" vollendet.

Bildende Kunst und Musik. Eine Ausstellung für Fried¬
hofskunst auf dem Frankfurter Hauptsriedho -f
veranstaltet am nächsten Donnerstag , den 31. Oktober, der
Verband Deutscher Granitwerke . Es sind lauter bekannte
Frankfurter , Karlsruher und Münchener Grabmalkünstler,
welche die Entwürfe geliefert haben. Zu ihnen gesellt sich die
bekannte Wiesbadener Gesellschaft für Grabmalkunst . — In
Petersburg  wurde am 27. Oktober die Zweiganstalt der
D a l c r o z e - Schule in Hellerau feierlich eröffnet. Die feier¬
liche Eröffnung fand in der Peter -Pauls -Schule statt , der
ältesten deutschen Schule Petersburgs . Auch andere deutsche
und russische Schulen haben die rhythmische Gymnastik in ihren
Lehrplan ausgenommen.
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fähigkcit hinausgeye . Weilbach wäre mit 12 000 M.» Wallau
mit 35 000 M., Massenheim mit 18 000 M., Breckenheim mir
40 000 M. und Norderlstadt sogar mit 52 000 M. beteiligt ! Die
Beihilfen , die sämtliche Gemeinden bezahlen wollen, belaufen
stch insgesamt nicht einmal auf die Hälfte der von der Unter¬
nehmerin verlangten Summe . Erbenheim , das der Ansicht ist,
daß es kein großes Interesse an der Ländchesbahn hat , lehnte
die finanzielle Unterstützung des Projekts überhaupt ab. Der
Kreisausschuß hat nun dem Kreistag vorgeschlagen, der Kreis
wöge die 200 000 M. bewilligen und den Betrag auf die be¬
teiligten Gemeinden je nach ihrer Veranlagung zur Kreis-
steuer verteilen . Der Kreistag beschloß, die Angelegenheit,
die noch nicht spruchreif sei, zu vertagen und neue Verhand¬
lungen mit .dem Kreis Höchst anzuknüpfen.

— Hanfabund , Ortsgruppe Wiesbaden. Im „Frankfurter
Hof" tagte gestern abend eine gut besuchte Ausschußsitzung, in
der namentlich das Winterprogramm sowie die sonstige Tätig¬
keit der kommenden Monate einer eingehenden Beratung un¬
terzogen wurden. Zunächst soll am 7. November im großen
Saal der „Turngesellschaft" ein durch zahlreiche Lichtbilder er¬
gänzter Vortrag des Herrn Dr . Ernst Jäck stattfinden . Jäck,
der ein berühmter Forschungsreisender und sehr genauer
Kenner des Orients ist, wird sprechen über „Die wirtschafts-
politischen Interessen Deutschlands auf dem Balkan und in
der Türkei ", zweifellos ein gegenwärtig außerordentlich in¬
teressierendes Thema . Weiter soll in nächster Zeit die außer¬
ordentlich brennende Frage „Regelung der Beschaffung zweiter
Hypotheken" in einer öffentlichen Versammlung unter Hinzu¬
ziehung von fachkundigen Rednern erörtert werden. Die Be¬
handlung weiterer , das Wirtschaftsleben betreffender Fragen
ist in Aussicht genommen.

— Branddirektor Stahl begeht am 7. November d. I . den
Tag , an dern er vor 25 Jahren in den Feuerwehrdienst ge¬
treten ist. Es sind aus diesem Anlaß verschiedene Ehrungen
geplant . Eine Glückwunschadresseist bereits im Umlauf.

— Naturhistorisches Museum . Die Sammlungen des
Naturhistorischeu Museums (Wilhelmstraße 24 im ersten Stock)
sind vom 1. November ab nur Mittwochs und Sonntags von
!11 bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet.

— Schulwesen. Die hiesige König!. Regierung hat unge¬
ordnet, daß an den zwei in Wegfall gekommenen katholischen
Feiertagen „Mariä Verkündigung " und „Peter und Paul"
den katholischen Lehrern und Schülern ebenso viele Unter¬
richtsstunden freigegeben werden, wie auch an den sogenann¬
ten halben Feiertagen (Bittage , Aschermittwoch, Allerseelen).
Wo an den Patronatstagen bisher besondere Einrichtungen
im Unterrichtsplan bestanden, dürfen sie beibehalten werden.

— Freie Evangelische Vereinigung . Die Jahresversamm¬
lung der „Freien Evangelischen Vereinigung " fand gestern
abend im „Schützenhof" statt. Der Kassenwart, Sanitätsral
ODr. Bindseil , konnte zunächst die erfreuliche Mitteilung
Machen, daß die Mitgliederzahl sich etwa um die Hälfte ver¬
größert hat . Als Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt
die Herren Professor Dr . W. Fresenius , Sanitätsrat Dr.
Mndseil , die Herren Pfarrer Veesenmeyer, Lieber, Philippi.
Beckmann, Bankier Cron und Herr Fabrikant Gail . Neu hiu-
zugewählt wurden Frau v. Tresckow sowie die Herren Stadt¬
rat Kimmel und Landesbankasseffor Reich. Der Vorstand er¬
hielt dann die Ermächtigung , mit dem Vorsitzendendes Bundes
für Reform des Religionsunterrichts , Herrn Professor Dr.
Weinet zu Jena , zu verhandeln wegen einer zu Wiesbaden
im nächsten Frühjahr zu veranstaltenden Tagung dieses Ver¬
eins , der die bedeutendsten Religionspädagogen und Theologen
umfaßt . In längerem Vortrag gab ferner Herr Direktor
'Anacker eine Übersicht über die Wiesbadener Ereignisse des
letzten Jahres auf kirchlichem Gebiet. Eine Zunahme de?
religiösen Interesses war auch hier überall zu konstatieren.
Auch bei uns sind die Gegensätze der kirchlichen Richtungen
zum Ausdruck gekommen, oft recht lebendig entschieden, aber
es ist zu hoffen, daß auch diese Kämpfe im Geist gegenseitiger
Duldung geführt werden. Eine rege Diskussion über die
weiteren Aufgaben der Vereinigung schloß sich an.

— Die Kaution bei Wasser-, Gas - und Elektrizitätsmessern.
Die Deputation der Wasser- und Lichtwerke hat dem Magistrat
den Beschluß unterbreitet , in Zukunft nur von den Kansumen-
ten von Wasser, Gas und elektrischer Kraft Kautionen für die
Messer zu verlangen , die einen Monatsbedarf von über 50 M.
an Wasser und Elektrizität haben, weiter alle die unter 50 M.
bestehenden Kautionen an die Konsumenten zurückzuzahlen.
Die Ausführung des Beschlusses würde insbesondere den
kleineren Verbrauchern zugute kommen.

— Die Straßenbahn an Allerheiligen und Allerseelen.
Am 1. und 2. November verkehren ab Jnfanteriekasernc von
8 Uhr 10 Min . vorm, bis 7 Uhr 10 Min . nachm, und ab Süd¬
friedhof von 8 Uhr 80 Min . vorm, bis 7 Uhr 36 Min . nachin.
alle 15 Minuten direkte Wagen zwischen Jnfanteriekaserne
und Südfriedhof , bezw. umgekehrt. Die Wagen nach Erben-
berm verkehren ab Wilhelmstraße 8 Uhr 35 Min . vorm, bis
7 Uhr 5 Min . nachm, und ab Erbenheim 8 Uhr 80 Min . vorm,
bis 7 Uhr 30 Min . nachm., alle 30 Minuten nur ab, bezw.
bis Wiesbaden Wilhelmstraße.

— Königstciner Eisenbahn . Die beiden Sonntagszüge
Nr . 27 und 80 verkehren an Sonn , und Feiertagen während
des ganzen Winters ; im November, Dezember, Januar.
Februar und März jedoch etwas früher als bisher , und zwar:
Zug 27 ab Königstein 8 Uhr 59 Min . (bisher 9 Uhr 18 Min .),
Zug 30 ab Höchst 9 Uhr 51 Min . (bisher 10 Uhr 5 Min .)
nachm., erstmals am 1. November (Allerheiligen). Beide Züge
haben Anschluß nach, bezw. von Frankfurt und Kastel-W i e s-
baden.  Zug 27 wird jedoch in den genannten Monaten keine
direkten Wagen nach Frankfurt führen.

— Gefährliche Fahrt . Bei der Probefahrt mit einem
reparierten Automobil verloren die Führer , ein Mechaniker
von hier und ein Chauffeur aus Wambach, am Geiersberg die
Herrschaft über das Fahrzeug . Der Wagen rannte an einen
Baum und wurde schwer beschädigt. Die Insassen hatten be¬
sonderes Glück, daß sie ohne Verletzung davongekommen sind.

— RiNvdies drangen gestern in ein Restaurant im Süd¬
viertel ein und zertrümmerten , als sie der Wirt zum Ver-
Iaffen des Lokals aufforderte , eine große Erkerscheibe von
höherem Wert . Die Täter sind erkannt und veranzeigt.

— Kollidiebstahl. Von einer Frachtrolle, die gestern auf
kurze Zeit unbeaufsichtigt in der Großen Burgstraße stand,
wurde ein Kolli, gez. T . G. S. 83 258, enthaltend 23,70 Meter
.schwarzen Herrenkleiderstoff (Marengo ), der in graues Sack¬

leinen verpackt war , gestohlen. Angaben über den Verbleib
werden auf Zimmer 18 der Polizeidirektion entgegenge¬
nommen.

— Starke Brandwunden trug gestern nachmittag die in
einem hiesigen Geschäft tätige 16 Jahre alte Verkäuferin
Emma G. aus Biebrich davon. Ursache war die Explosion
eines Spirituskochers , an dem die Verletzte hantierte . Glück¬
licherweise sind die Wunden nicht so schwer, als anfangs an¬
genommen wurde.

— Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für Frühstück für bedürftige Kinder : von Ungenannt 1 M.

— Kleine Notizen. Die Erneuerung der Lose zur 5. Klasse
(Haupt- und Schlußziehung) der Koni gl.  P r e u tz.
Kla ss  e n lo tte  r i e der 227. Lotterie sowie die Abhebung
der Frieilos- dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts spätestens
bis Montag , den 4. Novenrber ex., abends 6 Uhr, zu erfolgen.
— Die Abordnung des englischen Roten Kreuzes
(89 Mann , darunter 12 Ärzte) hat auf der Durchreise nach
dem montenegrinischen Kriegsschauplatz unsere Stadt berührt.
— Die vereinigten Ange st ellienve reine  veranstalten
morgen Donnerstag , den 31. Oktober, abends 9 Uhr, den an-
gekündigren öffentlichen Vortrag des Herrn Dr . Tewes (Essen)
über die A ng e st e l l t e n - V e r s i che r u n g und die Ber-
trauenSmänmerwahlen, zu welchem der Magistrat die Aula der
städtischen höheren Mädchenschule am Schloßplatz überlassen hat.
Eintritt und Gstrderobc sind frei.

Theater, Nunsh Vorträge.
* Kurhaus . Der Vortrag des Dr. Wolfram Wald-

schmidt über das Thema „Der Tanz " morgen Donnerstag im
kleinen Saale des Kurhauses dürfte den Kunstfreund und den
Musiker in gleicher Weise interessieren. Da das Wesen des
Tanzes mit. dem der Musik unzertrennlich verbunden ist, so
werden musikalische Proben über die Entwicklung von Pindar,
der im 6. Jahrhundert v. Ehr. wirkte, bis zu Johann Straus;
belehren. Herr F . Kiesel, Mitglied des Kurorchesters, wird
deshalb auf dem Wavier Kompositionen von Lullh, Bach,
Händel, Ramcau , Mozart , Lanner , Strauß u . a zu Gehör
bringen.

* Nassauischer Kunstverein. Die städtische Gemäldesamm¬
lung und Dauer -Ausstellung des Nassauischen Kunstvereins
ist täglich, mit Ausnahme des Samstags , von 11 bis 1 Uhr ge¬
öffnet.

* Fremdsprachliche Verträge . Der fremdsprachliche Vor¬
tragszyklus. der am Mitrwoch, den 6. Novenrber. %ß  Uhr,
seinen Anfang nimmt ^ umfaßt in diesem Winter drei fran¬
zösische und drei englische Vorträge. Im vergangenen Jahre
toar es möglich, aus dem Reinertrag einigen Schülern und
Schülerinnen , für die die Vorträge in erster Linie veranstaltet
werden, einen Reisezuschuß zu einem Aufenthalt in Frank¬
reich oder England zu geivähren. Die Vorträge finden im
Saal der städtischen Oberrealschule am Zietenring statt.

* Bolksvorträgc. Nächsten Freitag , abends 8%. Uhr, wird
nn Saale des städtischen Realgyninasiums in der Oranien-
straße Dr . Keller zu Ludwig Uhlands Gedächtnis sprechen Be¬
kanntlich sind,am 13. d. M. 50 Jahre verflossen, feir Uhland,
der .volkstümliche Dichter und unermüdliche Verfechter der
Bolksrcchie, gestorben ist.

Bus der Umgebung.
Ein Konflikt zwischen Rechlsanwaltschirftund Öücrlandesgericht.

M. Frankfurt a.  M , 28. Oktober. Zu einem eigenartigen
Konflikt ist es, wie schon kurz gemeldet, zwischen den Rechrs-
anwälien und den verschiedenen Senaten des Oberlanües-
gerichts in Frankfurt a . M. gekommen. Dieser Konflikt bat in
rep letzten Zeit sehr scharfe Formen angenommen und er¬
reichte wohl am Montag seinen Höhepunkt. Seit mehreren
Dezenmen war es. bei dem hiesigen OberlandeSgericht Ge-
pslogeiiheir, daß nicht bei dem Oberlandesgericht zugelafsene
Anwälte doch vor diesem Gericht mit der Substitunonsvollmacht
eines zugelassenen Anwalts in mündlicher Verhandlung auf-
treten konnte. Die Anwaltschaft stützte sich hierbei auf den
8 27 der RechiHanwaltsordnung. der bestimmt: „Insoweit eine
Vertretung durch Anwälte geboten ist, kann nur ein bei dem
Prozeßgericht zugelassener Rechtsanwalt die Vertretung als
Prozeßbevollmächtigter übernehmen. In der mündlichen Ver¬
handlung kann jedoch jeder Rechrsanwalt die Ausführung der
Parteirechte , und für ben Fall , daß der bei dem Prozeßgericht
zum Prozeßbevollmachtigten bestellte Rechtsanwalt ihm die
Vertretung überwägt , auch diese übernehmen " Seit dem
Inkrafttreten der Reichsjustizgesetze, dem 1. Oktober 1879.
haben die Land- und OberlandeSgerichisanwält» stets aus-
givbigcn Geb.auch von dieser Befugnis gemacht. Als vor etwa
anderthalb Jahren Oberlandesgerichtspräsident Dr . Martiii
Spahn nach Frankfurt berufen wurde, ward dem Vorstand ber
Anwaltskammer eröffnet, daß beim P -ozcßgericht, also dem
Land- oder Oberlandesgericht, nicht zugelassene Anwälte auch
auf Grund von Untervollmächten eines zugelassenen Anwalts
fortan nicht mehr zugelassen würden, wenn nicht das Vor-
lregen eines ganz besonderen Ausnahmefalles dem Gericht dar-
getan werde. Diese Maßnahme sollte am 15. September d. I.
nr Kraft treten . Inzwischen versuchte der Anwaltstand, alle
möglichen Argumente beizubringen, die den bisherigen Zustand
rechtfertigen sollten. Es wurden vier Rechtsgutachtcn, und zwar
von Dr . Friedländer (München). Professor Dr . Wach (Leipzig),
^ c,lor  Stern (Leipzig) und Professor Dr . Seusfert
(München) über die Frage eingeholt, die den Standpunkt der
Anwaltschaft als den richtigen bezeichneten. Geheimrat Wach
schrieb in seinem Gutachten sogar : Wollte der Richte'- den
formell korrekt substituierten Rechtsanwalt von der Vertretung
der Partei zurückweisen und nun die Partei als unvertrelen
behandeln, so beginge er einen groben Rcchtsverstoß und würde
sich eventuell für alle daraus erwachsenden Nachteile haftbar
machen. Das Oberlandesgericht. das von diesen Gutachten
Kenntnis M <rm, änderte seinen Standpunkt jedoch nicht. Nun
wandte sich die Aniraltskammer an den Justizminister . In der
Antwort hieß es : „Wenn nach dem Ergebnisse der Erörterungen
zu erwarten ist, daß die Senate beim Airftreten eines Sub-
stituttonsanwalt -s die Zulässigkeit der Substitution prüfen und
gegebenenfalls die Zurückweisung des Substituten beschließen
werden, so bin ich nicht in der Lage, auf diese Stellungnahme
der Senate hmzuwrrken, da dies einen Eingriff in die recht-
sprechende Tätigkeit in sich schließen würde. Dafür , daß die
Stellungnahme der Mitglieder des Oberlandesgerichis durch
Maßnahmen des Oberlandesgerichtsvräsidenten in unzu¬
lässiger Weise beeinflußt sein könnte, fehlt jeder Anhalt Die
Verfügungen des OberlandeSgerichtspräsidenten verfolgen
lediglich den Zweck, dem Vorstand der AnUxilBkammer und
durch diesen den Anwaten in Frankfurt Kenntnis davon zu
geben, zu welcher Auffassung das Oberlandesgericht in der er¬
örterten Frage gelangt ist und welche Maßnahmen des Prozeß-
gericksts infolge die)er Stellungnahme zu erwarten stehen.
Hiernach habe ich zu Maßnahmen im Drenstaufsichtswegekeinen
Anlaß gefunden." — Als nun nach dem 16. September wieder¬
holt nur beim Landgericht zugelafsene Anwälte auch in Prozeß-
fachen vor dem Oberlandesgericht auftreten wollten, kam es
verschiedentlich zu Reibereien zwischen Anwälten und Richtern.
So geschah es. daß. als einem Anwalt das Auftreten versagt
wurde, der Gegenanwalt Versäumnisurteil beantragte weil
die Gegenvartei nicht vertreten sei. Die Anwälte beabsichtigten
bei Erlaß eines Versäumnisurteils den Fall bis vor
das Reichsgericht zu bringen. Der Fall aber lag rechtlich
so. daß die Entscheidung in der. Hauptfrage für die Anwälte
nicht gefällt werden konnte. Es ereignete sich dann weiter, daß
die verschiedenen Senate die Zulassungsfrage auch anfänglich
verschieden beirrteilten. Der dritte Senat unter Vorsitz des
früheren Berliner ersten Staatsanwalts , dem jetzigen Senats-
vräsidenten Cretzsebmar. lehnte nun am Montag abermals das
Auftreten eines Anwalts ab. der mit Substitutionsvollmacht
erschien. Daraufhin erklärte der Anwalt , daß er nicht nur den
Semrt mit Ausnahme des Vorsitzenden, sondern auch sämtliche
Mitglieder des Oberlandesgerichts als befangen ablehne. Die
Anwälte seien durch die Behandlung vor dem Oberlandesgericht
in ihrem tiefsten Innern betroffen. Er halte die Einwirkung

des Präsidenten Spahn auf die Richter für unzulässig. Der
erste und der dritte Senat hätten sich nachträglich den Anschau¬
ungen des dritten Senats angeschlosscn. Daß der Vorsitzende
Cretzschmar auf einem anderen Standpunkt wie die übrigen
SenatSpräsidenten stehe, sei bekannt. Rach längeren Aus¬
führungen des Anwalts verkündete dann der Vorsitzende den
Gerichtsbeschluß, daß der Senat eine mündliche Begrümdrms
für überflüssig halte und den Ablehnungsantrag des Anwalts
schriftlich entgegennehmen wolle. Daraufhin lehnte nun .auch
der zweite in der Prozeßsache erschienene Anwalt alle Richter
ab und ließ zu Protokoll geben, daß inan seinem Kollegen das
Wort abgeschrntten habe. Man kann nun auf die weitere Be¬
handlung der Frage gespannt sein. Der leidtragende Teil ist
zweifelsohne, zunächst das prozessierendePi blikum, da. die Pro¬
zesse durch diese Meinungsverschiedenheitenzwischen Richter und
Anwälten eine Verschleppung erfahren.

w. Eschwege, 30. Oktober. In einem benachbarten Dorfe
erkrankten 20 Personen nach dem Genuß von Rind¬
fleisch in lebensgefährlicher  Weise.

VermrschtsZ.
Ein Stadtbahrrnnglück in Berlin . Berlin,  80 . Oktober.

Auf der Stadtbahnstation Janowitzbrücke fuhr heute früh
7% Uhr ein Nordringzug aus einen haltenden Vorortzug auf.
46 Personen wurden verletzt, darunter 4 schwer. Die Loko¬
motive des Nordringzugs und zahlreiche Wagen des anderer!
Zugs wurden erheblich beschädigt. — Weiter wird uns aus
Berlin zu dem Unglück noch folgendes gemeldet: An der Nn-
fallstelle erschienen bald Geheimer Baurat Lehmann von der
Königl. Eisenbahndirektion , Geheimer Baurat Wembsgantz
von der Betriebsinspektion und die Feuerwehr mit mehreren
Zügen unter der Führung des Branddirektors Reichel. Vom
Schlesischen Bahnhof wurde ein Sanitätszug entsandt , der sich
sofort um die Verletzten bemühte. Ebenso leisteten die Un¬
fallstationen ans der Kommandantenstraße und am Spittel¬
markt die erste Hilfe. Der Betrieb auf Geleise 3 ist vollkom¬
men unterbrochen. Die Aufräumungsarbeiten werden einige
Stunden in .Anspruch nehmen. Die Züge fahren nur in der
Richtung nach Charlottenburg.

Kandel, Mastrie, Verkehr.
Die Gründung einer deutschen Länderbank.
In einer gestern in Berlin abgehaltenen AusschußsitzrmiJ

der Mehrzahl der deutschen Lebensversicherungsgesellschaften
hat man, wie die ,J . Z.“ hört , einstimmig den Propositionen
des Verbandes der Güterinteressenten Deutschlands zugestimmt,
die auf eine Zusammenarbeit in der Gewährung ländliche!
Hypothoke  n hinauslaufen . Die näheren Vereinbarungen
sollen folgen, sobald es dem Verbände gelungen ist, für eine
„Deutsche Länderbank, A.-G.“, das Grundkapital von 20 MilL
Mark mit 25 Proz. Einzahlung bei seinen Mitgliedern und in
der Finanzwelt (wozu Anknüpfungen u. a. durch Vermittelung
der Palästina -Bank erfolgt sind) aufzubringen. Die Gründung
charakterisiert sich zum Teil'1als Konkurrenzbestrebung gegen
die öffentlich,-rechtlichen Lebensversicherungsanstalten des
Generallandschaftsdirektors Kopp. Die Zusammenarbeit der
Länderbank mit den Versicherungsgesellschaften ist folgender¬
maßen gedacht: Innerhalb sechs Zehntel einer Grundstücks¬
werttaxe. die den Taxen der Koppschon Anstalten gleichen und,
wie versichert wird, keineswegs auf dern Verkaufswert, son¬
dern auf dem Ertrags wert basiert sein soll, sagt die Länder¬
bank an Landwirte Beleihungen zu. Diese würden nach Lage
der Sache bis zur vollen Höhe der alten Landschaftstaxen
hinanreichen , aber damit immer noch innerhalb 60 Proz. <Iei
Taxe der Länderbank bleiben. Liegt Landschaftsbeleihung
noch nicht vor oder soll eine solche, was wegen ihres niedrigen
Zinsfußes seltener sein dürfte, abgelöst werden, so -will man
den Lebensversicherunigsgesellsoliaften diese erststellige Hypo¬
thek zur Beleihung überlassen. Gilt es nur , den Zwischen¬
wert zwischen Landschaftshypothek und Landschaitstaxe bezw.
zwischen erster Hypothek und 60 Proz. der Länderbank-Taxe
(die angeblich ganz mit den Grundsätzen der Preußischen
Zentral-Bodenkredit-Anstalt übereinstimmi) auszufüllen , so will
die Länderbank selbst die Beleihung vernehmen und auf
Grundlage solcher Erwerbung von zweiten öproz. Hypotheken
in gleichem Betrage eigene Obligationen, auf 414, Proz. Zins
und auf Order laufend, ausgeben, deren Verkauf teils durch
die Börse, teils durch abzulösende Raiffeisen-Genossenschaften
usw. geschehen soll. Für die Gewährung dieser Hypotheken
ist nach bekanntem Vorbild der Abschluß einer Lebensver¬
sicherung des Gutsbesitzers in gleicher Höhe Bedingung. Eine
noch nicht gefundene Großbank soll als Treuhänder fungieren.
Die Versicherungsgesellschaften richten eine Zwischen-
kommission ein, die sowohl die Beträge der von ihnen zu
machenden ländlichen Ausleihungen wie die Versicherungs¬
abschlüsse unter den Versicherungsgesellschaften aufteilt. Zu
letzteren würden die alten Gegenseitigkeitsgesellschaften: die
Bayerische Versicherungsbank, der Friedrich Wilhelm, die
Wilhelma, Iduna , Bremen-Hannoversche (Podbielski), Preußi¬
sche, Berlinische, Goncordia usw. gehören. Die Länderbank
würde aus der Zinsmarge zwischen 4% und 5 Proz. und aus
den Versicherungsabschlußprovisionen einen Teil ihres Ver¬
dienstes beziehen. Für den Fall von Subhastationen soll vor¬
gesehen werden, daß die derzeit mit 1 Mill. M. Aktienkapital
arbeitende, auf 5 Mill. M. Nominalkapital zu vergrößernde
Land- und Industriebank, A.-G. in Berlin, die Ersteigerung.
Bewirtschaftung und Wiederveräußerung der Güter übernimmt
Der Direktor dieser Gesellschaft, die vor kurzem aus einer
Parzellierungsgesellschaft m. b. II. hervergegangen ist, Herr
R. P. Lindner, zugleich Direktor des Verbands der Güter¬
interessenten , würde aus der Industriebank ausschciden und
in die Direktion der von ihm entworfenen Länderbank ein-
treten. Der Verband würde die Bewirtschaftung usw. der be-
liehenen Güter dauernd kontrollieren.

Über die Fundierung des projektierten Unternehmens,
über seine Lebensfähigkeit und etwaigen Wirkungen auf die
ländliche Bodenwirtschaft wie über die Bonität seiner
Emissionspapiere bleiben die näheren Unterlagen abzuwarten.
Zu betonen ist einstweilen, daß es sich nicht um eine unter
Staatsaufsicht stehende Hypothekenbank bandelt, für welche
ein Privileg kaum erlangbar wäre.

Banken und Börse.
=  Berliner Börse. Berlin,  30 . Oktober. (Drahtbericht.)

Beruhigende politische Zeitungsartikel, worin die Gemeinsam¬
keit der Auffassung der Lage seitens der Kabinette der Groß¬
mächte hervorgehoben wird, haben bewirkt, daß die Haltung
bei Beginn entschieden einen festeren Anstrich  als
gestern hatte . Namentlich wurde ein Artikel der „Times“ viel
besprochen. Auf allen .Gebieten machten sich Deckungen
bemerkbar, so daß die' Kurse zum weitaus größeren Teile
höher einsetzten. Phönix gewannen über 3 Proz. Sonst be¬
trugen die Besserungen auf dem Montanmarkte und von
Elektrowerten vielfach mehr als 1 Proz. Einige Werte waren
allerdings auch schwächer, so Hohenlohe und Oberschlesischer
Eisenbahnbedarf. Hansaaktien gewannen 5 Proz. Von Banken
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profitierten Russen von der günstigen Tendenz; Auf dem
ßaimenmarkte zeichneten sich Kanada durch große Festigkeit
aus. Sie erlangten trotz der gestrigen scharfen New Yorker
Kursstürze eine Erhöhung um mehr als 2 Proz. In schwacher
Haltung zeigten sich Türkenwerte.  Unifizierte Anleihe
verloren etwa 1 Proz. Türkenlose setzten mit Abschwächungen
bis % M . ein, erholten sich aber später etwas, österreichische
Papiere stellten sich entsprechend der Wiener Tendenz fester
und höher. Die Umsätze bewegten sich in kleinen Rahmen,
da nach den letzttägigen Erschütterungen und angesichts des
roch bevorstehenden Zahltages zur Ultimoliquidation keine
Neigung zur Eingehung von Neuengagements besteht. Täg¬
liches Geld 5 bis 5% Proz. Bei der Seehandlung war Geld
bis 4s/s Proz. bis Ultimo zu haben,

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 30. Oktober.
(Drahtbericht ) Politische und Geldmirktsorgen
sowie die matte Haltung der New Yorker und Wiener Börsen,
machten bei Beginn des heutigen Verkehrs einen un -,
günstigen  Eindruck . Die Befürchtung, daß eine weitere
Erhöhung des Diskonts der Bank von England: im Bereiche
der Möglichkeit liege, in welchem Falle die Bank von Frank¬
reich und die deutsche Reichsbank ihre Bäte erhöhen müßten,
beeinflußten das Geschäft. Auf Montanwerte konnten unter
den einleitend geschilderten Umständen die sonst günstigen
Berichte aus der Industrie wenig Eindruck machen. Trans¬
portwerte schwach. Das Angebot in Schiffahrtsaktien war
heute etwas geringer. Elektrowerte anziehend. Bankaktien
wurden vereinzelt höher bezahlt. Heimische Anleihen schwach.
Ausländische Fonds ungleichmäßig. Balkanwerte behauptet.
Der Kassamarkt der Dividendenwerte zeigte größtenteils ein
schwaches Aussehen. Die Börse schloß bei behaupteter Ten¬
denz. Privatdiskont 47/s Proz.

Letzte DrahLderichte.
Der Valkcmkrieg.

Die Lage der Türkei in Berliner Beurteilung.
O Berlin , 30. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Trotzdem heute keine für die Türkei
besonders ungünstige Nachrichten vom Balkan vorliegcn, so
betrachtet man in den Berliner diplomatischen Kreisen die
Lage für die Türkei nach wie vor dnrchausnn-
g ü n st i g. Es scheint tatsächlich, daß die Türkei für diesen
Krieg durchaus nicht vorbereitet  gewesen ist. Sir
hatte , kurz bevor die Stituaiion sich zuspitzte, 180 000 Mann
ihrer Reserve entlassen.  Darunter 80 000 Mazedonier,
und sie ist nun nicht genügend  in der Lage gewesen, die
Leute wieder schnell zu mobilisieren. Auch scheint es mit der
Verproviantierung zu hapern . Man glaubt infolgedessen auch
nicht, daß bei der Entscheidungsschlachtzwischen den Bulgaren
und Türken , die bald geliefert werden mutz, die Türken gut
abschneiden. Wie cs scheint, befindet sich die Schlacht schon
im Gange.

Die türkische Offensive bei Kirk-Kilise-Marafch.
wb- Konstantinopel , 30. Oktober. Eine Lokalkorresponbenz

meldet, daß nach an das Kriegsministerium gelangten offi¬
ziellen Nachrichten die türkische Armee de» allgemeinen A n -
griff auf der ganzen Linie im Norden von
Kirk - Kilise - Maras  ch begonnen habe und daß die
Vulgaren sich  z u r n ckz i e h e n . Die „Sirrin ", die an
Stelle des „Tanin " erschien, ist wegen Veröffentlichung auf¬
rührerischer Artikel verboten worden. Der Verkehr auf Pen
Straßen von Pera wird ausnahmsweise bis 1 Uhr nachts
zugelassen.

* Paris , 30. Oktober. Der „Matin " erhielt um 10% Uhr
afccnfc-3 et« Telegramm ans Konstantinopel , wonach der gestern
bei Adrianopel begonnene Kampf mit großer Heftig¬
keit  f o r t d a n e r t. Im Laufe der Schlacht sind die türki¬
schen Truppen vorgerückt und haben Gebiet gewonnen. Der
Kriegsminister erklärte, daß er auf einen Sieg rechne.

Einzelheiten über die türkische Niederlage bei Kirk-Kilise.
* Konftantrnopel , 30. Oktober. General v. Hofricht  e r,

Kommandant der Kavallerie unter Mahmud Mickhtar, ist hier
aus Kirk-Kilise eingetrasfen, um eine vollständige Neuaus¬
rüstung anzuschassen. Er erzählt , er habe alles Heim Gefecht
verloren . Das Gefecht selbst war furchtbar . Aus anderer
Quelle verlautet , daß bei der Flucht einige Soldaten die
Frauen und Kinder, welche bereits im Zuge saßen, aus diesem
entfernten und selbst einstiegen. Die Frauen und Kinder
mußten dann aus das Dach des Wagens . Als der Zug durch
ein Tunnel fuhr , wurden alle vom Dach gefegt, während der
Zug ruhig weiterfuhr . Mehrere Soldaten und 2 Offiziere
wurden für diese Schandtat standrechtlich erschossen.

Die türkischen Verluste.
* Belgrad , 30. Oktober. 7000 (?) Türken sind in Köprülü

,on •den Serben gefangen genommen worden. Die Bevölke¬
rung von I st i P soll sich gegen die Türken aufgekchnt haben.
Die Aüfrührer bemächtigten sich der Waffen , die in den türki¬
schen Arsenalen untergebracht waren . Die Avantgarde der
serbischen und bulgarischen Truppen ist bereits in Jstip ein.
getroffen.

* London, 30. Oktober. Einer Hiesigen Aufstellung zu¬
folge Haben die Türken bis zum 27. d. M. rund 10 000 Mann
Gefangene verloren sowie 223 Geschütze.

Ein neuer griechischer Erfolg in Thessalien?
* Athen, 30. Oktober. Der „Matin " meldet aus Athen:

Nach einem heftigen Kampf hat der linke Flügel ber thessa-
lischen Armee gestern die türkische Armee bei - Cahierion zu¬
rückgeschlagen. Die Türken haben bei der Flucht
mehrere Geschütze  und bedeutendes Kriegs¬
material  zurückgelassen . Ferner wurden von vcn
Griechen zwei Fahnen erobert . Die Verluste auf seiten der
Türken sind bedeutend. Sonntagnachmittag 3 Uhr haben die
griechischen Truppen die Türken bei Aghia Caterina an der
Meeresküste angegriffen und die Stadt gestern morgen besetzt.
Drr Feind wird energisch verfolgt.

Eine Siegesdepesche des griechischen Königs.
■wb. Athen, SO. Oktober. Der König depeschiertean Veni-

zclos aus Koschans: Nachdem der linke Flügel der Armee den
Feind geschlagen hatte , verfolgte er ihn bis Nalbankoei und
eroberte in erbittertem Kampfe die Fahne  n zweier türkischer
Bataillone , die mir ein Abgesandter überbrachte. Auch der
Kronprinz sandte mir die Fahne  eines türkischen Bataillons
von Drama zu, die in der Schlacht bei Serfidsche erbeutet
wurde. Die ruhmreichen Trophäen der tapferen Armee er¬
füllten mich mit Freude und Stolz und ich beeile mich, Sie
und mein Volk daran teilnehmen zu lassen. Nach dreistündigei-
Schlackt am Sonntag bei Katerinr wurde es gestern morgen

von der griechischen Armee besetzt. Die Verfolgung des Fein-
des wird fortgesetzt. In der Schlacht bei Nalbankoei Hatten
wir etwa Hundert Verwundete.

Bbd ul Hamids Überführung noch nicht erfolgt?
Wien, 80. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Der Kriegsberichterstatter der „Zeit " meldet
aus Stara Zagora,  daß der Ersultan Abd ul Hamid, der
von Saloniki nach Konstantinopel gebracht werden sollte, in
Konstantinopel noch nicht eingetroffen  ist . Es heißt,
daß seine Überführung durch das Vordringen der Bulgaren
sehr in Frage gestellt worden sei. Man fürchtet, daß sie ihn
abfangen könnten.

Ein zukünftiger „König von Mazedonien " ?
Kopenhagen, 30. Okwber. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) An den Prinzen Harald , einen Bruder
des Königs, soll die Anfrage ergangen sein, ob er in dem Falle,
daß Mazedonien von der Türkei losgelöst  werde und ein
Königreich  werde , bereit sei, sich zum König ausrufen zu
lassen. Der Prinz soll zustimmend geantwortet haben.

Ein vertraulicher türkischer Friedcnsvorschlag?
/X Wien, 30. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Aus Bukarest wirb gemeldet, daß die
Türkei in vertraulicher Form an Serbien  bereits mit
einem Friedensvorschlag herangetreten ist. Zar Ferdinand
sott von diesem türkischen Schritt bereits in Kenntnis gesetzt
sein. — Die militärischen Borbcreitnngen  sind
trotz allen Dementis noch in vollem Gange . Zahlreiche
Truppen werben nach Dobrudscha geworfen; zahlreiche Pferd»
sind requiriert und das Heer ist auf den erhöhten Friedens¬
stand gebracht.

IntervenhimlZverhimdlunperl zwischen Men und
Petersburg.

* Paris , 39. Oktober. „Echo de Paris " erfährt , daß
es möglich, wenn nicht sicher sei, daß zwischen den Kabi¬
netten Non Wien und Petersburg unmittelbare
Verhandlungen ins Auge gefaßt sind. Dieser Schritt
würde große Aussicht auf Einvernehmen haben und
die Unterhandlungen der Mächte nach der ersten ent¬
scheidenden Schlacht erleichtern.

Friedenshosfnungen in England.
wb . London, 39. Oktober. Die „Times " schreibt:

Wenn das europäische Konzert den lokalen Krieg nicht
verhindern konnte, so ist es doch in seinen Bemühungen
erfolgreich gewesen. Tie amtliche Altung sowohl
Österreich-Ungarns als auch Rußlands ist kraftvoll und
konsequent für den Frieden eingesetzt worden. Es hat
große  D e r s u chu n g e n gegeben, aber man Hai
ihnen standhaften Widerstand geleistet.
Das Blatt fährt fort ,daß die friedliche Politik Öster¬
reichs und Rußlands die Verantwortung der übrigen
Mächte wesentlich erleichtert habe und gibt seiner Ge¬
nugtuung darüber Ausdruck, daß wenn der Augenblick
komme, wo eine Intervention notwendig werde, diese
schwerlich durch Disserenzen unter den Mächten zerstört
werden würde. _ _

Neuer Parlamentsskoardal in Angern.
Budapest, 30. Oktober. Für die heutige Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses waren seitens der Quästur entsprechende
Vorkehrungen getroffen worden. Um einer Überrumpelung
vorzubeugen, waren noch gestern abend Polizeimann¬
schaften im P arlaments  g eb äud  e untergebracht
worden, die heute abgelöst wurden . In früher Morgenstunde

' nahmen Abteilungen von vier Infanterie - Regi¬
mentern  vor dem Parlament Aufftellung. Ferner 200
Schutzleute und 60 Berittene . Die Abgeordneten versammel¬
ten sich um 9 Uhr im Klublokal der Justhpartei . Die
Oppositionellen , die geschlossen  vor das Abgeord¬
netenhaus zogen, erschienen unter Führung der Abgeordneten
Graf Apponhi, Graf Michael Karolyi und Batthianh . Der
Kommandant der Militärabteilung , die den Eingang ver¬
sperrte , kommandierte : „Bajonette auf !" Es entspann
sich ein kurzer Wortwechsel zwischen den Abgeordneten und
dem Offizier . Aus der Menge der Neugierigen , die die Ab¬
geordneten begleiteten, erschollen Rufe gegen die Soldaten:
„Schämt euch ! Ich r s ei d j a a u ch U n g a r n ! Seid
ja unsere Brüder !" Man hörte auch Rufe : „Es lebe
d i e R e p u b l i k !" Schließlich entfernten sich die Abgeord¬
neten . Von den Oppositionellen betrat Graf Julius Andrassy
als einziger das Haus . Es verlautet , daß er vor der Tages¬
ordnung das Wort ergreifen werde. Um % 11 Uhr eröfsnete
Präsident Tisza die Sitzung . Die Regierungspartei und das
Kabinett waren vollzählig erschienen. Nach einer kurzen An¬
sprache des Präsidenten , der auf die Notwendigkeit der ge¬
troffenen Maßnahmen hinwies , wurde der Einlauf verlesen.

Tie deutsch-englischen Beziehungen.
4h London, 30. Oktober. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Das bedeutende englische
Provinzblatt „Manchester Guardian " macht einen Vor-
schlaa zur Herbeiführung besserer Beziehungen zwischen
Deuff+ nnd und England , da sowohl England wie
Deutschland den Wunsch hätten , in der Balkan¬
frage  zusammenzugehen . In der Marokkosrage lei
ein Zusammengehen unmöglich gewesen, diesmal bestehe
ab-x kein Hindernis , denn beide Länder wollten dw
w irisch a ft liche Gleichberechtigung  auf
dem Balkan bewahren.
Die revolutionäre Bewegung in der russischen Marine.

re Odessa, 39. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies-
badener Tagblatts ".) In Sewastopol sind 2 Marine-
offizicre verhaftet  worden , welche mit anfrühreri-
lch-n Mannschaften gemeinsame Sacke gemacht hatten.
Bei einer Haussuchung fand man Schriftstücke, welche
einen genauen Plan für die Herbeiführung
einer allgemeinen Militärrcvolution
in Rußland enthielten.

Der Spionageprozeß Kostcwitsch.
Leipzig, gO. Oktober. Die Hauptverhandlung gegen den

der Spionage ' beschuldigten russischen Hauptmann Koste-
witsch  ist auf den 14. November angesetzt. Die Verhand¬

lungen finden nicht vor dem Reichsgericht, sondern vor dem
Landgericht Berlin 1 statt . Das Verfahren gegen Oberleut¬
nant Nikolski  ist eingestellt worden.

Eine chinesische Garnison von Tibeianern niedcrgemacht.
* Wien, 30. Oktober. Nach Meldungen aus Lhassa

haben 2900 Tibetaner , die zum Schutz der chinesischen
Kaufleute zurückblieben, eine chinesische Garnison über¬
fallen und beinahe vollständig massakriert.

Veruntreuungen bei der Charlottenburger
Stadthauptkasse.

Charlottenburg , 30. Oktober. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Bei der hiesigen Stadt¬
hauptkasse sind große Veruntreuungen entdeckt worden.
Ter Hauptrendant Bartels wird beschuldigt, daß er die
in der Hauptrasse lagernden guten Wertpapiere gegen
minderwertige umgetauscht hätte , und zwar soll er die
guten Papiere zu privaten Spekulationszwecken be¬
nutzt haben. Außer ihm sind noch die beiden Kassierer
vom Amt suspendiert worden. Man vermutete anfangs,
daß die Veruntreuungen über 100000 M. betragen,
eine eingehende Revision stellte jedoch fest, daß nur.
35 000 M. fehlen.

Der Prozeß Caruso.
* Mailand , 30. Oktober. Der Prozeß Caruso gegen seine

ehemalige Geliebte ist gestern beendet  worden . Die
Giachetti wurde zu einem Jahre Gefängnis , 100 Franken
Geldstrafe, und der Chauffeur Romati zu 9 Monaten Gefäng¬
nis und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Thcateragens
Loria erhielt die gleiche Strafe.

Ein tödlicher Fliegcrabstnrz.
A München, 30. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies>

badener Tagblatts ".) Der bayerische Leutnant Moritz Kam.
burger vom 13. Jnsankerie -Regimcnt in Passau , der erst kürz¬
lich zur Fliegerkompagnie in München kommandiert worden
war , stürzte heute morgen auf dem Flugplatz Oberwiesenfeld
mit einem Doppeldecker aus 70 Meter Höhe ab und blieb mit
gespaltenem Kopf und gebrochenem Rückgrat tot liegen.

wb. London, 30. Oktober. Die „Times " meldet aus New
Fork vom 29. d. M.: In dem Befinden des Vizepräsidenten
Sherman  ist heute früh ein Rückschlag eingetreten . Sein
Zustand i st sehr ernst,  wenn auch nach der Erklärung
der Ärzte keine unmittelbare Gefahr besteht.

Wetterberichte.
f-  Deutsche Seewarte Hamburg.
i ' 30 « © Istober * G Uhr

1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 — frisch, 6 = stark.
7 — steif , 8 — stürmisch, 9 = Sturm, 10 = starker Sturm.
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Berlin.
Dresden . . .
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Metz.
Frankfurt, M.
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München. . .
Zugspitze . .
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751,51 SS
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Petersburg .
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+ 6
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

29. Oktober. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
rs chm,

9 IJhr
•bi*xir!s. Mittel.

JBaromet»?r auf 0° und Normalschwere 747,8 748,3 749.3 748,5
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 753,1 758,4 759.6 758,7Thermometer (Celsius) . 9 3 14 9 12.0 12,0Dunstspanmmg (mm) . . . , . , 7,4 10,5 10, t 9,3Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . .
Wind-Richtung und -Stärke.

88
SW2

84
SW 3

97
Still

89,0
Niederschlagshöhe (mm) . 0.2 0,4 —

Höchate Temperatur (Celsius) 16,4. Niedrigste Temperatur 7,2.
Wettervoraussage für Donnerstag , 31. Oktober,

▼on der Meteorologischen Abteilung iiee 1'hysil .al. "\ e>e i,s zu Frankfurt a. üf.
Veränderlich , zeitweise Regen , mild , Westwinde,

Wasserstand des Rheins
am 30. Oktober:

Biobrich : Pegel - 3.40 m gegen 2.33 !N am gestrigen Vormitta«
Cßub. „ 2/8 „ 2,73 .. „
Mainz . „ 1,78 „ „ 1,62 „ „

Retttomen.

Frau Helene v. d. Lt. schreibt : Seit Jahren brauche ich nun
Ihre Aok-Seife und bin so außerordentlich damit zufrieden , daß
ich sie empfehle , wo ich nur kann . Der Schaum der Seife
ist so außerordentlich weich und das Parfüm so dezent,

daß man ihrer nicht überdrüssig wird.
Stück in Gebrauchspackung 1,40 M., Geschenkpackung 1,50 M.

In allen besseren Geschäften vorrätig.
Kolberoer Anstalten für Exterlkultur, Ostseebad Kelberg.

Dis Abenö -Ausgaöe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Alt-Nassau".

F87

»ttaiusMtUKü im den psiutzche» u»d allgemrme» Teil : « . H.e« erhör » ,
SrbcnSterai: für Feuilleron: B. v. Rauendois : für Lckal-s und trvdinzieLes:
E. Rötdcrdt : für die Aioeigen >!. Sifüame»: H. Tornaus : sämtlich in WlesbndeA.

ituii uns Kerl«» der ü . ®äse üenberaidien Hof-Buctzdruckere, in Wiesbaden.

Sdrechftunde de- RedaUrou: 12 bis 1 Uhr: in der politische» Abteilung
»so 10 biS 11 Uhr.
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1 PM. Sterling. «  20 .49
S Franc , 1 Lire , l Peseta , 1 Lei » —.SO
1 österr . fl. i. G. * 2.—
1 fl. o. Whrg.
! österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

1.70
. . * —.85
105 fl. -Whrg.
. . Ji  1 .125 Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

-

Berliner Börse,
B&nk-ÄktJeo,

«5V2ft
6Va

125/2ft
10
3*/r
7
65/2
7

105/16
13
5.86

berliner Handdsges.
Commerz- n.  Disc .-B.
larmstadter Bank
Deutsche Bank
) . Eff.- u . Wechseib
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Banl.
Mitteid. Creditbank
Nationalb . f. Deutsch 1
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bl
Reichsbank

In v/s,
162
110 .75
113 .50
245 10
114.
180 .10
160 .50
135 60
116 .25
11 &80
185 50
195 .10
130 .60

71/ 116 .50

Bahnen und Schiffahrt
51/2 Canada -Pacific 258 .75
f> Baltimore und Ohio 104 .60
6 Deutsche E.-Betr .-O. 103 75
y Hamb .-Am. Paketf. 146,25
15 Hansa -Dampfschiff. 278.
2/5 Niederwaldbahn
5 Nordd . Lloyd XIS.
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
6 Oesterr . Südb .(Lomb .) 18 .20
7 Orient . E .-Betr .-G.
6 Pennsylvania 118 .50
«V* Siidd. Eisenbahn -G.
6V2 Schanhwsr-ESsenb. 127 .60

Brauereien.
15 Schultheis 844 .25
10 Leipz . Bierbr . Riebecl-, 181 .50
0 Wfp'sha/t. i-v 28 .20

Baa - und
riefböhrunternehnimige ».
10
23
.25
30

Beton- und Monierbar
Deutsche Erdöl -Ges.
Gebhardt 3- König
Neue Boden-A.-G.

146.
261.
320.
105

Bergwerks-
unternehsnungen.

n Aumetz Friede 179.
33 Baroper 'Wairwerlt 810 .82
34 Bochumer Gußstahi 217 .50

6 Buderus Eisenwerke 118 .10
36 Concordia Bergbau LOS.
11 Deutsch -Luxemb . B. 109 .90
36 Donnersmarckhütte 398.
12 Eisenwerk Kraft 199.
18 Eisenhütte Thale 845 .^ 5
8 Eschw. Bergwerksv. 16«

15 Geisweider Eisenwerk 214.
10 Gelsenk . Bergwerksv. 186 .80
8 Harpener Bergbau 179 IO

22 Hösch -Eisen u. Stahl 316 50
24 Ilse Bergbau <42.

4 Königs - 0. Umrahme 165 .1«
10 Lauchhammer kon. 192
9 Leotjh.-Braunkohler, 150 .30

12V2 Manr.esm.-Rährenw. 206 .50
11 Müih. Bergwerksv. 171.
12 Oberschi . Koksw. 204.
15 Phönix «Bereb . u . Hüb 267 70

Frankfur
Staats - Papiere

Zf. a) Deutsche. In 0/0
1. . D. R.-Schatz -Anw . M 88 .80

D. R.-Anl. unk . 1918 » 100 .20
31/2 D. Reichs -Anleihe * 83 .25
3 . . * * » » 77 .80
4. . Pr . Cons . unk .1918 & 100 .30
4. . Pr . Schatz -Anweis . » »8 .80
3V2 Preuss . Consols » 80 .05
3 . . » » »
4 . . Bad. Anleihe 68 » 99 40
4 . . Bad. A. v. 1901 uk .09 » 99 .50
3Va - Anl . (abg .) » 92,70
31/2 - » v. 1S92 u . 94 » ©OSO
31/2 » » v. 1900 leb.05 » 38 .20
3Vj . A.l 'l02uk.b .19l0. 88 .50
31/3 . . 1004 , - 1912» 87 .50
3 . . > » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s . fl. S8 .S0
4. . ; E .-B.-A.uk . b. 06 A ©9.95
4. . » E.-B. u.A.Anl. nk.19.i0 100 .50
4 . . » » » » » » 15 .'/e 100 .10
31/2 , E.-B. u . A. A. - 86 -70
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 .05
4 . . PiäSz. E. B. Prioritäten ©9.30
3 . - Eisass -Lothr . Rente Ji 77 .50
4. . Hamb .St.-A.19m)u.09. 99 .30
31/2 » St.-Rente »
31/2 . 87,91,03,99,04»
3. . » » » » » 86,97,02 »
4 . . Gr . Hess . 1899 » 69 40
4 . . > » 1906 » 63 .50
4 . . » * 1908, 1909 * 99 .50
31/2 » » » (abg .) »
3Va » » » » 86 .60
3. . » » » » 76 .50
3. . Sächsische Rente » 78 .90
3*/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4 . . Württernb .unk . 1915 » »8 .25
31/2 . v. 1879-S0,abg. »
3-/2 > » 1881-85 » » 87 .10
3-/2 » » 1885/95 » 88 .80
3'/2 » » 1900 »
:3'/2 » » 1903 87 .85
<3. . » » 1396 » 7850

Div. J » Wo.
24 Rhein .-Nass . Bergw.
s Rheinische Stahlw. 157.

12 Riedeck Montan 182 .20
10 Rombacher Hüttenw. 167.
0 WUfwif «tnMrKh.r 'M, 139 .50

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 1450 .10
25 Bad. Anilin u. Soda. 508 .10
14 Griesheim Elektron 345 50
30 Höchster Farbwerke 604.
15 Milch & Co. 275 50
12 Rütgerswerke 185.
14 Aug. Wegelin 212.

Elektriziiätsgeseüschaffen
25 Akkumulatoren 502 .25
14 AHgem. Elektr .-Oes, 250 .75
5 Bergmann Eiektr. 123

10 Deutsch Uebers .-EI. 156 .10
10 Ei. Untern . Zürich 180 .25
10 Ges . f. eiektr . Untern IGO.
8 Russ. Abg . Eiektr .-G. 153 .21
7V2 Schuckert Eiektr. 144 .25
0>/2 Siemens eiektr . Betr. 118 .75

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 588,
10 Bremer Vulkan 154 .40
20 Bruchsal Maschinen 330 .25
0 Breuer -M. HÖchst/M. 60,

28 Dürkopp , Bielef. M. 458 .50
12 Federst .-ind . Cassel 165.
81/2 Gasmotoren Deutz 126 .50

22 Kronprinz , Metallf. 338 .10
18 Ludwig Löwe & Co. 308 .50
10 Franz Meguin & Co. 154 .50
14 Orenstein & Koppel 191,50
0 Rhein . Metallwarenf. 80
9 Rockstr . & Schneider 127 .75

11 Silesia Emaillicrwerk 162 .25
18 Ver. D. Nickeiwerke 266.
12 We^elin 8t Hübner 192.

Papier -u.Zelistoffabriken.
28 Ammendorfer 373.
12 Kostheim Zellulose 178 .10
12 V/arzi*v*r Panierf. 173

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 310.
10 Nrdd . Wolikämmerei 145,
36 Ver . Glanzstoff -Fabr. 537 .50

Verschiedene
0 Adler Porti .-Cement 113 .75

25 D. Waff.- ». Mun .-F. 506 .25
9 Lindes Eismaschinen 142-
6 Markt- und Kühlhallen 97.

10 Nobel-Dyn am.-Trust 171 75
18 Porzellanfabr . Kahla 306 .50
10 Rositz er Zuckerraff. 107.
24 Spritbank , A.-G. 372 .75
18 Ver . Köln Rottweiler 310,

71/2 South Westafrica Co. 125 .75
— Türkenlose 151 .10

s . .
5 . .
3 . .
IV»
Vh

3 . .
4 ..
M«
24Jio
V/5
<L-
4Vs
4. .
4. .
4 . .
4V:2
3 . .
3 . .
5. .
4 . .
4 - .
4 . .
4V2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
38/10
Zr/2
3. .
4i/2
4. .
3'/-

b) AuvlandlseKe.
I , Europäisch ®.

Belgische Rente Fr.
Bulg . Tabak v. 1902 Ji-,
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .9QFr.
» Mon .-AnL v. 87 »
» * 87 2500r»

Holländ . Anl . v. 96h.fl.
Ital . amort .89,S.3u .4 Le
cons . stfr . Rte. i . G.

» Rente i. G. »
Öst . Papierrente ö . fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv. Kr,
* Staats -Ren te2000r»
» » > 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jk
do . unif . 1902S. III »
do . » 8. III (Spec.) »
Rum. amort . Rte.v.03»

» Conv . v. 1890 »
» » » 1891 »
»amort .Rte .v.1896 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 1800»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu .1189»

» St.-R. v. 1902 stfr . »
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Geld anl . » 94 » *
> » :* 96 » »

Serb . stfr . Gold _ »> amort . v. 1895 »
Türk .-Eg . Bagd . S. I »
do . AhL von 1905 »

82.
85 .90
95 .80
55.
51 .50
51 .50

91 .85
85 .90
64 35
86 .

©7.80
75 .50

9 .80
,98 .20
97 .60
87 .60
87.

100 10
87 .50

27 .35

63 .80

79 .80
74 .30

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk . Anl . von 1908 M
» » » 1911 >

Ung . Staats-Rente Kr.
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » J/

In ö/p.
74 .50
74 .50
84 .30
73.
72 .50

II . Auseereuropäische.
5. . Arg . 1907 unk .1912Pes. 100 .20
5. . » 19Q9tgb. ab 1910» 100 .30
5. . » ättss . K.-B, i .G. QOf lOO
41/2 » innere von 1883 J(
4. . » äuss .G.-AnL1897^ 84 .50
5. . Chile-Anl. von 1911 » »7.
4' /2 Chile Gold -Anl. v. 06 » 90 .50
6.. Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 00 50
5. . » » v. 1896 » 99 .45
4' /2 » » v. 1898 »
5.. »St .-E.-B.v.l91lHk .» 95 .60
5.f. do . St.E. Tient .-Puk . » 95 80
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G. Ji 102,SO
41/2 do .stf.i.0 .igb .abl919 »
41/2 Japan . Anl . S. II £ »215
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Marokko von 1910 » 100 .00
5. . Mex. arn. inn . I-V Pes. »0 .50
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji
3. . » cons .inn .SOOOrPes. 95 20
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » ©6.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 99.
5. . dn . F..-B. in HoW J< - •

Provinzial « «. Kommunal-
Zf. Obligationen . jn«/ 0.
4. . Rhcinpr .20,21,31 -34 Ji  98 .50
33/« do . 22 u.23 * 83.
36/10 do . 30 » ©0.90
31/2 do . 10,12-16,19,24-27,29 87 .60
3V3 do . > 18 Ji • 85 .50
3. . do . > 9,llu .l4 > 82 .30
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » Ö7 70
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 > 9Ö 25
4. . do .l907untlgb .b.l8 » 99 .25
4. . do„v. 1910 unt . 1920» 99 .30
4. . do . v. 1911 unt . 1922» 99 70
3»/2 do . Lit . N u.Q(abg .) » 94 .45
31/2 do . Lit . R (abg .) » 94 45
31/2 do . » Sv . 1886 » 91 .20
3V2 do . » T » 1891 » 90 .20
31/2 do . » U »93,99 » 90 .20
3V2 do . » V » 1896 » 90 .30
31/2 do . Wv . 9Su.08 » 90 .10
3V2 do . Str .-B. » 1899 » 90 .20
3V2 do . v . 1901 Abt . I » 90 10
Zr/2 do . » » A.II,III » 90 .10
Z-/r do . » 1903 » 90 .10
3V2 do . » 1906A. X,II » 90 .50
31/2 do . v. Bockenheim » —
i. . Baden -Baden v. 1903 » 98,
3'/2 Berlin von 1886/92 » —
4. . Darmstadt v. 09 u.l6 > —
3‘/a do . v. 05am . abl910 » —
4. . Giessen v.lQ07u.1917 » 61.
3-/2 do . v . 03 uk . b . 08 » -
3l/a Homb .v.H .k. 1880U. 99 —
4. . Köln von 1900 u . 06.4 lOO.
31/2 Kreuznach v.8Su . 98 » —
31/2 Limburg (abg .) » —
4. . Mainz 1907 uk . 1916 » 97 .10
31/2 do . (abg .) 1878u . 83» —
3V2 do . » L.J . v. 18S4» —
3>/2 do . von 1886u. 88 » —
Zl/2 do . (abg .) L.M. v,91 » —
3Vr do . von 1894 » —
31/2 do . » 05uk .b.l915 » —
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » —
3V2 do . » 1888 » —
3»/r do . v. 1893k . 03 » —
4. . /München v. 12 uk .42 » —
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 » 99,89
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
4. . do . v. 1903uk. 1916 » § 8 80

Zf, In o/o
4. . Wiesbaden 1908,S. I, 80 .80
4. . do . 1908,S.H,U.1910» 88 .70
4. . do . 19i2,S .I| I,u . 22»
31/2 do . (abg .) » <—
31/2 do . v. 1887,96,9S,02 »
31/2 do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 » — •

4. . Christiar .ia von 1894» 90 .25
4. . Kooenhg . v. 01 u. 11»
31/2 do . vor. 1886 »
3»|io Neapel st . gar . Lire 04.
4. . Stockholm v. 1880 M
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. O. (409) M 89 .15
41/2 do . v. 68 i. G. £ 96.

1 fl. holl . - . ^ 1.70
1 alter Gold -Rube! . . . • • » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rabe ! . . » 2.16
1 Peso . . • » 4.—
1 Dollar .. . . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » 12,—
1 Mk. Bko. . . »3 .50

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
9.

10.
4. .
8«

13. .

lN «4>.

9. .
61
6.
6..

10.

9. . A.Deutsch . Cred itan ■100 .50
6'h A. Elsäss . Bankges. 119 .90
61/4 Badische Bank R. 128.

10. . B.f.el.Untem .Zür . M
4. . > Bod .-C.-A., W . - 118 .20
805 » Handelsbank8 .fl. 14 S.

131/2 » Hyp . u.Wechs . » 297.
61/2 Barmer Bank-V. » 116.
81/2 Berg.-Märk . Bank Ji 147.
91/3 öerl . Handelsg , » 162 .50
61/2 » Hyp .-B. L.A. B» 115 .80
6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .80
6. . Comm. u. Disc.-B. »
61/2 Darmstädter Bk. s.fl.
61/2 do . 1000 Ji 119 .60

121/2 Deutsche B. S. I-X » 245.
5. . » Asiat. B.Taels 130 .50
6. . . Etf . u . W . Tbl. 114 .40
7. . Deutsch -Hyp .-B.Thl. 136.

Dt . Natlb . in Brem. » 116 .50
9. . » Uberseebank » 160.
6. . » Ver .-Bank Ji ISS

10. . Disconto -Ges . » 180.
8'/? Dresdner Bank » 150 .60
7V* Eisenbahnbank » 147.
9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 175.
9. . Frankfurter Bank » 189 .80
91/2 do . H .-Bk. . 211.
8. . do . Hyp .C.-V. » 157.
9. . GothaerG .-C.-B.Thl. 163.
9. . Luxb .Intern ,BankFr. 3.6S .70
7. . Metallbk .u.iMet.-G.v'Ä 134.
51/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . » 94 .60
7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 123.
61/2 do . Cr .-Bank » 116 .40
7. . Natlbk . f. Dtschl . • 110 .85

11. . Nürnb .Vereinsbk . » 244.
7l/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 141 .35
71/2 Oest .-Land erb . » 121 .50

105/6 do . Cred .-A. ö .fl. 187
7. . Pfalz . Bank Ji 166 .50
9. . do . Hypot .-Bk. » 190 .50
3. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 157 .50
6. . do . Hyp .-A.-B. jü 114 .70
5S6 Reichsbank » 132.
7. . Rhein . Credit .-B. » 133
9. . do . Hypot .-Bk, » 194.
7. . Rh.-Westf .Disc.-G .» 121 40
71/2 Schaaffh . Bankver . » 117 .10
6. . Südd . Disconto -G. » 114 .10
8. . do . Bodenkr .-B. » 173 .30
51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 109 60
71/2 Wiener Bank-V. » 126,10.
7. . Württbg .Bankanst . » 134 .28
61/4 do . Notenb . s. » 116 30
7. . do . Vereinsbk . fl. 13490

! 9. . SanqueOttomane Fr . 1" 24.

Deutsche Kolonial -Ges.
!0 . . |2U/dOtavmiinen Fr .1107.
5. . | TVajSouthWestAfr. C. Fr . | —

Aktien industrieller Unter«
Divid . nehmungen.

Vorl .Ltzt . In 0/».
14.. 14. Altim.Neuh .(50%)Fr 243 .80
0. . 0. . Asbtwk.Fkf.M.Wrth . j —

10 . 10. . Aschffbg .Buntpap . «̂ !l88.
8. « 8. . » Masch .-Pap . » j128.

1263 j2S2 Bad. Zckf . Wagh . fl. 197 .50
3. . 3. . «BatigSüdd.I.öOß/oE. ^ j 74.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . * 265 .50
ß . . 10. . Brauerei Bin ding » jl .7ß.
6. . 6. . » Eichbaum 3 j 107 .75
7. . 7. » »HenningerFrkf .» 15 .50
9. . 9. . »HerkulesCassel » ißt»
3 . . 31/2 » Hofbr . Nicol . » 72
6. • 7. . » Kempff » —
0«. 3. . » Löwenbr . Sin . » 53
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » —.
8. . s . . » Mannheim . Br.» 147 50
9. . 9. . » Nürnberg -> 178.
3. . 5. . »Parkbrauere ! » 85-
6. . 7. . » Rettenmayer »
6. . 6. . » Schöffern .-Bg. »

10. . 111/2 » Stern,Oberrad » 191.
3. . 8. . Bronzef . Schlenk » 130
13 12 Cellul., Bayr . (W.) * 177
8 . . 10. . Gern. Heidelb . » 14 «?,
5. . 7. . » F. Karlst . » 119
5. . 8. . » Lothr . Metz » 122.
5. . 10. , Cham. u .Th .-W .A. » 154.
6'/2 7»/a Cliem.A.-C. Guano » 116 .50

25. . 25. . » Bad.A.u . Sodaf . * 510.
0. . 6. . » Blei,Silb .Braub . * HO .5©

40. . 50. . » D.Gold -,Sl -Sch .» 640.
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . » 173.

12. . 12. . » Fahr . Gdbg . » 241.
14. . 14. . » F. Griesh . El. 3 243 .50
27. . 30. . » Farbw . Höchst » 607 .20
0.. . 0. . » » Mühlheim » qi

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» —
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 221,
32. . 30. . » Werke Albert » 450 .50
11. . 121/2 » Holzverkohlgs . » 314.
11 12 » Rütgerswerke » 184 50

12. . — » Ult .-Fabr . Ver . » 22X  35
14 — > Wegei . Rssld . » 213.
0 — Dpfkrb . u.Prh . Helb . —
8 — Dralitind ., Südd . Ji

15 25. . El. Accum . Berlin » 60S C 2
7 7 » Brown Bov.&C. » 138,2^

4i/r 5 » Contin .. Nürnb . » —
10. . 10. . » Dtsch .-Übersee » 156 . '

4 6 » Felt . u. Guill . L . » 150,
14. . 14. . » Ges . AIIg. Berl . » 251 .75
12. . 5. . » Bergm .-Werke » 123 .5.0
4. . 4. . »W .rlomb .v .d .H . ' —
4. . 5. . » Lahmeyer » 113 « ,
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 12S .5U

10. . 11. . » Lief .-Ges .,BerI . » 10 >̂
7. . 7i/j » Schuckert » 143,50
7 7Vt » » Rhein . » 135 .30

12. . 12. . » Siem. u . Hals . » 521,3s
61/2 61/2 » Siemens , Betr . » 119 . 20
7i/a 71/2 » Tel .-Q. Dtsch .A. » 12450
10 10 »Voigt & Haeffn .,F. 170,
9.. 9. . Guinmif .Berl .-Frkf .» 109 .90
6 — Hafenmhl ., Fkf. M. » 118
7. . 7. . Hed .Kpf. u . Sfid.Kw. 117.
0. . 0. . Gelsenk . Gußst . » —
7 8 Ilikirch .Mhlw.Strssb . 1S1,
8 8 jungh .Geb .Schramb . 129,

10. . 0. . Kalk Rh . Westf . Ji  166
0. . 0. .

11. . 9. .
7-/2 71/2

10. . 10. .
20. . 30. .
5'M  0 . .

Vorl,
12 ..

12
28 ..

10
6
7. .
71/2
81/2

16,
5
6j

121/2
9

24».
71/2
8

14. .
6..

11 ..
12
9. .
3Va

10 ..
8 ..
9

10 ..
11 ..
7. .
7
12

14.
8
71/,
8..
8.,
9. .

15. .
24. .

Ltzt.

Kunstseidef ., Frkf.
Lederf . N. Sp. »

» Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »
» Armat . Hubert »

103 .25
180 .50
10S.
164.
5 V8,

07.

10. ,
12

28. .
10
6
9. .
5

17. .
8
8..
0
0

21 ..
81/2
9

16. .
0 ..

12..
14
yr/r
3. .

11..
0..
12
7. .

10..
0..
0 ..

121/2
14.
8
71/2

i 5. .
0..

jlO.5.
125.

Masch.Baden .jWh ..fi
» Beck u . Henkei »
» Bielefeld D.. »
» Daimler -Motor . »
» Esslingen »
» Fab er u . Schl . »
» Fahrzgf . Eisen . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Gebr . Guttsm . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Masch . u . A. Kl. »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
» Pokorny u. W. >
» Schn . Franken !. »
» Witten . Stahl »

MetalIGeb .Bing,N,»
Napht .-Pr .-G. Nob .»
Ölfab. Ver . D.
Porzellan Wessel »
Pressh .»Spirit , abg .*
Pulver !., Pf.. St .!. »
Schriftgiess .Stemp.»
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do. Frankf .,Hcrz »
Seilind. (Wolff)
Sieg.Eisenb .u . Bckb.
Glasind . Siemens »
Steaua Roinana »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst. »
Waggon Fuchs »
Zeilst -Fabr.Wal dh .»
Zuckerfab .Franken tl

In 0/0.
174 .50
HO
456,
294 50
ICO.
148.

22 .
126 .50
285.

37 .50
161.
206 50
148 .75
274.
130.
152.
237.

206.
275.
178 .10

250
135
248.
118 75
153.
129 25
116
208.

139.
126.
HS
157.
147.
231 .80
330.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In °/a.
10. . 12. . Aumetz -Friede J 179 .75
121/2 14. . Boch. Bb. u . G . » 217 .40
9 0 Braunk .-W.Leonh . » 155.
5Vl 6. . Buderus Eisenw . » 112 .60
6. . n . . Conc . Bergb .-G. - 305 .80

11. . 11. . Deutsch-Luxemb . » 168 .25
8. . 8. . Eschweiler .Bergw . » 158.
7. . 0. . Fried rieh sh . Brgb . » 171 80

10. . 10,. Gelsenkirchen » » 187,
7. . 8. . Harpener Bergb . - 181.
81/2 9 Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kaliw. Asch erst . » 158.
10. . N .. do . Westereg . » 207.
41/2 41/2 do . do . P.-A. » 102
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . »
0. . 0 . . Oberschi . Eis.-In . » 82

15. . 15. . Phönix Bergbau » 263 .75
12. . 12. . Riebeck , Montan » 182 .50
4. . 4. . V.Kön .-u.Laura ! hlr. 164

19. . 21. . Östr . Air). M. ö . fl. —

Aktien v. Transp .-Anstaiten.
Vor . 1\7 a) Deutsche. In «/».
Sl/i 8l/l Lübeck -Büchen Ji
7. . 7. . AUg. D. Kleinb . -
8. . 81/* do . Lok .-u.Str .-3 . it 161.
«>/2 S-/4 Berlinergr . Str .-B. » 174.
41/2 5. . Lass . gr . Str .-B. > 109.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 109 .50

51/2 5V4 El. Hochb . Berlin *
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt. * 121 .90
6. . 5. . Südd . Eisenb .-Ges . » ISS.
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 146 .75
4 6 Frkf .Schleppschiff . » 106.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 115,50

b) Ausländische.
10*93iHW/i hiachtehr .Lit.A. ö.fl. «.
U ‘/2 llVl do . Lit . B. » 2 SS.
6V5 6</5 Öst- Ung . St.-B. Fr. 142 .50
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 16 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
5i/i 51/2 do . St.-Akt. » 40 50

3/t m RaabOd .-Ebenfurt» 38 .25
Gotthardbahn Fr, 106 .37

7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-O.
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. 104.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 121 SO
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. Ji 106 .75
6Vs 6-/5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerT ram way ö.fl. 186 .50

Pr .-Obligat , v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.
3. .
4. .
41/2
4. .
41/2
4. .
4V2
4. .
41/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2

A’lg . D. Kleinb . abg . ./
Aüg .Lok .- u.Str .-B.v.QS»
Bad. A.-G. f. Schiff. *
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . 8. II -
D. Eisenb .-G. Serie I -

do . (Ff.) 8 . Hu . IV .
do . Serie ! u. III *

Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do . 08 uk. 1913 »
do . v. 02 » » 07 »

Südd . Eisenbahn v. 07 »
Südd . Eisenbahn »

73 . 50
90.
83.

100 .50
98.

100 50
»e.

»5 .30

4. .
b) Ausländische.

EHsabethb .stfr .in Gold M 92 .70
4. . Ksch . 0 . 89 stf, i. S. ö. fl.
4. . Lemb .Czrn .J .stpfi .S. ö. »
4. . do . do . stfr . i. S. » ss .Eo
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 101 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 83 .60
3-/2 do . do . v. 1903 Lit. C. » 77 .70
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do . conv . L. A. Kr, 77.
3Vs do . do . V. 1903L. A. » 73.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fl. 78 .70
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 77 .70
31/2 do . do . V.19Q3L.B. » 78
5. . do . Süd(Lomb.) sf. LG . Ji
4. . do . do . » 75 75
2<Vio do . do . .Fr. 51 .30
26/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Sisb . 73/74 sf.i.G . M
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl. 101 .60
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji 93 .40
3. . do . I .-VIII .Ein.stf.G. Fr. 93
3. . do . IX. Em. stf . i. G . » 76 .60
3. . do . v. 1885 stf . i. G. » 76.
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. ,J6 74 .40
3. . Prag -Duxl896stf .i.G. ö.fl. 74 .40
3. . R. ud . Eb . stf. i. G . . 75 .90
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 75 .50
Z. . do . v. 97 stf. i. G . » 66 .40
4. . Rudolfb .Salzkg. stf . i.G. » 92 .80
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 99.
2V It.il . stg . E.B. S.A-E. Le 66 .30
2*/io Livorno Lit .C, D u. D/2 »

Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
99 .30

4. .
2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . > 67 .10
4. . Toscanische Central » 108 .80
3. . Westsizilian . v. 79 Fr. 98 .70
5. . do . v. 1880 Le 100 .30
3>/r Gotthardbahn Fr. 92.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . Ji 86 .30
4. . do . Chark . 89 » » » 35
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . » 84 .30
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 * 95.
4. . do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »

do . do . v. 98- atfr . »
85.

4. . 95.
«>/2 do . Wor . ab I910stfr . » »4 80

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4V2
4, .
4. .

Mosk, Wor . Serie fl Jf
do . do . v. 95stf . g.

Podolische verl . 1915
Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ . Sdo . v . 97 stf. g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf . g-
Warsch .-Wien stfr .gar.

do . do . S IX stfr.
do . S. X uk . 1911

Warsch .-W .S.XTuk . l 1
Wladikawkas v. 1912

do . stfr . g.
do . v. 189Suk. 09

41/2 Anatolische j. G.
Port . E.-B. v. 89I . Rg.
Saloniki -Monastir
Tehiiarttenef 1014

In °/o.
95 .20
85.
SL iO
SS.
85
84,50

Pfandbr. u.Scluildverscfir.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3V2
31/2 i
4.  .
3Va
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4 . .
4. .
4. .
3V2
41/2
4 . .
3V2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4 . .
3V4
31/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. -
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
33/4
3>/2
3V2
41/2
4. .
4. .
4«.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4 . .
4 . .
4. .

'4 . .
4. .
4 . .
4. .
4. .
31/2-
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
3V4
31/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
31/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
32/io
28/10
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
2-/4
3V4
31/2
21/2
31/2
4. .
4 . .
4. . !

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Al!g . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do , do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . 3.9-12 u. 14
do . do . 8. 22, 23
do. do .8.1, 3-6,20,21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21
do . S. 29-35,uk . 18/19
do . S.36u .37uv .2Q/21
do.

Berliner Hypoihekenb.
do . do.
do . do.

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u .7
do . 8. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . S. 18 » 1920
do . S. 19 » 1921
do . Ser . 3 ti. 4
do . » 5 u . 8
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b . l914
do . S.22u .23 uk. 21
do . 13u . l3auk . !3
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk . 20
do . S. 16u. 17
do . S. 12,13 u . 15

do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tilgb.
do . do . 8 .43 uk . 1913

do . S. 46, kdb .08
do. S. 47uk .l915
do . S. 4Suk .l917
do . S. 51uk . 1920
do . S. 52uk . 1921
do .S. 44 uk. 1913
do . 8.28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Land . Credb .Fkf.uk . 17
do . do . do » 07

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S.401-470uk.l913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330 uk.1913

Mein . Hyp .-B. S.2,6u .7do . do . S.8u .9uk . 11
do . 8 . 11 » 1916
do . 3. 12 » 1917
do . S. 13 » 1918
do . S. 14 » 1919
do . S. 15 » 1920
do . S. 16 » 1921
do . S. 17 » 1922

do . do . kb . abQ5u 07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act. B.Ser .4
do . do. S. 17u.l8ab 10

do . S. 21 uk . 1913
do . 8. 22 » 1915
do . S. 24
do . 8 .25
do . S. 26
do . S 27
do . 5.23
do . S. 29
do . S. 20
do. 8. 23
do . S. 3, 7, 8, 9

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899,01 u .OZ
do . do . v. 1906 » 16

do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1912 » 22
do . v.1885/89/94/96
do . v. 1904 uk . 13
do . Com. 01 kd .10
do . do . 06uk . 17
do . do . 12 uk 22
do . do . 87v . u. 96
do . do . 06 » 16

do . Hyp .-Act.-Bank
do. do . do.

do . Sr . 125/ auf
do . j 80 0/0
do . j abg
do . v. 04uk . l3
da . v. 05 » 14
do . v. 07 uk . 17
do . v. 09 uk . 19

do . Kom. v. 08 uk . 18
do . do . v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf)
do . do , do . . . .
do . Ffbr .-B.E.18,19u.22
do . do . E. 25 » » 14
do . do . E. 28 » » 17
do . do . E. 29 » » 19

do . E.30/31uk.b .20
do . E. 23 » » 12
do . E. 26 » » 14
do . E.17,18u.24kb»

do . Kleinb.E. Ikb ab04
do. Kotn. S«3uk . b. 12
do . Land sch.Central
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/0<

de » » 1912

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

In o/o,
00.
87 50
93 40
88 .XO
99 .20
90 .30
87 .70
87 .40
91 .25
91 *25
91 .25
81 75
81 .75
98 80
©8 80
99 .40
87 .40

100 .30
97 .10
67.
96 .20
07 .30
97 .30
98.
97 .70
98,

lOO.
88 .
88 .
96.
96 .50
08 .50
90 .25
87.
97.
83 .50
98.
97 .60
88 .
88 .
89 .50

97.
93.
97 .60
98.
98 .30
93 . 50
93 .30
01 .
89.
89.

©6.50
©3.50
97
07 .50
98 .50
87 .50
87 .50
96 . 40
96 . 50
96 .70
©6.90
67 .10
97 .50
97 .30
93 .20
98 .50
87 .-30
88 .30
96.
96 .50
87 .75
88 .50
87 .20

114 .30
95 .90
96 .10
96 .40
86 .50
96 .60
96 .70
87.
97 .60
98 .60
80 .20
90 .30
87 .10
96 .10
96.
67 .30
96 .40
97.
97 .30
96 .40
87.
87 .10
98 .20
88 .50
99 .20
87 .80
88 .30

95
86 . 30
96.
96 .20
86 .60
96 .50
98 40
97 .70
97 .50
92.
96 .10
96 .30
97 50
97 .60
88 .30
90 .50
9  0.50
87 .30
87 .50
94 .30

103.
97.
07.

Zf. In c/o
4. . Rhein . Hyp .-B. 19I7 jr 97,
4. . do . > » 1919 » 97 .2®
4. . do . » » 1921 » 08 .60
3-/2 do . > 87 .30
3-/2 do . » » 1914 » S7 .LO
i .. Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5.

86 .507, 7a , 8, 8a, 9 u . 9a »
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 97.
4. . do . » 11 . 1918 - »7 . 25
4. . do . 12u . l2auk . 1920» 97 .50
4. . do . » 13 uk. 1922» 98 .50
S'A do . » 2, 4 u. 6 » 88
4. . Südd . B-C.31/32,34,43 » 98 .50
3'/- do . bis in kl. S. 52 » 87 „SO
4- . W. B.-C. H .,CölnS . 7 » 96 .80
4. . do . do . 8 . 8 » ©7*40
31/r do . do . S. 3 u. 4 » 87 .60
3br do . do . S. 9 » 88 . 56»
4. . Württ . H .-B. Em, b . 92 » »8 .6®
3Vr do . do . » 05
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 99 .6®
3-/2 do . do . » 12 » 92
4. . do . Vereinsb . » 20 » »SS®
3*/r do . do . » 15 » 39 .7 «*

Staatlich od . provimrial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13̂ ! 96 .4016, uk . 1913 »
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 87 .80
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914v> ©9 .50
4. . do . - S.S3 » 1916» SS 50
4. . do . » S.24 » 1921» 10030
31/2 do . » 8.21 * 1917» 92 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » ioo so
33/4 do . do . Lit . U u. X » 03.
31/2 do . do . Lit . J >

do . do . F, O, H,K , L »
do . do . M, N, P , Q »

92.
31/2 92.
31/2 92.
3-/2 do . do . Lit . R, 8, » 92.
3-/2 do , do . Lit . T » 92.
3. . Ho dn . 1 it . O. » 88 .50

Zf. Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M 95 .05
3>/» do . » 00 .50
5. . Chic . Mtlw. St. P ., P . D.
4*. do . do . do.
4' . North . Pac .Prior Lien 90,55
3* . do . do . Oen . Lien 65 IO
5* . SanFr . u. Nrth . P. IM 101 SO

o_ r>, „ c T* TM 93 .00

Diverse Obligationen.
Zf. In %
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^

Bank für industr . 17. »
—

4. . 100.
4. . Brauerei Binding H . » 95 .10
4. . do . Mainzer Br. » 1 -

do . Rhein .(Alteb .) »
4. . Buderus Eisenwerk » 100 35
4. . Cementw . Heidelbg . » 100 .59
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 101.
4-/2 Blei- u. Stlb .-H., Brb . » 100 .30
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 .50
4*/2 Farbwerke Höchst » 100 .25
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H. » SS.
4. . Concord . Bergb ., H. » 94.
41/2 Deutsch-Luxemb .uk.15» 101
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 101 .60
31/2 do . do . » 93 .20
41/2 Eiscnb .-Renten -Bk. » 102.
4. . 97.
4V2 El. Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allff. Ges ., S. VI - ©9.90
41/2 do . do . do . » VII » 100 60
5. . ELDtsch . Ueberseeg . > 102 .30
472 üo.  Ges . Lahmeyer » 11S .50
4. . do . do . do . »
41/3 do . Rheingau uk. 17 »
41/2 do . Schuckert v. G6» IOO.
l. . do . do . » 00 .60
41/2 do . do . Rhein .uk .15/17 08.
4i/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
41/2 Siem. u. Halskeuk .20 » ioo.
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant,» 94 .30
41/2 do .Voig {u .Haeff,Fkf .» 100 .20
4. . Frankfurter HofHypt . » 80«
41/2 Gelsenkirch .Gusstah ! »
4. .
41/2 HarpenerBergb .-Hyp .»

Hotel Nassau , Wiesb .» 100 .2®
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 100 .70
4. . Metali .-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 100
4*/2 Seilin dust . Wolff Hyp .» 103.
4'/2 Zellst .Waldhof Mannh.

Zf. Verzinst Lose, In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 170
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 108 .60
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 152.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl 109.
372 Köln-Mindener Thlr. 133 .70
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
74 .70

4. . 133.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 173.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 4S6
5. . do . v. 1866a. Kr. » 345
2i/o 110 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 33.
Braunschweiger Thlr . 20 208 . 80
Mailänder Le 45

do . Le 10 34 .60
Meininger s . fl. 7 34 .50
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 517.

do . Cr . V. 58 ö . fl. 100 433.
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 15020
Ung . Staats!, ö. fl. 100 37 0 20— 44 .30

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.IGOR,
do . (1u.3R.)p .lOOR.

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .52 20 .43
16 .28 16 .24

17.

28 00
28 04
88 .50

16 .90
4 .19

215 .75
2790

86 .50

4 .201/2 4 .20
80 .90 80 .80
20 .54 20 .50
81 .50 81 .40

169 .65 169 .50
80 .60 80 .50
84 .80 , 84 .70

81 .15 81 .55

Reichsbank Diskont,
Amsterdam . fl. iö(
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100

5% Wechsel. In Mark.
169 67i/2 40/0 Paris . . . Fr . 100 81.371/2 3V20/0
81 65 5% Schweiz . Fr . 100 80.15 41/jO/o
SO 47i/i 6V2V0 St. Petersb S.-R. 100 5o/o
204 0 5% Triest . Kr. 100 1

Wien . Kr . 100 84.75 50/a— do« • • Kr. ni. S. 1 —
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sii  WIesfea «leaii s
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : lauritiusstrasse 7.

„ , , 5GO Geschäftslokal.
FeffKspreclses ? ( $ 7H  Direktion.

Der Verein nimmt von Jedermann , aucla von SilcHtmitsliederns
tSarlrlir i . mindestonsMk . 300.—, gegen */»- und ganzjährige Kündigung

su besonders zu vereinbarendem Zingfusse.
Sparh asst * - ® is »lagen von Mk. 5.— an big mm Betrage von Mk. 3000.—

su 3'/» "/* Zinsen nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen , sowie dis an den
drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

Stiasiferaue Itrclmuii ;; ohne Kreditgewährung (Scheck -Konten) gegen tägliche
Verzinsung , iirovisionsfrei , mit 3 •/» verzinslich.

JlitgÜeiäern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung , im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar . „ „

W eciisel diahontlrrt , Kredit in Innfender Rechnung gewahrt
ohne Berechnung von IProvision.

Ferner erledigt:
Wecliaeblnhano , An - und Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,
letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall . tMSzahlmigen im In-, auch Auslande,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen . Anaahme von offene « und ®e-
scliftosseoee tMSpota » Vorsnietung von ©ciarasalifäciiiem unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr. '

Geschäftsberichte, Bedingungenu. dergl. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
F352

Postscheckkonto
Frankfurt a. M . Nr . 3923.

Fernsprecher
Biebrich Nr. 5S.

Die Kaffe ist von der Königlichen Regierung als Utiitt &e ! »
sich er erklärt; für die Spareinlagen Haftet
außer dm nach Regierungs -Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zirrsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
3 '/* °/o mit Verzinsung vom Einzahlungrtage
bis zum Rückzahlungstüge; bei Spareinlage mit
halb- od. einjähriger Kündigungsfrist entsprechend
erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel so'ort.
Strengste GeheiMhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewähr-
leiftct ; insbesonderedürfen den Steu rbehördennach
gesetzlicher Vor >rüt keinerlei Auskünfte über die
Spa -er und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ebne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten für den Sparer . F293

Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und 10 Mark pro
Jahr in dem nach dem neuesten Stande der Technik
ncuerbautrn Trffor der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich , Nathausstratze 59.
Geöffnet von 8—127s und 3 —5 Uhr.

Sl^iiS MP

i
Kärglicher Hofspediteur

ctfconmaycpi
Wiesbaden=

, '* • .

lelt - Betefettiro „ U62MS2"
Tel. 4180. Liilicnstrasse 588, Ecke Bahnhofstrasse . Tel. 4180.

Ermittlungen, Reisebegleitungen, Beobachtungen
auf allen Plätzen der Welt.

SESescJaaißfsiiiS ' »oa H$e »veis «nater3 » l für alle Prozesse
besondera KIieseliei »lt «ragjs - sind Jlliinentationsiuchen.

r̂ ====: Privat -A.uskün fte.
jReelles, grosses erfolgreiches Institut. Separ. Sprech- u. Wartezimmer.

SSiacrel ! Cra-össte (Praxis!

Oeffentliche Aufforderung.
Die von uns auf den Namen Ernst Erto hier, Bismarckring 1,

Bitter der Nummer 39 229 mit einer Einlage von Mk . 14 .17 und
Nr. 48572 mit einer Einlage von Mk. 500.— nebst laufenden Zinsen
ausgefertigten Sparkassenbücher sind abhanden gekommen.

Gemäh8 6 unserer den oben erwähnten Büchern beigefügten Spar¬
kassenordnung fordern wir die Inhaber derselben auf, ihre Ansprüche
unter Vorlage dieser Bücher bei uns gellend zu machen, indem nach Ab¬
lauf dieser Frist die Bücher null und nichtig sind und keine Ansprüche
mehr gegen uns erhoben werden können.

Wiesbaden , den 30. Oktober 1912.
Allgem. Vorschuß- il. Svarkassen-Bereiu zu Wiesbade «,

Eingetragene Genosscnschaft mit beschränkter Haftpflicht.
' II . Mets . "" ‘ - “

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u. Expedition
unter Versicherung , sowie gröS.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas, n
Hausrat , Bilder, Spiegel , Figuren , g|
Lüstres, Kunstsachen , Klaviere , »f

t Instrumente , Fahrräder , lebende N
Tiere etc.). VÄi  jg

! Kielkkistea fö
, für Pianos , Hunde a. Fahrräder, g

Bureau:

| | Nifcolsssstp . S. H
£000080000000000

W . Schnabel.

Donnerstag erntreffend:

Me.Aorösee-ZcheWsche
per Pfd . kleine große Pf.

Zn haben in de«

littet Mchln-AsWen.

Nach mehrjähriger spezialistischer Ausbildung als Assistenz¬
arzt an den Kliniken der Herren Geh . Med. -Rat Professor
L. Landau und Dr. Th . Landau in Berlin und Geh . Med .-Rat
Prof . Plannenstiel in Kiel , ferner als Stellvertreter des Ober¬
arztes an der Frauenabteilung des Stadtkrankenhauses Dresden-
Friedrichstadt {Geheimrat Osterloh und Dr. Albertj habe ich
mich hier als

Spezialarzt für Frauenkrankheiten
and Mnrtshilfe

niedergelassen . — Ich übe Kassenpraxis aus.
Sprechstunden : 12 — 1 u . 3— 41/*» Sonntags 9— 10.

Dr- med-F-Bachmann,
Friedriehstrasse 45, Frauenarzt.LJ

Holländer
mrd Bramrschweiger

Honigkuchen,
Lamhertz-Printen,
Schokolade-BaniKe,

Nur«herg.Schokolade
und Nnßknchen

frisch cingctroffen.

Hofväckerei,
Kirchgaffe, am ManrttinSplatz.

Großes leistungsfähiges
HauS hat sich entschlossen

wohnungs-
Eimichtungen
MrauL-Kus st alLmrgerr,

Kekoralionen «. einzelne
...— _ WöSel — —

evsntl. ohne Anzahlung
auf

Teilzahlung
unter Zusicherung-strengstcr
Diskretion u. unauffälliger
Lieserung abzugeben.

Kein Inkasso durch
Boten.

Gefl. Anfragen u. T. 449
au beit Tagbl .-Verlag.

Das viol . -med . Heil-
»rtilMt verfahren leih  schnell,

sicher u. mir geringen
Kosten, wo andere Hilfe
versagt:Kinderkra » k«
Helten, Magen- und

Darmkatarrh, Brechdurchfall, Mundfäule.
Wurmleiden,Bettnäsicn.ImpsvergiflUNgS-
erschc nnnzen, Masern. Scharlach, Croup,
Mandelichwell .,Dip ->terie.Knochcn-.Haut-
u J riifenl ib. Frauenleiden , Cjkrat.
verhüt. Behkindl. ünnerkeankheilen.
Btol .-med. Institut , Lulscnstc. 5, 2.

Sprechst. 9- 1«lh,  2 »/«- -5 Uhr.
Schöne große Sanbstein-

UnLcrlagstelne a St . 10 Pf ., . sowie
Läden abzugeben HartmgftraKe 11»
Schäfer.

20 solide gearbeitete
®cMafe ! iiiMeF

mit Btür. grossen Schränken (Eichen) von MJt « an
mit kleinen Schränken von 1TO HEfe * an

S | ©eS®ezisMiitei % IQIehen«
mit Lederstühlen, gute Arbeit, von F8O Mit * aa

Kiichen »lSinrlcbtiiiigeii
von ZA fflfe « an bis N8O jfSLk*

Wohnzimmer in allen Preislagen.
Unmoderne Möbel werden bei hoher Anrechnung in Tausch genommen.

WM« fuhr »Sleiebstr. 34.
Telephon göz. Telephon gÖ2.

Julius Merbet
Konditorei und Cafe, Kirdigassc 78,

empfiehlt

Torfen - Kucfyen - Desserts - Teegebäck,
stets frisch in anerkannt •vorzüglicher Qualität

unter ausschliesslicher Verwendung von fstr . Naturbutter,

Baumkuchen - Tiufsäfze,
Tässontorlen in künstlerischer Ausführung, jeder

Gelegenheit angepasst,

Eis - Cremes - Eisspeisen.
Arrangementa zu Hochseiten, Gesellschaften usw.

Ich bitte die Auslage su beachten!

ft
£%
fr

sfrffrSfr
fr

w
r

Große
Auswahl

i«
«rUererster Qualität empfiehlt sie 1734

Metzgerei Karl&Albert Saum
Kirchgasfe 40 . (vormals .loser Baum ). Telephon 987.

Stadlversand . Bestellungen werden nur im Laden entgegengenommen.
Beste Bezugsquelle für Hotels , Restaurants u. Peusioneu.

Den geehrten Herrschaften stehe von
heute ab wieder zur gefl. Verfügung.
W. Klasier , SoljnMtitet,

Tabak
Pfd . 5 » Pf., '/- Pfd . SS Pf., 5 Pfd.
3,Sü Mk. ailBIlers Clwarrcn*

‘ leger , 4  Wellritestrarae 4. Gustav -ÄdoWr . 13.
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= Ulster = Raglan = Anzüge—
Ich biete hierin eine sorgfältig zusammengestellte Auswahl
aparter Neuheiten in eleganten Fassons und Dessins.
Auf strapazierfähige Stoffe and aut wirklich gute,
solide Ausarbeitung lege ich ganz besonderen Wert.
Besichtigen Sie unverbindlich meine großartigen Sortimente.

Fernruf 274. —
ERNST NEUSER, K3

Wiesbaden. Kirchgasse , Ecke Fanlbrnnnenstrasse.
» *_
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Hauptgeschäft : ”
I £ Telephon 778
IO * und 1362.

Zweiggeschäfte:
ßleichstrasse 20. TÄ on
Kirchgasse 7.

Grösstes u. leistungsfähigstes Spezialgeschäft
für

Fischkonserven,
geräucherteu.marinierte Fische

Ton täglicl » frischen

Oelsariitneii,
beste Marken, per Dos» von

SS Pf, an.

Sprotten io Tomaten
per Dose 415 und 50 Pf

Echten Üppetit-Sild
per Dose 3 ©» SO , ©<S u. B.—

Schwedische GafeelWssen
per Dose 5 *9 u. 90 Pf .,

ausgewogen per Pfund Mk. L.—

Zufuhren emp rehle:
Feinste Nennangen

per Stück 30 Pf.
Deiikatess-Filet-Üieringe

in Wein , Tomaten , Bouillon und
Cbamp.-Sauce

per Dose 55 Pf . und 1 .30.
Feinste Kränter-AnehoTis

Glas 40 Pf.,
ausgewogen per Pfd. ©O Pf.

Feinste rnss. Sardinen
per Glas 4 « Pf.

ausgewogen per Pfund 50 Pf.

Täglich frisch:
&Heringssalat mit Majonnalsc Pfd. Mk.1.—
ff. Fischmajonnaise, ausgewogen,Pfd.Mk.1.20
ff. Salfflinajonnaise, ,, „ „ 1.60

WM** Xea aufgemommen:
Rollmops in Remouladensance3Stück 20 Ff.
Heringsfilet tSÄ ‘in Remonladensaucep£»o'

Pikantes Katerfrniistück per Hose 50 Pf.
0 Heringe in Gelee, dal in Gelee, Lachs in Gelee, Krabben in Gelee.
Z AppeFs Bismarck-Heringe
Y ff . Bratheringe , UratschellJische — Ĉ isclikottelrts.

Neue Holl,Vpheringe. - Feinste Matjesheringe. 0
Sardellen- Konenhummer- Kaviar. ®

Nordseekrabben, Krebsschwänze, Krebsextrakt, Krcbsbiitter.
HöPiillpllAptfU * I üpiiw! P®r Dose 0.70, 1. , 1.25 und 2.25,
uvluUClIvi HJI LdCllS am geschnitten per Pfd. Mk. 1.80.

Anchovispaste und Sardellenbutter.
Aale in allen Grössen, Stör, Flun- 4:: (
dern, Bückl ., Sprotten, Makrelen, lll -L
Heilbutt , Forellenstör , Seelachs, fpin/jkl
Schellfische, Heringe usw. usw. ii IöOII ;

Echten WhM Ochsenmaulsalat
Postslose Mk . « .SO , SS-Pfd .-BBose Mk . L.LO, V

C-S"fd .- l »ose « O fi»f . Q
Grösste Auswahl! Grösster und schnellster Umsatz! 0

Prompter Versand ! g
000 « » 0 « 3>«OOOö -O -O OOOO OOO ÖOOOO

0
0
0
0
0
0
s0

l
l

Tfei ne
Specicdiköf •

•Qualiiaieni
■Unferzeu ê-plr-fferren -]
•\ %lle -Seids -Bauniwolfcl

'•Billigste-

jSkfifiäy

ff. MSMA«
in bekannt gutem Geschmack

empfiehlt

Metzgerei
Mi MS Mkll MW,

vormals Josef Kaum.
Kirchgaffe 46 . — Telephon S37.

Versand nach auswärts.
Beste Einkaussquelle für Hotels und

Restaurant». 1733

Auf Spielwaren.
mechanisch, optisch und elektr. Lehrmittel , als:

Dampfmaschinen, Motore, Lokomotiven, Eisenbahnen,
Kinematographen, Dhnamograplien, haterna magicae,
Modelle :c. 2C,, gewähre ich von heute bis zum
15. Novemberd. Z. einen Rabatt bis zu

Bitte meiner Schaufenster!

Heinrich Kneipp,
Goldgasse 9 . Telephon 2978.

NB. Die, für die Weihnachtszeit, der Reparatur
bedürftigen Gegenüände obiger Art, bitte ich schon
jetzt bei mir einliefern zu wollen, damit die Wieder-
her'tellnng aufs sorgfältigste ausgeführt werden
kann. 1758

Jede  Schuhcreme
habe ich probirt

und bei Pfto
bin icb geblieben.

Qualität und Husgiebigkeit find hervorragend.
■. . .  . . . . . . .. . - . .

Kertcrngen Sie bitte nuv F8

zurDiese Menge Gerstenmalz gehört
Herstellung eines halben Liters

Köstritzer
Sehwarzbieres

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Sehwarzbieres als Nähr -,
Kraft - und Gesundheitsmittel für

Rekonvaleszenten , Blutarme , Bleich süchtige , Nervöse , Ueber-
arbeitete , Schwächliche , stillende Mütter und Wöchnerinnen.
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Familien -Getränk.
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen.

20 Flaschen frei Haus 4 .50 Mk.
Nur echt durch den Geueral-Yertrieb:

Stöbert ? reuss , SiergmsMmg,
Loreleyring 11 — Tel. 385 u. 725

und in deren Niederlage Weissenburgstrasse 10, sowie in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . ,70,

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit Assmanarshänser natssr-
I (-Im- in Cüichtwasser . Natürliche Mineralquelle mit
Kohlensäure »er êrzi. Broschüre mit Heilherichfcn u. tretgut-
achten frei. Brunnenverwaiung Gichtbad Assmannshausena Rh.

Ihr Wasser hat mir bei Nicrenete nbildung vorzügliche
Dienste gele stet. Sanitätsrat Dr. med. H. i. V.

Zu haben i* allen hiesigen Mineralwasserhandlungen, Apotheken u. Drogerien.
Aiimtnogen Htadium -Trinktablettcn . Nur in Apotheken käuflich.

rnrnrniM8m®mmmammsmzmtx

fat-SvMr4r/M-W ilwifl'IfwMk'

175

KIM

Ottomanen,
fest stehend, v-rltellbar, verwandelbar.

Neueste verbefferte suftcme!
Gute Polsterarbeit » von 85 Mark an.
Ottoman -Decken in großer Auswahl

Gustav Süoiiatfr,
PEST* 46 Friedrichstratze 46 . - WH

Besonders preiswerte

„Flieder“
halbseid. Tnffet mit rein¬
seidenem Futteral , ganz ,
Paragongestoll . . . .

„Mein Stolz“
halbseid. Satin de Chine
mit reinseiden. Taffet- j
Futteral u. Paragongest.

„Trumpf“
halbseid . Suvah m. rein- {seid. Taffet-Futteral in .
ganz Paragongestell . . '

„Aristokrat“
reinseid. Taffet u. rein¬
seid. Taffet-Futteral und
ganz Paragongesfeil . .

„Athlet“
Halbseide mit Futteral
und i-'avagon - Gestell,
IÜOO Tage Garantie,
f. Herren 5.35 , f. Damen

,Atom“
Aluminium - Schirm mit
Seiden-Futteral,
unerreicht leicht, 7.90,

fieii

r ^pecialiiö^
Zweckmässige ^

feine Damen - Ünfe^ X
kleidung :Hemd -
hosen.Direcf oip-HosenJ

StBiri
^Weber̂ si.sset^

Bei jeder Witterung macht- iMsAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker» «» „us Flora-
Drogerie , Große Burgstrage 5.

KieSer Bücklinge,
Sprotten » Flundern , Fleck¬
heringe , Delifatcstherinue in
Remulase , Majouatse , Senf,
Bouilton u. Tomatensauce.

ff. Nauchaale,
ff. Räucherlachs,

feine Fleisch«u. Wurstwaren»
alle Lorten « ose

empfiehlt stets irisch eintreffend
Delikate ffenhans 1 50

tl . C . Keififc © ! 8,
Telephon 114. Kirchgasse 68.

Futter-Kartoffeln
gesuchtL>irsch»rab en 6, Part , l.



Ö8i§e ?e direktem lmp ©ftg neuester Ernte
sind eingetroffen und vorzüglich ausgefallen

Ausgew ^hlte Mischungen g *g\  bis K FHFH
offen das Pfund von Mk. JLdU Mk.

auch in Paketen von 10 Pfg. und höher«

6 . m. b. H.
Europas gröSter Kaffee -Rösterei -Betrleb. s/  Ueber ICC!) Filielen.

AHWWW |

Blumentha!
Hervorragend billige

Kinder-
Betten.

ülann
IDiesbaden,

SfP
K2

itrdipsfe 64.

Skr . 50 » .

Abend-Ausgirbe.
2. Blatt«

Mit twoch,
30. Oktober 1A2.

60 . Jahrgang.

letzte Neuheiten

0028°° 38°° 48°° 58°° 84°° 74°° 84
! Ifelfga - PalBtOlS in  marengo , halbschwer,

33 00  38 00  44°° 52°° 58°
filfCEl -PfllilßtS kur Winter, auf Serge,

38°° 48°° 58°°bis 72°°
lErrßl - PililllS kür Winter , auf Atlas,

58°° 83°° 78 0p
Umm-Mmm, maren°̂- §r°sseM°de>

33°° 44°° 54°°b̂ 78
Ho IllßStSf marengo , elegante Form,

52°° 88°° 72°°
ßllSßK iu neuen schwarz -weissen Streifen , weite , moderne Form,

|50 goo igoo ^ oo yoo jgno

Kinder-Bettstelle
reich verziert , Fuß -Ende m.
Messingstangen u. Messing¬
knöpfen , Drahtnefcz-
boden und doppel¬
seitig abklappbar.
Seitenteilen . . . •

$ür Leidende,
auch für Gesunde gut:

Weiche, luftige Matratzen,
unvergleichlich in Elastizität!

§topf - und WücKeu -Kiffeu,
artzerst weich, selbsttätig schwellend.
Len! Deutsches Aeichspalent. Neu!
EarSKtLLVW « TIrLtLs,

46 Friedrichstr . 46 . 1655
Kuss , Langgasse 11, Tel. 4005,

Spczialhaus für Pleureusen, Federn,
Boa, Reiher und Modell- Hüte.

Schickste pariser Iiassons.

Ninüer -Vettstelle
weiss laekiert , mit
Draht - Netzboden
und Seitenteilen

A»knüpfen von Federn
zuschönstenPleüreusen

im eigenen Atelier.
Größtes Iedern-

WersanoHans
nach allen Ländern

Langgaffe 11.
Modist innen Prozente.

MZZLsr,
Bickel im Gesicht und am Körper be
seitigt rasch u. zuverlässig . Zucker's
Patent -Medizinal -Seife , L St . 60 Pf.
(15%ig) . u. 1.50 M. (35%ia, stärkste
Form ). %taä)  jeder Waschung mit
Zuckoob-Creme, Tube 75 Pf . ,u. 2 M.,
nachbehandeln. Frappante Wirkung,
von Tausenden bestätigt . Echt:

'Viktoria -, Hof- und Schützen¬
hof-Apotheke, Dr . M. Albersheim,

H. Müller , Wilh. Machenheime»,
. r . Tauber , F . Altstätter Wwe.,
A. Cratz, Langgaffe, Ad. Hassenkamp,
Mauritrüsstr . 3, Alexi-Drog., Drog.
Hygiea, Drogerie Minor , Otto Lilie,
C. Portzehl, Bruno Backe, H. Ross
Rackf., HanS Kräh, Drog . BrosinSkh
a. <£. MoebuS. A163

Filialen : Wiesbaden Kirchgasse 19, Langgasse 30, Marktstr . 13,
Nerostr . 14, Weüritzstr . 23, Wörthstr . 19, Bismarckring 25,

Scharnhorststr . 1. 1769

eine irute Tasse

Willi.
dann wagen Sie einen Versuch bei

Ecke Adelheid- und Oranienstrssse. — Telephon 218.
Ktleferunsr frei ins aäsßusl 1658

Kinder-Bettstelle
weisslackiert m. Draht -Netz¬
boden und doppelseitig ab¬
klappbaren Seiten-
teilen u. reich ver- i¥ ' J
ziertem Kopf - und
Fuß-Ende . , ,

in Voile, Tüll, Chiffon
und Seide . . von Mk.

in Flausch und Tuch . . . . von Mk. an

Langgasse 20. K98
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lose und in Las-
setten , mit: oder
ohne Prägung , in
leinstör u. modern¬

ster Ausführung

in jeder Preislage
erhalten Sie mit

Schreib-Garnituren
Briefwagen , Brief-
öfiner etc . , sehr
geeignet zu Ge-
: schenkzwecken , :

in allen Preislagen

bevor Sie sich von den weMsai WortelieBfl
meiner in den nächsten Tagen erscheinenden
Hauserwesi - Preisliste überzeugt haben!

Wünsche um sofortige Zusendung derselben werden
in einem meiner Geschäfte errtgegengenommen.

Hochachtungsvoll!

im  Ausverkauf der

:: Firma ::

Taunusstr. 12. j WHhelmstr, Ecke Rhei sstr. | Gegenüb. d. Bingkirche
Tel. Nr. 53 u. 620 ? Telephon Nr. 883. j Telephon Nr. 628.

Billige Aepfel.
dicke zum Kockcn u. Backen 10 Pfund
!-0 Pf.. Kochbtrne » 10 Pfund 45 Pf..
Ktzvirne « 10 Pfund 78 Pf . bis 1 Mk.
Asler stratz«  68 , Ht !r. 1.

PV Probieren D
jJ Sie meine la Qualität | &

m Hammelfleisch |
V und Sie werden mein ständiger Kunde sein.
M  Pr . Hammelfleisch . . per Wd. 70 —60 Pf., Sy
jfj ff. Rindsst ürstchen (täglich frisch) . per St . 20 Pf . y,
M fortwährend zu haben. ffH Otto Sichel, h
Ä ' Metzgerei tmb Wurstfabrck mit elektrischem Betrieb, ff?
ö Tel. 2267. Wichelsberg 1«, Ecke Hochstätteustr . yt,

Fste. Fruchtu,armelade
und Pflaumenmus

sowie alle anderen Sorten fste. Gelee)
u. Marmeladen, eigenes Fabrikat, empf.
rlV. Dclaspecstr. 3, am nrft.

mWm\
beüe? Fabrikat
v Mk. 3.50 an.
Frz. Fiössner
W«liritzstr. 8.

Industrie , Schneeflocken, Ei rkartoffeln,
Mauskartoffeln , Brandenburger
(beste Daversche) in bester Oueli-ät
liefert billigst sreitzauS. p §T“ Tel. 3784.
Wtto Enhelbael i, Schwalb.Str .91.
Meckige Lederfachen-
Hand- n. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen. Schnbe u. dergl. werden neu
aufgesärbt. Momor, SÄwalbsch.Str . 27.Bin« Partie

Engn>5 VieSKüökN . Detail  i

MkMllltzeA . 1. |
Ecke Neugasse.

Regulieröfen
mir beste Fabrikate

werden mit

zur Belebung des Weihnachts- Geschäftes, zur
Anpreisung der Neuheiten aller Geschäfts¬
zweige für die Winter - Saison, ist — ausser
zweckentsprechend abgefassten und in über¬
sichtlicher Form zusammengestellten Anzeigen
in gelesenen Tageszeitungen — unstreitig ein
geschmackvoll gedrucktes Empfehlungs-Zirkular
oder eine sauber ausgeführte Empfehlungs-
Karte. cj  Der praktische und weitblickende
Geschäftsmann, der die Zahl seiner Auftrag¬
geber ständig zu vermehren sucht und welcher
der ebenfalls strebsamen Konkurrenz die Spitze
bieten will, hat sich nach und nach dazu ent¬
schlossen, allen seinen Drucksachen grössere
Aufmerksamkeit zu schenken und dieselben nur
an wirklich leistungsfähige Firmen zu vergeben,
zumal gerade das zahlungsfähige Publikum in
heutiger Zeit gewöhnt ist, alle Drucksachen,
Rechnungen, Briefbogen u. s.w. in gediegener
und geschmackvoller Ausstattung zu empfangen,
a Wir liefern derartige Drucksachen in jeder
gewünschten Ausstattung hinsichtlich Satz-
Anordnung, Farben- und Papierwähl, in sorg¬
fältiger, zeitgemässer Ausführung bei durchaus
massigen Preisen. Kosten- Vorberechnungen
stehen, ohne Verbindlichkeit, für den Auftrag¬
geber, gern zu Diensten. Eine reichhaltige
Muster-Auswahl Hegt in unserem Kontor für
jeden Interessenten zur gefl. Einsicht offen.

abgegeben.
Gunst. Kaufgelegenheii Wegen vorgerückter Saisong

extra billige |
IPreise.

Kirchgasse 47.
K139

Briefmarken.
Billigste Preise.

Seih,
Kl. Durgstr . 5, 1. GtsS.

sowie Thüringer Eierkartoffeln sind
wieder eingctro.ien.
Itnonn ’c Kartoffelliandlnug»
IMlCijjjjJ o Schwalbacher Str . 29.

Telepho » 3129 . B 21836

mit echten 18-ka-
rätigen Goldfedern

:: Aktenmappen ::
Schreib - Mappen,
Brieftaschen,Porte¬
monnaies etc . in
reichster Auswahl
und in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst . Preise
:: mit ::

in jeder Lage in der
Tasche zu tragen,
kein Auslaufen der
Tinte möglich , mit

32®% Rabatt:
p im Ausverkauf der f|

.— Gegründet 1809 . ^..

Kontore: Langgasse 21 l0 Fernsprecher 6650 -53,
im Ausverkauf der
:: Firma ::
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Me neuen SrnumMmeiger Kemme sind eingetrofien.
IL Qualität und billigste Preise.

Man verlange Preisliste.

:: soraie die Rheinnihen fnuM-Knnsernen:: kSff : ...
Kurhaus Wiesbaden.

Donnerstag , 33 . Oktober LKLS , abends 8 S'lir im kleinen Saale:

Vortrag.
Herr Dr. WolfrSSW W S&MiäCfamMt,  Wiesbaden.

Thema:

„Der Tanz“. Seine Geschichte u. seine Bedeutung für die mod. Kultur.
Mit Lichtbildern nach Tanzszenen und Kunstwerken und mit pianistischen

Erläuterungen.
1 —8. Reihe : 3 Mk. ; 9.—14. Reihe : ~  Mk ., Galerie L Mk. (Sämtliche

Plätze numeriert ) .
Die Damen -werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu -wollen.

Städtische Wsirverwaltang.

Voiksbiidungs-Verein.
2. Vortrag

Freitag, den I. November, pünktlich 8Vs Uhr,
im Saale des Städt. Realgymnasiums(Oranienstr.)

Herr Dr . Kellers
Zu Ludwig llhlands Gedächtnis.

Eintritt frei.
Yorbehaltene Plätze für 50 Pf. am Saaleingang. F3S6

Tmmeii WiMies.
Sonntag,

den 3. November:

über Weherer Wand , Weben, Zugmantel,
Hühnerkirche, Dauborn , Riederselters.

Abmarsch 7 Uhr Ecke der Labn - u.
Aa r strafe. _De r Borstand . P486

llti 'Iiiraii.
Sonntag,

8 . Rov . er . ,

-Herdst-
Trrrn-

sahrt.
Abmarsch VU.  Uhr Ecke Dotzheimer

Straße —Bismarclring über HaÜgarter
Zange nach Eltville (Turnhalle ). F568

Der Borttand.

fs> \  Kohlen, Briketts,' ^ \ Zeohenhrechkoks\ Qualitäten.

RingAzenträlheizungWö;.
frei!\ Gustav Hiess;

A
„A/n

Erstklassige \ Friedriclistri ?sse 2S,
Unübertroffene \ frühor Luisemtr . 26. — Tel . 2913

Qualitäten. \ Bei rr»r>°«i,ian«h>h « »»»«

Fremdsprachliche Vorträge.
Winter  1911/13.

Vortragsreihe (Aenderungen Vorbehalten).
f . Mittwoch , 6. November : M . Renä Delbost : Les plaisirs de la table

(mit Liedern ). Beginn 1/26 Uhr . .
;2. Mittwoch , 13 . November : Dr . Smith : Englands Relation to the Sea

(mit Lichtbildern ) .
g . Mittwoch , 4. Dezember : M . Blaize : La Poesie de Versailles (mit

Lichtbildern ). . , _ , , , , ,
4 . Mittwoch , 11 . Dezember : Mr . Wnght : fecotland (mit Lichtbildern ) .
5. Mittwoch , 15 . Januar : Miss Heepe : Recital . .
6 . Mittwoch , 29 . Januar : M . Saint -James : Paris autrefois et aujourd hui

(mit Lichtbildern ).
Alle Vorträge finden im Saal der Städt . Oberrealschule (Zieten-

Ring ) von 6— 7 Uhr statt . •
Karten , die zu allen Vorträgen berechtigen , sind in der Römer-

schen Buchhandlung , Langgasse 48 , zu haben . Preis 3 Mk ._

Donnerstag , den 3S . Oktober , abends S Uhr,
irr der Sink der städt. höheren Mädchenschule am Schloßplatz
^ (Eingang Mühlgasse):

Oessentlicher Bortrag
des Herrn Nr . Tewes , Essen (Ruhr ) :

MleVS WM mmaam  m on
MkMkiVnMMWkjrr.

unter Berücksichtigungder BertrSMeUsMÜMierWahlSU.
Die Angestellten aller Berufszweige (Damen und

Herren ) sind dringend eingeladen. F598
Nach dem Vortragr Meinungsaustausch.

Eintritt frei ! Garderobe frer!
Die vereinigten Vereine der

männlichen und weibischen Angestellten.

Mk. 1.25
p. Fl. ohne Glas.X Brunn,Ä eid'

jÄltlf I» "
Hellmundstraße.

Morgen den 31.Oktober,
großes

Wir suchen zur Leitung unserer Filiale in Wiesbaden für sofort
oder später eine tüchtige , energische

Dame nur ans der
Galanteriewarenbranche,

die befähigt ist, ein Geschäft selbständig zu leiten und möglichst schon ähnliche
Posten bekleidet hat . Offerten mit Bild und ZeugmSal ' schnften an F149

Adolf Salderg, G. m. v. A.. Cölna. Rh»
Neumarkt 24 , I.

Heute:
Wellfleisch». Bratwirst,
wozu freundlichst einladet

jran Brmes.

„ftetetsfitaer“
Anläßlich der Durchführung der

morgen Donuerstagabenv

SWS« .
wozu freundlichst einladet

& 68ggea st »Sis«

Restanrantznr Kaldlust.
(Endstation d. Elektr . Unter den Eichen.)

Donnerstag und Freitag:

m «. Großes
*ä £ Schlachtfest,

wozu frcimbl . einladet
üFffsanx Wwe»

IW

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 867 an Annoncen-Expedition
Heh. Brasch, Frankfurt a. M-, Zeü III . F200

Uermitt!
wird nie der Erfolg,
Beweismaterial f.a.Proz.

: Ermittelungen,:
: Beobachtungen:

AUSKÜNFTE
über Ruf, Char., Vermögen,
Vorleben, Lebenswandel etc.

Detektiv- Welt- Auskunfteiimion,
Am Eömertor1, Tel 3539,

ältestes, grösstes
u. erfolgr. Institut.

_ Eigene, geschulte Beamte.
Sep. Konferenz- und Wartezhn.

„Union “ hat sich durch
seine verbl . Erfolge einen
_ _ Weltruf — erworben.

:FactaiiiiA Leitnng:

UWÄkMW *
CRriffon Kneifer , Operngläser,
«Ol  iUill / Schmucksach.,Ubren,Ketten.

Reeller Verkauf , Kauf und Tausch.

lZotz, 1 W'chklMg1.

WOWen
des

MWO « rTagblM
in

MM a. Will
sind die 23 folgenden:

Für AdolfshShe:
Hackspiel , Rathcm >sstraffe 22.

Abolfstraßr:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krieger . Adolfstr . 17.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Emmerich , Ecke Gaugaffe 1.

Burggaffe:
Neidhöfer , Wiesbadenerstr . 84.

Feldstraße:
Schwind , Weihergaffe 21;

Franksurterstratze:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krieger , Adolfstr . 17.

Gartensiraße:
Kersten , Gartenstr . 6;
Heuchert , Ecke Karserstratze.
Schmitt . Kaiserstraße 47.

Eaugaffe:
Schwind . Weihergaffe 21;
Emmerich , Ecke Bahnhosstr . ;

Heppenheiurerstratze:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Jabnstraßr:
f(uli , Kaiserstr . 1.
Hedwig Richter , Kmserstr . 2.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr,,1;
Heuchert, Kanerstratze,

Gartenstratzc;
Hedwig Richter , Kaas-erstr . 2.
Schmitt . Kaiserstratz -e 47.

Kirchstratzr:
Zindorf , Kirchstratze 11.

Ecke

Krausegafle:
öhn , Rheins
lldolfstr . 3.

Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolf

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mmnzerftr . 7;
Krämer , Schlotzstr . ,27;
Kl « . Rathausstr . 27;
Nemnich , Mainzerstr . 41.

Nengaffe:
Harth , Rathausstratze 19;

Obergaffe:
Krämer , Schloffstr . 27.

RathauSstraße:
KIse , Rathausstr . 27-
tzarth , Rathausstraße 19.
Dorr (Beamten -Konsum ), Rat-

Gebr ^ Ärmnann, 'Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe ., Rathaus,

straffe 63.

Rheinstratze :'
Schneiderhöhn , Rhernstr . 11»

Sackgasse:
Zindorf , Kirchstratze 11.

Schlotzstraße:
Krämer , Schloffstr . 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Hedwig Richter , Kcnserstr . 2.

Tbelemannstraße:
Dorr (Beamten -Konsum ), Rat.

hausstratze 78
Weihergafle:

Schwind , Weihergaffe 21;
Wiesbadener Allee:

Hackspiel , Wiesbadener Allee 72
WieSbadenerstraße:

Bräuninger . Wiesbadener,
straffe 111;

Lenz , Elisabethenstraße 9;
Neidhöfer . Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel . Wiesbadenerstr . 64.

Jas Wiesbabeaer Tagblatt
gelangt in Biebrich nachmittags und morgens zur Ausgabe'
Bezugs-Preis 7 « Pfg. und 10 Pfg. Ausgabesiellen-Gebühr.
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uieser alljährlich wiederkehrende Serienverkauf bietet auch diesmal wieder eine riesige Anzahl äusserst vorteilhafter Artikel in den Preislagen

ist ein delegettheUskattf!
Moderne Blusenstoffe, mit und ohne Bordüre Mtr. 95 Pf
Hauskleiderstoffe, große Auswahl, Mtr. 95 Pf
Engl, gemusterte Kostümstoffe, ca. 110 er breit,

Mtr. 95 Pf
Reinwollene Cheviots, viele Farben, Mtr, 95 Pf
Blangriine Karos, die große Mode, Mtr. 95 Pf
Reinseidene schwarze Taffets Mtr. 95 Pf.
Reinseidene schwarze Merveilleax, Mtr. 95 Pf
Imit. Crepe-de-Chinc „Illusion“, großes Farben-Sort.

Mtr. 95 Pf
Sciden-Serge für Jackettfutter Mtr. 95 Pf.
Damen-Remden, Achselschluß, kräftiger Cretonne,

Stück 95 Pf,
Damen-Hemden, Cretonne, mit gestickter Passe,

Stück 95 Pf.
Damen-Hemden, gerauhter Croise, mit Bogenfeston,

Stück 95 Pf.
Damen-Beinkleider, Bündchenfasson, Cretonne, m. Stick,

Stück 95 Pf.
Damen-Beinkleider, gerauht, Croise, mit Bogenansatz,

Stück 95 Pf.
Damen-Beinkleider, Kniefasson, mit breitem Stickerei-

Volant, Stück 95 Pf.
Naehtjacken, Cretonne, mit Umlegkragen u. Bogenansatz,

Stück 95 Pf.
Nacktjacken, gerauht Croise, mit Stehborte u. Bogenansatz,

Stück 95 Pf.
Anstandsröcke, gerauht Croise, mit gehegtem Volant,

Stück 95 Pf.
Untertaillen , viele Fassons, reiche Ausführung, St. 95 Pf.
Bunte Frauenheniden, Vorderschluß, mit Spitze, St. 95 Pf.
Bunte Frauenhosen, mit gehegtem Volant, Stück 95 Pf.
Bunte Nachtjacken mit Stehborte und Bogenansatz

Stück 95 Pf.
Bunte MKnner-Hemden Stück 95 Pf.
Kinder-Lammfcll-Ueberzietjjäekchen, weiß, Stück 95 Pf.

Hochaparte Bluscn-Stoffe, helle und dunkle Farben,
Mtr. 195

Reinwollene Cheviots n. Batiste, ca. 110 cm breit,
Mtr. 195

130 cm breite engl, gemusterte Kostümstoffe Mtr. 195
Moderne stehwarz weiß, marine weiß gestreifte Stoffe

Mtr. 195
Blaugrüne Karos für Röcke, ca. 110 cm breit , Mtr. 195
Reinwollene schwarze Kleiderstoffe in vielen Bindungen

Mtr. 195
Gestreifte Blusenseide, aparte Streifen, Mtr. 195
Changeant-Messaline, weicher Seidenstoff, Mtr. 195
Schwarze reinseidene Taffets, vorz. Qual., Mtr. 195
Schwarze reinseidene Merveillenx, bewährte Fabrikate,

Mtr. 195
Damen-Hemden, Achselschluß, mit reicher Stickerei
und Banddurchzug, Stück 195
Damen-Hemden, Fantasiefasson, eleg. Ausführung,

Stück 195
Damen-Hemden, Vorderschluß, feinfädiger Wäsche¬

stoff, gestickte Passe, Stück 195
Damen-Hemden, gerauht Croise, Achsel- u. Vorder¬

schluß, stück 195
Damen-Beinkleider, Bündchenfasson, mit Ein- u. Ansatz,

Stück 195
Damen-Hemden, echt Brüssel, reiche Spitzengarnitur,

Stück 195
Frauenbinse aus dunkel gemustertem Velour Stück 195
Knabenhosen aus gutem blauen Cheviot, für 2—10 Jahre,

Stück 195
Knabenhosen aus vorziigl. Manchester, für 2—10 Jahre,

Stück 195
Knaben-Anzügc aus gemusterten Zwirnstoffen, für 3—7 J .,

Stück 195
Knabcnblasen in hell u. dunkel gestreift. Flanell,

für 2—10 Jahre , Stück 185

130 cm breite engl, gemust. Kostümstoffe Mtr. 295
130 cm breite marineblaue Cheviots für Jackenkleider

Mtr. 295
Reinwollene schwarze Kleiderstoffe, vorz. Qual., Mtr. 295
Blau-weiß u. schwarz-weiß gestreifte Kostümstoffe

Mtr. 295
Reinseidene Duchesse, schwarz, Mtr. 295
Reinseidene Merveilleux u. Pailctte Mtr. 295
Seiden-Sergc für Jackettfutter , ca. 120 cm breit, Mtr. 295
Mädchen-Kleider, gefüttert , aus Wollstoff, für 2_ 7 J .,

Stück 295
Mädchen-Jacken aus blauem Cheviot oder gemust.

Ltoffon, Stück 295
Mädchen-Paletots aus marine Cheviot, für 3—14 Jahre,

Stück 295
Kapes für Mädchen und Knaben, mit Kapuze, bis zu 15 J .,

Stück 295
Knaben-Anzügc aus gut. Zwirnbuxkin, für 3—8 Jahre,

Stück 295
Damen-Acrmclschürzen, verschiedene Ausführungen,

Stück 295
Damen-Rockschürzen aus schwarzem Panama,

alle Weiten, Stück 295
Hochelegante weiße Zierschürzen mit Stick., Träger,

Stück 295
Mädehen-Scliürzcn, weiß u. schwarz, Kimono-Fasson,

Stück 295
Damen-Reformschürzcn aus gestr. Siamosen Stück 295
Damen-Hemden, Achselschluß, mit handgestickter Passe,

Stück 295
Damen-Hemden, Fantasie-Fasson, mit reicher Stickerei,

Stück 295
Damen-Hemden, echt Brüssel, elegante Ausführung,

Stück 295
Daaien-Nachthemdea, herzförmig, u. viereckiger

Ausschnitt, Stück 295

| >

m
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November - Messe!
Sämtliche Artikel sind in grossen Quantitäten vorhanden und in übersichtlicher Weise ausgelegt

HeradMüsen aus gestreiftem Velour Stück 95 Pf.
Daraenblusen aus getupftem Velour Stück 95 Pf.
Bazjdn-Reste für Knabenhosen Stück 95 Pf.
Krabenhosen, blau Cheviot od. gemustert, für 2—10 Jahre,

Stück 95 Pf.
Bnssenkittel aus blauem Halbtuch mit hübschem Besatz,

Stück 95 Pf.
Kimono-Kleidchen mit Faltenrock, aus blauem Halbtuch,

Stück 95 Pf.
Knabes-Blusen aus baumwoll. Flanell, für 2—8 Jahre,

Stück 95 Pf.
% Dutz. graue Drellhandtücher, gesäumt u. geb., 95 Pf.
4% Mtr. grau. Handtuchdrell, Halbleinen mit Borte,

95 Pf.
4 Meter weiß. Handtuchdrell mit Kante 95 Pf.
314 Mtr. Waffeltuch für Spültücher 95 Pf.
814 Mtr. Gcrstenkornhandtnch, weiß, m. Kante, 95 Pf.
814 Mtr. grau. Handtuchdrell, mit rot. Streifen, 95 Pf.
14 Dutzend goldfarb. Poliertücher, Ia Qual., 95 Pf.
14 Dutzend Imit. Lamatücher, Größe ca. 45X1& cm,

95 Pf.
14 Dutzend Topfhandschuhe, bedruckt, 95 Pf.
314 Mtr. Hemdentuch, kräftige Qualität, 95 Pf.
214 Mtr. Renforce für Damen-Wäsche 95 Pf.
214 Mtr. weiß gerauht Greise 95 Pf.
214 Mtr. weiß gerauht Pique für Nachtjacken 95 Pf.
214 Mtr. Velour für Blusen, mod. Muster, 95 Pf.
2 Mtr. Bannswoll-Schotten, doppeltbreit, 95 Pf.
3 Mtr. Zephir mit Bordüre, waschechte Qual., 95 Pf.
214 Mtr. Zephir für Hemdblasen 95 Pf.
214 Mtr. Spertfianell für Blusen, hübsche Streifen, 95 Pf.
114 Meter prima Schürzen-Siamosen 95 Pf.
1 weißer KisSen-Bezug, solide Linonqualität, 95 Pf.
1 weißer Kissenbezug mit Seidenglanzlanguette 95 Pf.
1 karierte Kaffeedecke in vielen Farben 95 Pf.
1 weißes Tischtuch, Größe 110X130 cm, Halbleinen,

95 Pf.
214 Meter Hemdenblber, gestreift und kariert , 95 Pf.
214 Meter Biber für Unterröcke 95 Pf.
1 Biber-Bettuch, weiß mit roter Kante, 95 Pf.
1 graue Calmuc-Kulte, Größe ea. 140X190 cm, 95 Pf.
2 China-Matten - 95 Pf.
1 Linoleum-Vorlage, Größe 70X90 cm, 95 Pf.
1 mod. Bettvorlage mit Fransen 95 pf.
3 Kokos-Fußmatten 95 pf
1 Velour-Kokos-Matte 95 pf
1 Fenstermantel, rot und grün bestickt, 95 pf.
1 Sofabissen mit Volant, Kapokfülhmg, 95 pf
1 Kissenplatte in Gobelin od. imit. Seidenplüsch 95 Pf.
3 Meter Scheibengardinen , weiß oder creme, 95 Pf.
1 Paar Brises-bises, solide Qualität, gg pf
1 Filztnch-Tlschdecke, rot oder oliv, bestickt, 95 Pf.
1 Kinderwagen-Steppdecke (in allen Farben) 95 Pf.
1 Gobelinbild mit Rahmen 95 pf.
1 Chinesisches Ziegenfell, gefüttert , 95 pf
1 Tüllgarnitur = 3 Deckchen, 1 Läufer, weiß oder

cr6me, 95 pf.
1 Herren-Normal-Hcmd, Achselschluß, 95 pf
1 Herren -Normal -Hose, guter Trikotstoff , 95 pf
1 Normal-Kindcr-Trikot, in allen Größen, 95 pf
1 Normal-Klnder-Hose, geschlossen, 95 pf.
1 Damen-Normal-Unterjacke , 14- und Vi-Arm, 95 pj.
1 Trikot-Untertaille , gefüttert , mit oder ohne Arm, 95 Pf.
1 Dutzend weiße Linontasehcntücher, gesäumt, 95 Pf.
14 Dutzend weiße Taschentücher, gebrauchsfertig, 95 pf,
1 Dutzend weiße Batist-Taschentücher mit Hohlsaum

95 Pf.
1 Karton weiße Batist-Taschentücher, mit gestickter

Ecke, 95 Pf.
1 Karton weiße Schweizer Stickerei-Taschentücher 95 Pf.
8 Stück Herren-Batist-Taschcntücher mit bunter Kante

95 Pf.
1 Dutzend Kinder -Tascbentücher , rot -weiß u . blau¬

weiß, kariert , 95 Pf.
1 Kinder-Regenschirm, guter Stoffbezug, 95 Pr.
1 seidener Ballschal, einfarbig u. gemustert, 95 Pf.
1 weißer wollener Autoschal 95 Pf.
12 Meter seidenes Haarband, weiß und farbig, 95 Pr.
6 Stück Kissen-Einsätze mit Spruch 95 Pf.
4,10 Meter Schweizer Stickerei, Spitzen und Einsätze,

95 Pf.

Ca. 2000 Stück Schürzen
1 Mädchen-Schürze, aus vorzügl. Siamosen, 45—85 cm

groß, 95 Pf.
1 Mädchen-Schürze aus weißem Batist oder schwarz.

Lüster, 95 Pf.
1 Russenkittcl, hübsche Besätze, 45—60 cm groß, 95 Pf.
2 Knaben-Schürzen, mit 1 und 2 Taschen, einfarbig

und gemustert, 95 Pf.
1 Damen-Blusenschürze, helle u. dunkle Muster, 95 Pf.
1 Damen-Hausschürze aus schwarzem Lüster 95 Pf.
1 Dainen-Reforinschürze aus sol. Siamosenstoff 95 Pf.
1 Zierschürze, mit oder ohne Träger, weiß u. färb., 95 Pf.
1 moderner Damen-Leder-Lackgürtel 95 Pf.
1 Blusenkragen in Spachtel oder Tüll 95 Pf.
1 Ropespierre-Kragen, die große Mode, 95 Pf.
1 elegantes Tülljabot 95 Pf.
1 Damen-Ledertaschc, schwarz und farbig, 95 Pf.
3 Stück Herren-Stehkragcn, verschiedene Höhen, 95 Pf.
2 Stück Herren-StehumlegkTagen, Ia Qualität, 95 Pf.
3 Stück Scrvitenrs, weiß, 95 Pf.
2 Paar Manschetten, 2 Knopfloch, Ia Qualität, 95 Pf.
2 Stück breite Selbstbinder, mod. Farben, 95 Pf.
1 Paar Hosenträger, vorzüglicher Gummi, 95 Pf.
1 Paar Damen-Strümpfe, schwarz, Wolle, ohne Naht,

95 Pf.
1 Paar Herren-Soeken, reine Wolle, beige, grau u.

schwarz, 95 Pf.
2 Paar Damen-Handschnhe, Leder-Imitat ., schwarz

und farbig, 95 Pf.
2 Paar Damen-Handschnhe, weiß, Wolle, gestrickt.

95 Pf.
1 Paar Damen-Handsdrahe, Imit. Gazellenleder,

gefüttert , 95 Pf.
1%  Meter englisch Cambric-Futter , ca. 100 cm breit,

95 Pf.
2 Meter Twllled, ca. 100 em breit , weiß, grau und

schwarz, 95 Pf.
214 Meter Croise für Taillenfutter 95 Pf.

Ca. 1000 Handarbeiten.
1 gezeichneter imit. Leinen-Wandschoner mit Ein¬

fassung, 95 Pf.
1 gezeichnete weiße oder graue Kissenplatte mit

Rückwand 95 Pf.
1 gezeichneter weißer oder grauer Imit. Leinenlänter

95 Pf.
1 gezeichnete imit. Leinendecke mit Hohlsaum 95 Pf.
1 gezeichneter Aida-Wandschoner 95 Pf.
1 gezeichnete Waschtisch-Garnitur 95 Pf.
1 Garnitur Leitungsschoner n. Staubtuchtasche, gez.,

95 Pf.
1 fertig gesticktes Zimmer-Handtuch 95 Pf.
1 fertig gesticktes Küchen-Handtuch 95 Pf.

Pf.
Knaben-Lodenjoppen mit Futter , für 5—9 Jahre,

Stück 195
Mädchen-Jacken aus blauem Cheviot, für 3—9 Jahre,

Stück 195
Mädchen-Kleider aus Ia Velour, für 2—7 Jahre , Stück 195
Mädchen-Hänger, einfarbiger Velour, mit Samt- und

Tressenbesatz, für 1—6 Jahre , Stück 195
Mädchen-Schürzen, Kimono- und Hängerfassons,
Damen-Schürzen aus gestr. Siamosen, Miederfasson,

Stück 195
Damen-Hausschürzen aus vorzügl. schwarzem Panama

Stück 195
Damen-Kimono-Schürzen, mit oder ohne Aerme!,

Stück 195
Damen-Schürzen, modernes Scboßfasson, türk. Satin,

Stück 195
14 Dutz. Gerstcnkornhandtücher, Größe 48X105 cm, 195
14 Dutzend weiße Drellhandtücher, gesäumt u. gebänd. 195
14 Dutzend weiße Jacquardbandtücher, Halbleinen, 195
7 Meter weiß Gerstenkorn mit roter Kante 195
7 Meter Ia grau Handtuchdrell mit roten Streifen 195
14 Dtzd. Trockcntiicher mit Inschrift, gesäumt, 195
14 Dtzd. Geschirrtücher, weiß mit rot kariert , gesäumt

und gebändert, 195
14 Dtzd. graue Geschirrtücher, mit rot kariert, ges.
und gebändert. 185
14 Dtzd. karierte Panamatüeher, 60X80 em, gesäumt
und gebändert, 195
314 Meter Hemdenüanell, gestreift oder kariert,

gute Qualität, 195
5 Meter Hemdenüanell, verschiedene Muster, 195
214 Meter Velour für Binsen, moderne Bordüren, 195
214 Meter Sportflaneil, vorzügl. Qual., waschecht, 195
514 Meter Kieisler-Vclour, solide Qualität, 185
6 Meter Zephir, gestreift, für Servierkleider, 195

Pf.
6 Meter Kleider-Sianiosen, schwarz-weiß kariert , 195
4% Meter weiß. Flockpique, weiche Qualität, 195
414 Meter weiß, gerauht Croise 195
214 Meter weiß, gerauht Pique, Ia Qualität, 135
1 bunt geblümter Bettbezug, Größe ca. 120X180 cm,

fertig, 195
1 Biber-Bettnch, weiß, mit roter Kante, 19S
1 Jacqnard-Knlte, hübsche Muster, 195
214 Meter Haustnch für Bettücher, große Breite, 195
1 Kissenbezug mit imit. Klöppel-Einsatz u. Volant, 195
1 Klssenbezng mit Einsatz und Fältelten 198
1 Kissenbezug mit Hohlnaht und Languette 135
1 Waffelbettdeeke, weiß, mit Fransen, 195
2% Meter Ia Schürzenstoff, ea. 120 cm breit , 195
6 Meter Hemdentuch, mittelfädige Qualität, 195
5 Meter Renforce für Damen-Wäsche 195
1 Kaffeedecke, Größe ca. 120X150 cm, mod. Dessins, 195
1 weißes Tischtuch, Größe ca. 130X160 cm, Haidlein., 195
1 Kinder-Regenschirm, gute Stoffqualität, 185
1 fertig gestickte Kissenplatte mit Rückwand 195
1 fertig gestickte Waschtisch-Garnitur 195
1 Fußkissen aus Ia Teppichstoff 195
1 Bettvorlage, solide Tapestry-Qualität, 195
1 Fenstermantel, fertig, mit Kurbelstickerei, 195
1 Kissen, Gobelin oder Plüsch, 195
1 Paar engl. Tüllgardinen, abgepaßt, 185
1 engl. Tüll-Store, weiß oder creme, 19'/
1 engl. Tüll-Bettdecke, Größe ca. 180X220 cm, lj )5
1 Fenster Köper-Rouleau, 1- oder 2teilig, 195
1 Paar Erbstüll-Brises-bises mit Volant 195
1 Meäsing-Bettdcekenhalter, alle Farben, 185
1 komplette Messing-Portieren-Garnltnr, 150 cm-lang, 195
1 Kinderbettsteppdecke, rot, blau, rosa, 185
1 weiß, wollener Binsenschoner 195
1 schwarze wollene Damen-Weste 195
1 wollenes Umschlagtuch, moderne Karos, 195
1 Paar Glacdleder-Handschuhc, Ia Ziegenleder, 195
Herren-Nachthemden mit Umlegkragen u. Besatz

Stück 295
Danien-Untertaillen, feinfädiger Wäschestoff, eleg.

Ausführung, Stück 295
Damen-Blusen, moderne blau-grüne Karos, Stück 295
Damen-Bluscn ans hell. Tennisstoff, mit Fresko-Besatz,

Stück 295
Kostüm-Röcke aus engl, gemusterten Stoffen Stück 295
Wollene Unterröcke, solid. Halbtuch, mit Volant,

Stück 295
Schwarz-weiß gestr. Unterröcke mit türk . gern. Besatz

Stück 295
Hochmodernes Drell-Korsett, bes. geeignet für

starke Damen, Stück 295
Apartes Broche-Korsett, graziöser Schnitt, Stück 285
Echte Dingofelle, mit Rand, abgefüttert , Stück 295
7 Meter grauer Handtuchdrell mit roten Streifen 285
7 Meter weiß. Gerstenkorn, Jacquard, 2S5
7 Meter weiß. Gerstenkorn, mit weißer Kante, 29 7f
14 Dutzend weiße Drellhandtücher, Halbleinen, ges.

und gebändert, 295
14 Dutzend Geschirrtücher, 60X80 cm groß, Halb¬

leinen, 295
1 echt franz. Gobelinbild, Größe ca. 44X132 cm, 295
1 weißer Kissenbezng mit Stickerei-Einsatz 11. Volant 295
7 Meter Heoidenfianell, gestreift oder kariert , 295
1 Künstlerdecke, Größe ca. 135X170 cm, mod. Dessins, 295
1 bunter Bettbezug, Größe ca. 130X180 cm groß, fort., 2rJ5
1 weißes Bettuch, Halbleinen, ca. 160X250 cm groß,

gesäumt, 295
1 weiße Waffelbettdecke , Pique , mit Bogen , 295
1 reinl. Tischtuch, 130X160 cm groß, 295
1 eleganter Damen- oder Herren-Regenschirm 295
1 moderne Hutform aus Sammet oder Filz 295
1 hübsch garnierter Kinderhut 293
1 flott garnierter Damenhut 233
1 Erbstiiii- Halbstore mit Volant 295
1 elegantes Drell - oder Broche -Korsett , sehr lang nach

unten, mit zwei Haltern, 395
1 Kostüm-Rock aus engl, gemust. Stoff 395
1 wollene Damenbluse, aparte Unifarben, 385
1 mod. Kimonobluse aus blauem Bordürenstoff 395
1 graue Wolldecke mit Streifenborte 885
1 Satin-Steppdecke, Größe ca. 140X190 cm, 395
10 Meter 80 cm breites Hemdenluch, vorzügl. Qual., 395
6 Meter Ia Kleldcr-Siamosen, helle u. dunkle Dessins, 385
1 weißer Damast-Bettbezug, Größe ca. 130X180 cm, 395
1 weißer Parade-Kisseubezng mit Stickerei-Einsatz

und Volant 885
1 reinleinenes Bettuch, Größe ca. 150X250 cm, ges., 395
1 weißes Tischtuch, reinleinen, Größe 130X160 cm,

gesäumt, 393
14 Dutzend Servietten, Reinleinen, 395
1 Künstlerdecke in 3-Farbon-Druck, aparte Zeich¬

nungen,
1 weiße Waffeldecke
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Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung der

Wksenkoustruktionfür den Futzgänger-
isteg von 15,0 und 38,4 m Stützweite
-nach dem Lokomotivschuppen auf
Aachnhof Wiesbaden im Gewichte von
31,60 Tdnnen Flußeisen und 0,88
Können Flußstahlguß soll vergeben
-werden.
- Die Verdingungsunterlagen und
sZerchnungen liegen in unserem Ver¬
waltungsgebäude , Rhabanusstraße 1,
Männer Nr . 100, zur Einsichtnahme

und können gegen gebührenfreie
^Emiendung von 0,80 M. für die Be-
' nrgungen und 1,0 M. für die Zeich¬

ens in bar — nicht in Briefmarken
von unserem Zentralbureau be-

M werden.
.Die Angebote sind versiegelt und

A der Aufschrift: „Angebot auf Aus-
"hrung der Eisenkonstruktion für

. n Fußgängersteg auf Bahnhof
Wiesbaden versehen, Post- und be-
lskellgeldfrei bis zum Eröffnungstage,
«t Donnerstag , den 14. November
'1912, vormittags 11 Uhr, an uns ein-
-snsenden. Die Eröffnung der Ange¬
bote findet auf Zimmer Nr. 72
-unseres Verwaltungsgebäudes statt,
j Mainz . 25. Oktober 1912. F183
König!. Preußische n. Großherzoglich
, Hessische Eisenbahn -Direktion.

BekanntMachuug.
, ,, rechts der Bierstadter Straße,

Kn Distrikt Warte belesene Besitz-
Ham „Wartturm " soll zum Zwecke des
Mestaurations -Betriebes vom 1. April
1913 ab auf die Dauer von 6 Jahren
Neu verpachtet werden.
! Das Besitztum bietet einen schönen
-Ausblick über die Stadt Wiesbaden,
sden Taunus und den Rhein.

Die Bedingungen liegen im Rat-
Kaufe, Zimmer Nr . 44, zur Einsicht
-Äffen, können aber auch gegen bestell-
«eldfreie Einsendung von 1 Mari he¬

gen werden.
“ : Angebote sind Ver¬

isten und mit entsprechender Auf-
. griff versehen bis spätestens Frei¬
tag , den 29. November d. I ., mittags
12 Uhr, bei uns , Zimmer Nr . 44,
labzugeben. F 286

Wiesbaden , den 25. Oktober 1912.
L... ._ Der Magistrat.
j Konkurs -Wcrsteigerung.

Im Aufträge des Herrn Carl Brodt
'als gerichtlich bestellter Konkursver¬
walter über das Vermögen des ver¬
storbenen Arthur Baer zu Wiesbaden,
versteigere ich am Donnerstag , den
31. Oktober 1912, vormittags 10 Uhr,
ßm Pfandlokal

Heleneustrafte S:
1 Partie Kleidungsstücke, 1 Loden-
Anzug 1 Sornmer -Ueberzieher, ein
pl. gestreifter Anzug, 1 Ulster, bläu¬
lich, 1 pl. bläulich gestreifter An¬
zug, 1 schwarzer Gehrock, 1 Rock u.
Weste, blau gestreift. 1 Winter-
Ueberzicher, 1 sch. Hose u. Weste,
1 bl. Hose, 1 gcstr. Hose, 4 P . w.
Strümpfe , 5 Herrenhemden , 1 w.
Weste, 5 Jäger -Hemden, Taschen¬
tücher, Stehkragen , 11 Paar Man¬
schetten, 2 Vorhemden u. 1 große
Partie Kleider u. sonstige Gegen¬
stände «. 1 goldene Herren -Uhr mit
Kette

öffentlich gegen Barzahlung . Ver¬
steigerung bestiimnt.

Wiesbaden , den 80. Oktober 1912.
. . Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiser-Friedrich-Ring 10, Parterre.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 31. Oktober 1912,

nachm. 3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise im Pfandlokal Helenenstr. 24:
8 Diwans , 2 Spiegel , 1 Vertiko, einSepprch, Schreibtisch,1Klavier, einecgistrierkasse, 1 Fahrrad . 1 Büfett,
1 Grammophon m. Platten , 2 Laden¬
regale , 2 Ladentheken , 1 Waschkom.,
1 Nachtschränkch.r daran anschließend
am Orte der Pfändung auf dem
Lagerplatz an der Platter Straße:
% Lagerhalle m. Anbau u. Inhalt , ein
Handkarren , 13 Schubkarren , 1 Werk¬
zeugkiste, ca. 200 Maurerdiele , Part.
Rüstholz, Tannrnstangen , alte Türen
u. Fenster , 1 Regentonne u. ca. 5—6
Mir . Bnchenscheitholz. Käufer -Ver¬
sammlung für den Lagerplatz im
Pfandlokal Helenenstraße 24. Ferner
Freitag , 1. Nov. 1912, nachm. 3 Uhr,
am Orte der Pfändung : 1 Partie
Blumen , Hühner u. Möbel öffentlich
meistbietend gegen Barzahl . Sammel¬
punkt der Kaufliebhaber nachm. 2%
Uhr, Kreuzungspunkt Schiersteiner
Str . u. Kaiser -Friedr .-Ring . 822007

Wiesbaden, den 30. Oktober 1912.
Heckes, Gerichtsvollz., Rheing. Str . 6.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 31. Oktober cr.,

nachmittags 3% Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24 zwangsweise:

1 Herren - u. 1 Damen -Schreibtisch,
20 Pfd . Mandeln , 1 Bertiko, ein
Kleiderschr., 1 Sofa , 1 Regulator,
1 Kassenschrank u. a. m.

öffenil . meistbiet. gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 30. Oktober 1912.

Sielaff , Gerichtsv.,Dreiweidenstr . 6,1,
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß weder die
Siadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit der ' Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur .Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er-

^WieSbnde ». den 20. Juff 1912.- - Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend Regelung deS Fuhrverkehrs
bei besonderen Veranstaltungen im

Kurhause.
Auf Grund des 8 89 der Straßen-

polizeiverordnung vom 10. Oktober
1910 wird Nachstehendes ungeordnet:
I . An- und Abfahrt vor Beginn der
besonderen Veranstaltungen , wie

Zykluskonzerte, Bälle usw.
Sämtliche Fahrzeuge , welche Per¬

sonen nach dem Kurhause befördern,
haben auf die mit „Anfahrt " bezeich-
nete südliche Rampe des Kurhauses
anzufahren und dürfen sich während
der Anfahrt nicht überholen.

Die Abfahrt kann von der nörd¬
lichen Rampe aus nach beliebiger
Richtung erfolgen.
II . An- und Abfahrt nach Beendigung
der besonderen Veranstaltungen , wie

Zyklus-Konzerte, Bälle usw.
1. Den zur Besetzung des Droschken¬

halteplatzes „Theatertolonnade " kom¬
mandierten Droschken, welche nach
der Bekanntmachung vom 10. August
1910 zu 3 den nach dem Knrhause zu
liegenden Teil dieses Halteplatzes bei
stattfindenden Vorstellungen im Kgl.
Theater nach Uhr abends nicht
mehr besetzen dürfen , wird dieses
ausnahmsweise gestattet:

a) wenn die im Kurhaufe statt-
findende Veranstaltung mindestens
Vz Stunde vor der in den Zeitungen
angekündigten Beendigung der Vor¬
stellung ini Kgl. Theater beendet ist,

b) wenn der Schluß der im Kur¬
hause stattfindenden Veranstaltung
nach beendeter Vorstellung im Königl.
Theater erfolgt, sobald die Theater¬
besucher abgefahren sind.

In vorstehenden Fällen haben die
Dienstdroschken auf dem Halteplatz
„Theaterkolonnade " mit der Fahr¬
richtung nach dem Kurhause , hart am
Bordstein der nördlichen Straßen¬
seite entlang , die vorderste Droschke
die Stirnseite des Ziergartens nicht
überragend , Aufstellung zu nehmen
und in erster Linie das Abholen der
Kurhausbesucher zu bewirken.

Treffen vorstehende Fälle nicht zu
oder sind die auf dem Halteplatz
„Theaterkolonnade " haltenden Drosch¬
ken vergriffen , so sind die ans dem
Halteplatz „Alte Kolonnade" halten¬
den Äroschkenführer zur Ausführung
dieser Fahrten berechtigt.

2. Die nicht vorher bestellten
Pferdedroschken auf dem Halteplatz
„Alte Kolonnade" nehmen mit der
Fahrrichtung nach dem Knrhause zu,
hart am Bordstein der südlichen
Straßenseite entlang die vorderste
Droschke die Stirnseite des Zier¬
gartens nicht überragend , Aufstellung.

8. Die nicht vorher bestellten Kraft¬
droschken haben stch auf der gegen¬
überliegenden nördlichen Straßen¬
seite der „Alten Kolonnade " in
gleicher Weise aufzustellen.

4. Der Halteplatz für bestellte Fahr¬
zeuge — Equipagen , Automobile —
befindet sich aus deni Kurhausplatz
vor der Stirnseite des Ziergartens,
woselbst sie mit der Fahrrichtung nach
dem Kurhause zu, nebeneinander in
einer Linie oder nach Bedürfnis in
zwei Linien , die Automobile auf dem
rechten Flügel , den Zugang zum Zier¬
garten freilassend, Aufstellung zu
nehmen haben.

5. Bei den im Kurhansc stattfinden¬
den Bällen hat das Vorfahren der
unbestellten Pferdedroschken auf die
Rampe des Kurhauses zum Abholen
der Kurhausbesucher nur von den an
der Theaterkolonnade haltenden
Droschken zu erfolgen. Diese haben
auf dem Halteplatz wie zu II ange¬
geben, Aufstellung zu nehmen. Ist
dieser Halteplatz mit 20 Droschken be¬
setzt, so nehmen die nachfolgenden
Droschken auf der Südseite der Fahr¬
straße der Theaterkolonnade , hart
am Bordstein entlang , mit Fahr¬
richtung nach der Wilhelmstraße zu
Aufstellung. Diese Aufstellungsreihe
ist im Bedarfsfälle in die Paulinen-
straße hinein zu verlängern . Frei-
werdende Lücken sind sofort durch
Nachrücken ausznfüllen.

6. Sämtliche Fahrzeuge haben bei
der Anfahrt am Kurhause die süd¬
liche Rampe zu benützen und ist die
Abfahrt von der nördlichen Rampe
aus nur nach der Sonnenberger
Straße zu oder durch die alte
Kolonnade gestattet.

7. Das Vorfahren der Droschken
hat nur auf nachbenannte , vom Kur-
hausportier abzugebende Zeichen zu
erfolgen:

ei) für eine unbestellte einspännige
Pferdedroschke ein langer Pfiff aus
einer eintönigen Pfeife,

d) für eine unbestellte zweispännige
Pferdedroschke zme, kurze Pfiffe aus
einer eintönigen Pfeife,

c) für eine unbestellte Kraftdroschke
ein langgezoaener Pfiff aus einer
zweitönigen Pfeife,

äs für bestellte Fahrzeuge gilt der
Aufruf. III.

Zuwiderhandlungen gegen die An¬
ordnung werden auf Grund des
8 92 der Straßenpolizeiverordnung
vom 10. Oktober 1910 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark, an deren Stelle im
Unvermögensfalle eine Haftstrafc bis
zu 3 Tagen tritt , bestraft . *

Wiesbaden , den 6. Februar 1912.
Der Polizei -Präsident,

von Schenck.
Bekanntmachung.

Die städtische üffenttiche Lastwage
in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 15. September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom„16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März , un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
aehalten . ,, *

Stadt . Akziseamt.

vmm

^Achtun 0": Es gibt ganz . ähnlicherUcpäWüg . Mari verenge
ausdrücklich Form an! F148

Nichtamtliche
Anzeigen

SLrsrßenhKA ?.
Am 1. und 2.  November verkehren

ab Infanterie -Kaserne von 8.10 Uhr
vormittags bis 7.10 Uhr nachmittags
und ab Südfriedhof von, 8.36 vor¬
mittags bis 7.36 nachmittags alle
15 Minuten direkte Wagen zwischen
Infanterie -Kaserne und Sudfrredhof.
bezw. umgekehrt. Die Wagen nach
Erbenheim verkehren ab Wilhelm¬
straße 8.85 vormittags bis 7.06 nach¬
mittags und ab Erbenheim 8.30 vor¬
mittags bis 7.30 nachmittags , alle
30 Minuten nur ab bezw. bis WrA-
baden Wilhelmstraße . F 287

Betriebsverwaltung.
Aufbüg., Rep. u. Reinigen v. D.-

u. Herrenkld. billigst. Sakko-Anzug-
Aufbüg. 1.50. A. W. Abh. o. Preiserh.
H. Blumenschein, Adlerstraße 2«. P.

ADreßen
werden bill. geschr. Off . unt . R. 467an den Tagbl -Verlag.

2 alte sehr schöne Svmbel -Uhren
mit Schlagwerk zu vk. J ahnstr .Uch
Hocheleg. altertüml . eingel. Büfett,

kl. Schrank, Truhe ans d. 16. Jahrh .,
gen. n. Ulmer Origin . gearb., zu verr.
Jaünstraße 8, 1 links.

KU Kassenschrankmit Tresor
zu verk. Jahnstraße 8, 1 l. . .

IO- 20 Leelandie-E!eme!it«
(10 El. = 12 Volt Sp.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im Taghh -Kontor , Sehalterhalle rechts.

Jeder so« den wahren Wert

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro Zahn drS
IS WISi Kaufe auch solche, di! m Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu l oben Preisen an.
Sj, «ärossStut , Metzgergasie £ <?.
Bitte auf Slam « U. Nr . 27 zu achten.

firlefiattieiifölliuili
zu kaufen gesucht. Off. u. L » 465 an
den Tagbl.-Berlag._

ff.  Warnung! ^
Niemand werfe alle , auch zerdr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg . 15 , Koseuafeld.
NB. Zah le pro  Zahn bis S Mk.

MüLerstr . 2, 1. 1—2 möbl. Zim. fr ei.
Philippsbergstraße 2, 2. schön möbl.

Zimmer mit Pension her krnderl.
Ehepaar zu verm., Preis 70 Mk.
Tüchttge erste

MililM
für Saushaltungs - u . Küchengeräte
sofort gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften u. Gehaltsanspruchen an
Warenhaus Geschwister Mayer , Bieb¬
rich bei Wiesbaden._ F200

Tüchtiges fleißigesMädchen
für Haus - und Küchenarbeit , bei
hohem Lohn sofort gesucht Schützen¬
straße 18. _i __

Verloren
am Samstagabend ein gold. Damen¬
kneifer nebst Kette auf dem Wege
Friedrichstraßc zur Turngesellschaft.
Geg. Bel. ab zug.  Friede rchstr. 34, 1.

Bier Zeugnisse
in 2 Kuverts auf dem Wege Waren¬
haus Bormatz, Schützenhofpost, Lang-
gaffe verloren . Abzug, geg. Belohn,
bei Heymann , Häfn ergasse 17._

Schwarzer Dackel entlaufen.
Pension Adelheidstraße 13, 1.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Recke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum «11er-
feiasten Genre . K168

S.Biieiall Ce„
Kirchgasse 39/41.

RMamscher KlMsLverein.
AuOUW Mmtx\i Ns.-zchriWr Wuslltt

Gemälde — Graphik — Keramik. F441
Im Festsaald.Rathauses. 20. Okt.bis!7. Nov.

Grdffnet täglich 10 '/-—1 u. 3—5 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr.

4

Po Kausen wir kiese TW unsere Kranze?
Gehen Sie doch zu sstoeraeen billig , dort gibt es großen Massenverkanf ist
Kränzen von SS und 88 Pf. an. Sie staunen, wie gut sie dort bedient werden.

Efe ©iis ©ii bMg , Herderstr. 17,
Ecke Luxembursplah. Telephon 8259.

Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,_ . f Nr. 365
Fernsprecher | u 6470>

Jttl -i

Grd- imd
Frireickestatttmsen,

Lager:
MsU«fer Stratze 3.

Laden: 1542
Kastellstraße 1.

--- -- Telephon srs . -------
LieferrUlt des Kereins

für Keueröestattvrrg
und desAesmtenverems
Eigener eleg. Leichenwagen.

hanggasse 26.
K193

Freunden und Bekannten die
traunge 'Mitteilung, daß Mon¬
tag abend nach langem,
schwerem Leiden mein innigst-
geliebter Mann , unser treu¬
sorgender Vater, Schwager und
Onkel, Herr

gklmiü! Kkglkl,
im Alter von nicht ganz
30 Jahren sanft entschlafm ist.

In tiefer Trauer:
Käthe Ziegler, geb. Koch,

nebst Kinder « .
Wiesbaden . 30. Ott. 1912.

Di - Beerdigung findet
Donnerstag , den 31. Oktober,
nachmittags 4 Udr, von der
Leichenhalle des Südfriedhois
aus statt. S 22006

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen

Verluste spreche im Namen der Hinter¬

bliebenen innigen Dank aus.

Frau Anna Schraub.
Wiesbaden , SO. Oktober 1912 .
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